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Chronit, 





Allgemeine Fandes-Chronik des Jahres 1853. 
ö Königlihes Haus, 


Seine Maj. der König hielten am 9. Mai zu Ludivigde 
burg Revüe über die dortige Garnifon und mufterten am 11. 


Mai die Stuttgarter Garniſon auf dem Ganftatter Ererzierplage, Br 


Am 12. Mai trafen Se. Maj. der König im Bahnhofe 
zu Ulm ein, und ſetzten nach Befichtigung der Arbeiten am 
Bahnhofe und der Eifenbahn = Brücke die Reife nach Friedrichs⸗ 


hafen fort, um in dem dortigen Kön. Schloffe einige Tage zu “ 


verweilen. 

Am 21. Mai begaben ſich Se. Maj. der König zum Ge- 
brauche einer Brunnenkur nad Baden und wurden auf der 
Durchreife in Herrenberg und Freudenſtadt feierlichft empfangen. 
In Friedrichsthal, mo Höchſtdieſelben von dem Finanzminifter 


und den Hüttenbeamten empfangen wurden, Sefichtigten Sie die 


in voller Thatigkeit begriffenen Hüttenwerke, und ſetzten nach 
einem Aufenthalte von 1’/, Stunden, ſichtlich befriedigt, bie‘ 
Reife durch das Murgthal fort, nachdem Ste die Laboranten⸗ 
Krankenkaſſe mit einem anfehnlichen Geldgeſchenk gnädigft bes 
dacht hatten. i 


Ihre Maj. die Königin ift den 30. Mat nad Kiffingen j 


zum Gebrauche der dortigen Bäder abgereist. 


Ihre Kaiſ. Hoheit, die Frau Großfürſtin Marie, . 
verwittw. Herzogin von Leuchtenberg, traf am 13. Juni 


mit großem Gefolge in Ganftatt zu längerem Aufenthalte 
bafelbft ein. 


Am 16. Juni kam der Prinz Karl von Bayern, Bruder '. 
des Könige Ludwig, zum Befuche bei feiner Verwandtia, hex 


Frau Großfürſtin, in Kanftatt an. 
Bürtt. Japrb.-1859. 18. Heft. j x 


x 
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Auf der cr Rüdreife von Baden — das Ringgtgat — 
&. Maj. der König am 29. Junt über Schramberg, Nah- 
mittags 4 Uhr in Rottweil ein, mwofelbft Sie übernachteten . 
‚Bald nad Seiner Ankunft begab ſich der König nady der Sa- 
line Wilhelmshall bei Notenmünfter, wo Höchftderjelbe längere 
Zeit verweilte, hierauf die Skulpturarbeiten in der Lorenzfapelle 
Befichtigte, und noch die jhöne Heil. Kreuzkirche bejuchte. An 
> folgenden Tag trafen Se. Maj, früh 8 Uhr in Oberndorf ein, 
nahmen bafelbft vie Gewehrfabrik in Augenfchein, und ließen 
Sich die verſchiedenen, nach den neueften Spftemen gefertigten 
Waffen vorlegen. Se. Maj, erkundigten Sid überall aufs 
Gendſueſte nach den Berhältnifien der Gemeinden, der Fabriken 
— und Schulen, und wurden von der Bevölkerung überall freudigſt 





— Anı 30. Junt iſt Se. Maj. ver König in erwünſchtem 
Wbohlſein von Baden nach Stutigart zurücgefonmen, und Se. | 
= Ralf. Hoheit, der Prinz Peter von Oldenburg, welcher 
au 29. Juni hier eingetroffen war, tft am 30. Jun Mbends | 
U twieber abgereiät. | 
12 An 7. Juli find Iore Maj. die Königin von Riffingen | 
J wieder in Stuttgart eingetroffen, und haben Sich hierauf am 
79, Mts. mittelſt Ertrazugs, ſammt Ihrer Kön. Hoheit ber 
Vrinzeſſin Friedrich und Höchſtderen jungen Bringen, | 
—* nach Friedrichshafen begeben, um in dem dortigen Kön. Schloffe 
B einen längern Aufenthalt zu nehmen, 
| Am 14. Zuli ift Se. Mai. der König nach Schlangen 
Bad abgereiät, um daſelbſt eine Kur zu gebrauchen. Höchſt- 
dieſelben paſſirten auf diefer Reife Aalen, Ellwangen, Hall, 
Debringen, wo Sie überall von den Behörden und der Benöl- 
kerung jeftlich empfangen und bewillfommt wurden. In 
Weaſſeralfingen widmeten Se. Maj. ber Beſtchtigung der Hütten- 
werke zwel Stunden, und äußerten auf's Wohlwollendfte Ihre 
“ Zufriedenheit mit dem eiftungen in den verfchiedenen Zweigen 
"biefes ausgedehnten Werkes, Abends 8 Uhr trafen Se. Maj, in 
‚Heilbronn ein, wo Höchftdiefelben übernachteten An folgen- 
den Morgen , nachdem Se. Diaf. den K. Beamten und den Der 
— putationen der ſtädtiſchen Kollegien ıc, Audienz ertheilt hatten, 
beſtchtigten Sie die Zollhalle und den zu einem zweiten Schiffs 
 Baffın beſtimmten Pag, und geruhten noch einige Uebungen 
am Hafen aufgeftellten ſtädtiſchen Bompierkorps anzufehen. 





















— —— von Babe: 
ber töniglichen Fam 


—* am 26, Oltober wieder 
—— Se Kaiſ. Hoh. — 
— Maj. des Könige, zum Beſuche der 

in Stuttgart era und —— 


Deʒember e Ho 
Be: Hermann von — — 
en entbunden worden. ZZ 
"m ad « j 


ee des Jahres war age — 
J Nur in einigen Gegenden. berrfchten die Mafe 
bösartig, Häufigere Fälle von Nuhr 
J ee man vom Heuberg O. A. Spaichingen, 
e dermaligen Befiger des Mineralbades zu 
entheim haben neuerlich, die Baulichkeiten und Anz 
— anſehnlich erweitert und verſchönert. Es 
langer und 40 * — Kurſaal, und 
Flügel enthält nebſt den auch veränderten 
und bequem  eingerich 
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Ri on 2008 in Verpflegung aufgenommenen —— 





geheilt: oder mefentlich gebefiert entlaffen 1865, umge 
> oder umbeilbar 23, es ſiarben 44, und blieben am 1. 
* 71. Unter den neu aufgenommenen Krauken a h 
men 746 Gandwerfögefellen, 109 männliche und 788 — 
Br liche Dienftboten, 128 Stadtarme, 23 Arreſtanten und 10 
+ Kramkenwärter bed Haufe. Von den 44 Geftorbenen ers 
AR { "Tagen 12 der Lungenſchwindſucht, 12 dem De j 
—* gan Herzfeblern, 3 der Waſſerſucht u. ſ. w. ; 
Am ber Abtheilung der chirurgifchen, nee Be 

h = Mugentranfen murben 946 SBerfonen behandelt; zu ben am 
1. Juli 1852 in Beftand gebliebenen 62 Kranken (28 
‚männlichen, 34 weiblichen) Kamen im Lauf bes Jahres 884 
weitere (503 männliche und 381 weibliche). Die meiften 
Kranken wurden im März (121) die wenigften im Dezem- 
ber (51) aufgenommen. Der mittlere Stand war auf ben. 
Tag 76, Die 946 Kranken theilten fih in 717 chlrur⸗ 

% De 170 Topbilitifche und 59 Augenkranke. 

5 5 9. Zanuar 1853 beging die Anftalt das Feſt 
- Abhres Pre Beftehens durch eine Kirchliche 
Beier im würdiger Weiſe. 
0 Su oblefem 2öjäheigen Zeitraum betrug bie Gefammt- 
zahl der im Hofpital verpflegten innerlichen Kanten (mit 
Ausſchluß der ambulatoriſch behandelten) 39,333 (20,874 
männliche, 18,462 weibliche): die ber Geftorbenen 1236, 
und das Sterblichkeitöverhältniß tt (nach Abzug von 0647 
 Krägigen) wie 1 zu 24,,,.. 

In demſelben Zeitraume wurden in ber chirurgischen 
Abtheilung 15,820 Kranke, und zwar rein chirurgiſche 11,330, 
ſyphilitiſche 3,491, und mit Augenübeln behajtete 999 be» 
- Handelt; davon verließen nur 323 ungeheilt oder ald un— 
eilbar erklärt das Haus, und 238 find geftorben, was ein 
Sterhlichteitsverhäftniß 1:66,,, ergibt. Alle Andern wur⸗ 
den geheilt. 
= Das Grundſtocksvermögen belief fi ohne das Grund- 
Br eigenthum am Ende des Rechnungs-Jahres auf die Summe 

a 172,363 fl. 59 fr. Die Gebävanftalt beſaß ein Kapital» 
R Ber von 23,037 fl. 22 ir. 
der Krankenanftalt für Handwerksgehülfen, 
e Se Dienftboten zu Hall wurden von 1. Juli 
































7’ Buß hatte 
a Ser hehe Winter war auffallen. ge lkb e 
dam das Ende des Monats Februar trat noch firenge 
ER a an nod ein Nadwinter mit vielem Schnee 
> licher Kälte ein, der —⸗ û— 3 
nachthetlig einwirkte. 
In mehreren Landesthellen entluden ſich vom Donat Diak 
zum Auguſt ungewöhnlich viele und ſchwere, von Hagel⸗ 
= flag und Woltenbrüchen begleitete Gewitter, die einer gro 
Anzahl von Einwohnern Noth umd Verderben braten. 
größten Verheerungen vichteten die am Abend des — 
Gewitter an, welche ſich vom in 
en Neckar bis zur Alp * Aalbuch ꝛc. erſtreckten, 
von Göppingen bis Reichenbach, und deſſen Seiten 
er bei Rechberghauſen und ie am ſchwerſten heim 
Durch die, in Folge von Wolkenbrüchen unerhört, 
elf eingetretene Ueberfehwenimung wurden im O. Amt Göpe 
‚in den Orten Göppingen, Faurndau, Nihingen, ——— 
— bach, in Jebenhauſen und Rechberghauſen gegen 300 
7 teils ganz fortgeſchwemmt, theils dem Einfturz nahe gebra 
er 300 Stück Vieh ertranken und etliche und vierzig Pr 
n, bie meiſten in Rechberghauſen ac., haben dabei dad Leben 
| 1 « Eine Dienge Fruchtfelder, Baumgüter und Wiefen , 
wurden theils durch Hagel zu Grunde gerichtet, theils mit 
bedeckt, und es beträgt der Schaden, welchen Privaten 
erlitten, geringe angeſchlagen, mehr als 260,000 fl. Die 
—** von Eislingen bis Reichenbach wurde auf eine- 
"von 8000" theil8 gang zerftbrt, theils ſart bejchäbigt, 
mb erft am 18. Mai konnten die regelmäßigen Züge dieBahn- 
ie wieder ohne Anftand pafftren. Auch Lord und Wäſchen⸗ 
beuben,- Kirdhheum, Reutlingen, und die Orie Bodelshaufen 
nendorf, O.A. Rottenburg 30, wurden durch das 
m 12. Mat und die damit verbundene Wafjerd- 
r jt, und im letzterem Orte kamen 4 Men- 
um, Der Neckar trat zugleich Bis | 
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ſich auf 1,267,988 fl. Da nur etwa "/, der vom Hagel Bes 
ſcchaãdigten verfichert war, jo ift der Gefammtjchaden -biejes 
Zahrs anf etwa 4 Millionen Gulden anzufchlagen. . 

0 Im ben Monaten November und Dezember hatten bie 
ilüſſe einen auffallend niedrigen Wafferftand, wodurch 
der Betrieb der Mühlen und ſonſtigen Waſſerwerke jehr 





geſchafft werden mußte. 


Bauten. 


* In Folge ſtarker Zunahme der Bevölkerung in dem 
— Pfarrweiler Berg bei Stuttgart iſt der Neubau der 
Kirche daſelbſt nöthig geworben, und es hat der, von Ober⸗ 
7 Baurath ©. Gaab für die neu zu erbauende Kirche im gothi— 
ir ſchen Styl entworfene Plan die höchſte Genehmigung St, Maj. 
ne des Königs erhalten. An den im Voranſchlag auf 56,826 fl. 
6 fe berechneten Baufoften werben von ber Staatskaſſe, 
welche baupflichtig it, 40,000 fl., der Mehrbetrag aber auf 
1 die Königl. Oberhofkafje übernommen. ; 

Aui 2, Auguft fand zu Stuttgart die feierliche Ein— 





weihung beö neuerbauten kathohiſchen Schulhaufes in 
) der verlängerten Schloßſtraße flatt. Die katholifhe Schul— 
5 jugend, begleitet von der Geiftlichkeit und Mitgliedern der 
batholiſchen Gemeinde, zog in Prozefflon nach dem freundlichen 
e mit Maien und Aränzen gezierten Schulhaufe, in welchem 
der Zug von dem Stadtſchultheißen, einigen Gliedern ber 
evangeliſchen Geiftlichkeit umdb des Gemeinderaths erwartet 
wurde. Nach den Gefüngen der Jugend hielt Stadipfarter 
Danneder die Einweihungsrede, worin er rühmend ber Grüns 

ber und Beförberer des Baues gedachte , der durch die bemilz 

k ligten Summen der ftäbtifchen Kollegien, des Staats und 
milde Beiträge zu Stande Fam. Das Gebäude, ein Merk bes 


VProfeſſors Egle, ift fehr zweckmäßig eingerichtet, umd darf - 


auch äußerlich als eine Zierde der Stabt bezeichnet werben, 
| Der Bau des Enzyiaduftes ber Eiſenbahn bei Bie— 
Hohen wurde mit Ausnahme einiger wenigen Arbeiten am 
7 13. Augufk vollendet, und es fand deßhalb eine anſprechende 
I 6 ‚Beier flatt, indem fänmtliche Arbeiter von der Gifenbahnvere 


Weg * * 






Waſſer mit großer Mühe und Koſten aus den Thälern herauf— 








* 1: Der ichligfte Art bes. neuen. Gijenbapn-Brüden- 
Rn — Ulm, ber Schluß des letzten Gewölbes der 
" Bögen wurde am 29. Oktober feftlich begangen. Sämmtliche 
Steinmegen und Arbeiter verfammelten ſich unter der Leitung 
- bes Bauinſpeltors Grund neben den ſchön gefehmürkten Brücken- 
gemölben und brachten ben Hohen Bauherren, dem Königen 
‚von Württemberg umd Bayern, kräftige Lebehochs, 
worauf ſich der Zug mit Muſik auf die Wilhelmohoöhe zu 
—— Bewirthung auf Koſten der Baukommiſſton begab. 
An den Feſtungswerken zu Ulm wurden auch heuer 
zu beiden Seiten der Donau die Arbeiten fortgeſetzt, und noch 
— Monat November waren dabei über 700 Arbeiter bejchäfe 
— Auch das großartige Werk der Reſtauration des Mün- 
fters wurde in diefem Jahre aus den Mitteln ver Stiftung 
und mit Hilfe der Beiträge, welche die Onade S. M. des 
Königs, der Staat und die Einwohner gewährten, fortgejegt, 
68 find für diefen Zweck in den legten zehn Jahren über | 
100,000 fl, verwendet worden, worunter bie freiwilligen 










































- Gaben von 18°%,, die Eumme son 12,065 fl. betrugen. 
In Heilbronn wurde von Seite des Stants der Bau 
eines neuen Voftgebäudes beim Bahnhof unternommen, 
NE und vie St. Klavassloftertivche zu einem Kreisgefängmiß 
— eingerichtet. Von Seite der Stadtgemeinde wurde die | 

; "große Wollhalle vollendet und ein Quai mit ſchonen | 
pen hergeftellt. Diele Fabriken, Mühlen 20. wurden 
jeitert amd verbeſſert, z. B. die Leuchtgasfabrik von 
* Schäufelen, die Papierfabrif der Gebrüder Rauch, die Gichorien- | 
Fabrik von Knorr ic. Der Bau der Nübenzuderfabrik 
beſchäftigte noch im Novennber mehr als 300 Menfchen. Die | 
De erhält eine Länge von 335' und 2 Flügel von 1205 
2 weitere Blägel von je 53° Ränge werden Wohnungen ent. 1 


| Alm 18. November iſt die ſtattliche neue Brüde über 
grohe Enz in Calmbad, auf Koſten des Staats mit | 
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Aa. : 
Zu Rnittlingen fand am 3. April eine e 
— Feter ſtatt, indem 5 Zöglinge 
lt, die zu Predigern in den meftliche 
. 08 Beftimmt find, durch Defan Lempp ; 
ordinirt wurden. Dieſe Feler wurde erh 
ne -und den intereffanten Vortrag des 
von St. Louls, der diefe jungen Prediger im $ 
db. evangeliſchen Kirchenvereins der weſilichen Staaten | 
des göttlichen Wortes berufen hat. 
\ Siturgifche Gottesdienſte in der Welle, wie 
boden kirchlichen Feſttagen neuerlich im den ei i 
zu Stuttgart und Heilbronn abge It 
den, fanden auch in andern Städten, wie z. B. ‚im 
ze. und beim Landvolf Anklang, und 
den Munfch zurüd, daß ſolche, wenigſtens 
Feſten, bleibend eingeführt werden möchten. 
Feiertag Petri und Paull feierte die 
zu Wangen im Allgäu die Ginmwe 
Banae ne neu 


Neligiofität und Sitten. 





















2. einem von Präfat von — Gottesdienſte 
bffnet. In feinem Vortrage erwähnte derfelße u de 
erfreulichen Aufſchwungs, den der Verein neuerlich Pe 
gemeinen und bejonders in Altbayern umd der 
Be men habe, und ermahnte zum feiten Sufanmenbalten, 
den ermenten Ansprüchen ver katholiſchen Kirche gegenüber 
> mehr als je Noth tue, Aus ben Berandlungen eib 
gebt hervor, Daß die Gaben fi vermehrt, und im Tepteh 
=.  Sahr 8700 fl. beteagen haben, wovon !/, für bie Bebürfe 
F niſſe der evangeliſchen Kirche im Inland, für bie 
Auslandes verwendet, das Uebrige aber dem Gentralvorftande 
17 bed Vereins zugeftellt wurde. ‚ 
Be" Am 24, Auguft hielt die privilegirte württe mbe 
: giſche Bibelgeſellſchaft ihre 35. Jahresfeier im der 
Stiftäfiche zu Stuttgart. Nah dem, nach gehaltenem 
3 Gottesdienſte erſtatteten Bericht, wurden im verfloſſenen Jahre 
Ei - thells unentgeldlich, theils zu vollem Preife 9381 Bil 
| und 10,807 Neue Teftamente in's In umd Ausland Ab 
* gegeben. Seit Stiftung der Anſtalt wurden abgegeben zus 
ie fanımen 642,954 Bibeln und Neue Teftamente, und Das 
a ftellt fi noch immer wie anderwärts als 9 
x eraus 


J 
“ J 


we Zugleich wurde das 11. Miſſtonsfeſt Nachmittags Ber 

\ gangen, wobei verjchiedene Redner des In= und Auslandes 
über bie gegenwärtige Ausdehnung des Mifftonswerts In 
andern, Erdtheilen ſprachen. 
Zu Calw wurde am 4. Aug. eine Spr PR VE 
0 fjammlung für das Generalat Tübingen gehalten, an wel— 
Fer über 70 evangeliſche Geiftliche, viele Lehren, 
| Heltefte und andere Freunde von Kirche und Schule theil⸗ 
nahmen; nach beendigtem Gottesdienft fand auf dem Mathe 
Haufe eine Verhandlung über Schule und Bamilie, 
Selbſtprüfung ı. ſtatt. 

Am 29. September hielten die Mitglieder der Pius 
vereine zu Ehningen, Ulm unb Biberach eine Zufammen- | 
Zunft in Donautieden. | 

— Durch freiwillige Gaben wurde es möglich, die Nikolais 

— kirche in Heilbronn zu reſtauriren und dem gottesdienſt- 
= 5 Fichen Gebrauche zurückzugeben, und ebenſo erhielt die Stadt⸗ 
—— kirche zu Niederſtetten eine neue, würdige Ausftattung, | 
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\ re a 
ber Mitglieder. defjelben, welche am 1. — 
Be Be it bis auf 329 gef 
der feit 25 Jahren jedesmal am 11. Web 
h Sufanmentunft der — 
kademie haben im jebei 
— 


feierten, find jegt aut. no \ 
ber jüngfte derjelben zählte 68 Jahre. 
Zu Februar wurde zu Ganftatt unterhalb 
>? anti am Ende des Plattenmweges bei einer € 
ber, Tiefe son, 5' ein alterthümliches Grab 
‚mein © ‚Gerippe aufgefunden, das Geſicht nach 
kehrt. Dabei fanden ſich eine Reihe Goldperlen, de 
Be feinem Gold, innen mit Schwefel a 
‚ ein Paar bronzene Obrenringe, einige 4 
eine Spindel aus Elfenbein ıc, - * 
Für die Zonengemälde im neuen Kryſtallpalaſt 
der bekannte Künſtler Herr Ploucquet, Prüp 


Mm 16. und 17. Mai wurde das 4. Rieverfek 
9abiſ gen Sängerbundes zu Hall mit 
Erfolge gefeiert. Es wurde von 17 Vereinen und 
großen Menge Zuhörern beſucht. . Den Feſtzug zur K 
‚bildeten wohl 800 bis 1000 Sänger, Bon a 
' Lieberkrängen waren anweſend die von Würzburg, 
1  Dintetssä, Unter den ländlichen 
beim Wettfingen die erften Preife die v 






























Zn zu Nürnberg, und iſt ein ba: 
ß Lebensgroͤße aus Bronce gegofjen. 

Am 24, Juni wurde die achte Genkeain 
- lung des Vereins für vaterländifhe Naturfu 
in Württemberg zu Stuttgart abgehalten, melde 
Vorſtand deffelden, Graf Wilhelm von Württemberg, m 
Ride über bie Thätigteit des nun ſeit 10 Jahren befi 





daß bie Herausgabe der Jahreshefte einen guten Fo 
— nehme, und bie Sammlung württembergiſcher Naturprol 
 fowie die Bibliothek namhafte Beiträge erhalten haben 
gabe der Vereinsfaffter einen ſeht exfreulichen Bericht ı 

= Stand ber Raffe vom Jahr 18°%,, und über bie 9 
8 ‚Mitglieder, worauf Vorträge mehrerer Mitglieder über 
E wiſſenſchaftliche Gegenftände folgten. 

- Das biefjährige Turnfeft des ſchwäbiſchen 
us bundes fand am 21. und 22. Auguft zu Eflingen ( 
7 umb e8 maren bei der Berathung gegen 30 Vereine v 
Die Zahl der fremden Turner belief fid über 200, 





Eplingen bie jährliche Verſammlung der Mitglieder 
Volksſchullehrervereins flatt. Der größte Theil ber 
Zeit wurde durch Debatten über vorgelegte Thefen in Anfpruc 
genommen, welde das Verhältniß des Sprachs— und Reale 
unterricht zu einander betrafen. Die Zahl ber. Mitglieder 
blieb ich glei ; der mit diefem Verein verbundene Schullehrere 
Unterftägungsverein hatte ſich auch von Nichtlehrern han 
fteigenden Theilnahme zu erfreuen. : 
Dom 19. bis 24. September wurde die 30. B 
jammlung ver Geſellſchaft deutſcher Naturforſch 
“ und Aerzte in Tübingen abgehalten, nachdem — | 
wählte Gefchäftsführer, Profeſſor Dr. Bruns daſelbſt, das 
Programm dazu fchon am 7, September veröffentlicht hatte, 
Am 19. fand bie erfte Sitzung im Feſtſaale des mi 
hauſes ſtatt, wobel Profeffjor Bruns die Gäfte bewillko 
/ ) mit rühmendem Dank der Munificenz; St. Maj. 
98 — welcher die Mittel zu den — — J 
ig ie Verfügung geſtellt habe. Derſelbe gab ſodann 
in Ueberblick der mebizinifchen — 
xnaturwiſſenſchaftlichen Studien der⸗ 
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ſanunlumg g — 

| hielt der württembergiſſche Kunfle 

eralverfammfung, welcher, da mehrere auf 
des Vereins gerichtete ae 


ein zweite am 16, Oktober d. J. n g 
rterungen der Beſchluß gefaßt wurde, 
Bu weitere 7'Jabre ſich anı 


eralverfammlung des jhmär 


en, amd biefe Grabe auch, als Beftent für 





— bes Vereins für B 
‚bt fand am 34, Januar in —— 
e Ergebniß der Bemühungen deſſelben if 
zur eigenen Nachzucht ] 
ſolcher Weiſe zugenommen hat, daß der Bereii bed 
Beer ist Ausland fih bald wird entfihle 
Im verflofenen Jahr hat die Geſellſchaft 
53,000 Pflanzen für die Summe von 1628 fl. 31 ten 
\ und vertheilt. Auch im Jaht 1853 hat der ð 
Fortſchritte gemacht. 
Zu. Anfang er Zahıres gründete eine 2 
— Stuttgart eine Sparkaſſe Be 


"4 ‚Februar waren von. 197 Einfegern 
10 fr. einbezaßlt, welche bei der württ, ©; 
RR verzinst werden, 
Eh Ulm beſteht feit 1847 —— 
wobei die Theilna hm⸗ ſich fortwährend vermehrt, und 
Jagen pro 1852 die Summe von 98,968 fl. 20 kr, ert 
werden auch hier bis zu 3 Er. angenommen u 
en der as jeit 4 
"Ans erften Jahre ihres Beftehens von 487 & 
hielt, un aus welche Eleinere Landwirthe U 
] un zusSeilbronn feit 1’, & 
0 fl. etvagen, ö 





Lebensverſi 
eutigart Sat die 


ng in end bie "eier dern 
n war, Grin 
77 Mitglieder zählt, wurden drei 
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senuticung machte br 
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Bei Were 21. — Nathhauſe € 
— ſtellung — bie ein enfreufies vin 





en Obſtbaues in dem größeren Theil: 
Gin Vortrag des Garteninjpekror 


—— 













* 

— — zeigte die Wege zur Erzielung g 

4 von den für den Obſthaudel in das Ausland g 
— ſorten, wodurch ein höherer Geldertrag als dur, 
5 - reitung zw erlangen wäre. 

Auch in mim wurde von dem Ausſchuß 
— ftlichen Vereins eine Obftausftellu: 


Tagen des Oktober veranſtaltet, welche 
daß die Obſtkultur um Gmünd der des 
— und daß zu hoffen iſt, der 
jen werde bei den hohen Preiſen für Banden si 
der Obſtkultur mehr Aufmerkſamkeit als bisher zı 
Die Trockenlegung naßkalter denen 1 
nage hat audı im diefem Jahre Fortſchritte gı 
* zeichnet ſich in dieſer Beziehung befonders ver Ort 
ı DA. Stuttgart, aus, wo in diefem Herbft 28 Grin 
veranlaßt durch das Gelingen früherer Berfuche, die 
legung einer Fläche von 15 Morgen vollendeten, und 
auch amꝰ 26. Movember bei dem andwirthſchaftucen 
Möhringen mit Preifen bedacht wurden. 
B Auch im OA Riedlingen findet die D 
‚ Berbefjerung nafjer Felder immer mehr — 
ſteht im dieſer Hinſticht, jo wie überhaupt in Ve 
Landwirthſchaft, der Ort Biſchmannshauſen ald Mu 
Eine Preſſe zum Verfertigen der thönernen Möhren 
nachſt im Bezirk aufgeftellt werden. 
n Der Büterbefigerverein zu Stuttgart 
ir 26. Dezember feine jährliche Generalverfäriumlung, 1 
Errichtung son Weingärtnersftolonien, die Anpflanzung ed 
Rebſorten, Tabafsbau x. zur Sprache fanıen. Zugleich t 
b Gemeinderath Single eine Reihe von — mit, 
— BON Miet, aus Auftrag der Gentraljtelle für die 


chaftliche Sanverfammiung i 
ang, Eanftatt, Ludwigsburg, 
| 1, fand um — — 


3 


— 
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t ragen find zu erwähnen: 


Biebfkandes im ganzen Ghu, — — 
edlen Kredits und Güterwertbd \ 
Landesbank mit Filialien v | "“ 


Blenenzucht 
* die Herausgabe eines Wochenblattes 
Sprache, und wurde al Berta 


traten zur Barthaufen Sting 4 
dwirthſchaftlichen Vereine von Bib 
ſowie ſämmtliche Scultheifen der 
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hal zuſammen, um gemeinfcaftliche Maß— | 
n der Riß für den Zweck der Ente J 

jen Bewäſſerung der Wieſen im Rißthal 
Unternehmung iſt von höchfter Wichtig-⸗ | 

elt fih um eine Thalfläche von 10 Stunden | 
ev Breite, deren Ertrag dadurch überauß- | 
— A 
der Landwirthſchaft, in dieſem Jahre | 

ſtaltet worden, und zwar zu Horbh + 

9, O. A. Hall, und zu Blaubeuren. J 


DA. Eßlingen, am d. März: zw 
am 12, März; zu Leonberg und zw > 


— 


— 
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[ 


J 

J 
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* 

— 

—* 

Bi 
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gende Gegenftände zur Sprache — 
Einfügrung nüglicher Kulturen 
des Mais, der Zuckerrübe u. |. w.; 
beſſere Düngerbereitung, Dü 
— u. ſ. w., Drainage, Markungsreg } 
ſammenlegung Ara rannte, Hebung ber Oh» und 
jucht u, ſ. w. 
Landwirthſchafthiche Vartikular— 
in nachbenannten O. Aemtern: zu Aalen am 


xesheim, am 10. Oftober; zu Saulgau am 12. Oftob, 
Herrenberg und Schramberg, DON. Oberndorf, am 17. 
ber; zu Leutkirch am 18. Oftober; zu Ellwangen am 
 tober; zu Balingen und Neuenbürg am 28. Oktober ; 
am 30. November. Mit aflen dieſen Feften waren meiften 
| an treue Dienftboten und ausgezeichnete 
der, ſowie Volksbeluſtigungen und Schauftellungen von 9 


* ten, ſchoͤnem Vieh, Ackergeräthen ec. verbunden, und beiz 
Bcſuch gab ſich dabei üllerall eine rege Theilnahme zu 


Der bei der württembergiſchen Privat-deue 
ſicherungs⸗Gefſellſchaft am 31. Dezember verfihen 
biliarwerth betrug 100,621,108 fl, und die von Der 
ſchaft im Jahr 1853 ausbezahlten Brand = Entfchl 
ſich auf 81,716 fl. 2 Er. 
j Bei ber allgemeinen württembergijhen Spa 
u fe in Stuttgart betrugen bie Einzahlungen in dem I 
=, in 18,023 Poften 517,401 fl. die Ruͤckzahlu 
13,841 Poſten 424,307 fl. 59 Er.; e8 wurden aljo 
als zurückverlangt 93,093 R. 1. Beiden ( 
ie den Voſten im Durdfänitt 28 fl. 42 
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ließ. Die Geſellſchaft, welche bie 
Genehmigung erhielt, hat vorläufig einen Remorqu 
und Comp. in London angefauft, der zumächft filr 
der hollaͤndiſchen Beurten verwendet werden wird, 
ber Aftien wurde vorerft auf 120 & 250 ff. beftinm 
Um dem wilrttembergiſchen Gewerbeſtand die 
ı Erweiterung feines Wiffens und feiner Einſicht zu er] 
ur ſelt einiger Zeit zwei Wanderfehrer für Verbr 
7 gemmerblicher Bildung thätig, nämlich Kaufmann Th. 
F j für Buchführung, Kalkulation und ge i 
Be: — und Galmbacı für Weberei; es haben an dem U 
. erften im ben legten zwei Jahren im ben Stänten 
Eßlingen, Hall, Heidenheim, Backnang, Winnenden, 
und Galm 225 Meifter, 181 Gefellen, 198 Lehrl 
men aljo 604 Perfonen Theil genommen. J 
Bon neueren gewerblichen Einrichtungen zu Heilbr 
derdlent bie Gründung einer zweiten Cichorienfab 
e die Kaufleute Schmitt und Seelig, fowie die Ausdel 
melde der Ziegeleibefiger Ziegler feinem Gejchäfte 
wähnung ; legterer hat neben der Verfertigung von © 
- zöbren auch die Fabrikation von fogenanntem flein 
ſchirt unternommen. 
- Die im verflofjenen Jahre begehmbite mwürt 
- gifche Handelsgeſellſchaft erfreut ſich neuer 
Tebhaften Theilnahme, und die erforderliche Zagl von 200 M 
tiem war vor dem Abſchluß des vorigen Jahres bereits be 
ſchritten. 
Nach vorangegangener Berftändigung zwiſchen 
graphenbureaur in Stuttgart, Münden und Wien, 
41. März die erfte telegraphiſche Botſchaft direkt von 
- nad Stuttgart befördert, und ed geben von jegt am 
von Stuttgart, als vom Brucfal die telegraphifchen N 
ohne Umtelegraphirung nach Wien, Leipzig, —— 
ſowie ————— 
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‚ welche von Sr. — 
Gemahlin in Augenſchein genommu 
1 der Induſtrie mit vieler Befried 


N J udwigsburg fand am 
‚welche 


7 


d deffen Gemahfin mit HR Ihr 

vom 23. Mai bis 6. Juni flai 

zu Ellwangen haben ſich 
3 Nusftellungen 





N een 
dieſes ach New⸗ Nork geliefe 
—— wurde am 23, Mai 
g, einer:  Nübenzuderfabrt 
Vie Statuten. beraffen und genehmigt, und der 
gewählt. Die Fabrik wird am 
‚ An dee Rähe der obern Stadt, in der 
; Be itee, die Altlen waren am 10, Zul 
net, und die Geſellſchaft erielt, — 5* 


Grundtkapital derſelben beſteht in 500,000 —* 
00 Aktien à 5000 fl., deren Inhaber über 
ktien hinaus nicht haftbar find; an — be 
£ mit der vollen Hälfte betgeiligt.“ 
In Langenargen am Bodenſee hat eine 
aus Graubündten die Butzhuber'ſche Sägmühle ai 
20 pie Fabrikation von Parquetböden zu betreiben. 
 dafelbft, in ber benachbarten Weilermühle, eine nach dem neue 
ö eingerichtete Baummollenfpinnerei in 
Am 20. Juni wurde in Stuttgart die Jahresverſammi 
utſcher Buchhändler abgehalten. Es hand 
ich dabei unter anderen un die Frage, ob Stuttgart 
— einzige Platz für die Generalverſammlungen und 
fein ſolle, wobei son 450 ſüddeutſchen Buchhandlu 
— einliefen, welche ſich ſäͤmmtlich für Stut 


arachen. 
Nach dem Bericht des Ausſchuſſes dev württember 
ſchen Bodenſee-Dampfſchifffahrtsgeſellſcha 
das Verwaltungejahr 1852 find in dieſem Jahr mit 
Schiffen der Geſellſchaft (Wilhelm mit 48, Königin 
{ Kronprinz mit 50 Pferbekraft) Gefördert worden 
Reifende, 204,265 Gentner Kaufmannsgilter, 548 © 
. 453,309 Scheffel Getreide, 58 Gquipagen, 3 
und Hornvieh und 573 Hunde. a B 
11 fl., bie Angabe, 60,560 fl., wonach 








von etwa 60,000 fl. umgeſetzt; 
‚nach Bayern, Baden, Frankfurt u. f. mw. 
In Reutlingen waren im — 
‚ Seidezwirnerei und eine Weberei von Metall 
> ee beide durch Waſſer —— tu 


bes Vaterlandes zu Stuttgart eröffnet, Cie z 
ſowohl durch die Anzapl, als durch die Schönheit md ven 
ſchmack der eingefandten Arbeiten vor "den früheren Aus 
fungen vortheilbaft aus. Bon 30 größeren und El 
‚Städten waren Arbeiten von Gemerbe- und Zeichnungef 
ee wovon bie von Heilbronn, Gmünd - 
- erften Rang einnahmen, und mit welchen an Vol 
Schönheit nur bie Arbeiten aus Stuttgart, Lud 
Ravensburg um den erſten Preis konkurriren wnnten 
Die J. ©. Cotta'ſche Buchdrucke rei in € 
hat in dieſem Jahr namhafte Erweiterungen erhalten, ba 
Gebaͤude wurde vergrößert, ein Keſſelhaus für ei Dampf 
maſthine errichtet, meue Preſſen aufgeftellt. Zur Einwelh— 
decs neuen Bauweſens gaben die Eigenthümer ſämm 
> geftellten des Gejhäfts am 27. September, dem 
- Sr. Maj, des Königs, ein fröhliches Feſt. 
Am 1. Oktober hat die zweijährliche Gene 
ea nRtttemberg ij gen On Br 
- in dem Lokale der Bürgergeſellſchaft zu Stuttgart fi 
Vorſtand der geſchäfteführenden Persien: 
machte in feinem Vortrage darauf aufmerkfam, daß 
eſtes du Stadium —— 3 








buntgedruckter Fuß teppich e gelegt, 
er, —J die Centralſtelle von der Londoner A 


—— Gegenden des red wurde = 
rn au dadurch Berdienf zu v 
Gmünd, Waiblingen 2. eigene Lehranftalten net me 


, ‚Frauen und Mädchen der Äumern Klafje 
=: In den Ober- Aemtern Balingen, Spaid 
dieſe Beichäftigung ſchon früher Eingang, wozu 
* — kommt, worin eine Anzahl Lehrert 
— in der En erlernten, ie Interx 


— 


* Soblehaigteit und wohlthätige Auſtal 


ie ‚Ein Verein von: Frauen veranftaltete einen a 
azar zu Stuttgart, zur Unterhaltung von zwei ſe 
den Ackerbauſchulen (Dice und Liebenftein) 
14 jungen Sandwirtben, und die Unterbring 
2 ar Mädcen in guten Bamilien 1. To 
en=- und Waijen-Penfionsanf 


ihren Sitz 
in 








N 9. Juli waren Bet der Gemraietung on 


eingegangen, wovon 49,780 — je Untere 


53 >= ‚6100 fl. von Sr. Maj. dem Könige und 
4000 fl. Beiträge Kommen, bie den Ueberſchwemn 
‚ Oberamt Göppingen unmittelbar zugeflofjen find, 


In Bradenheim fand am 28. November eine ze — 


— ei beſuchte Berfammlung von Angehörigen bed Bezirks | 
im der unter dem Vorſitze des gemeinfchaftlichen Oben 

Ortsarmenvereine fonftituirt wurben, um bie 

Armen durch Arbeit und Almojengeben zu mindern. 


ber Sinn für Wohlthätigkeit im reichem Maße, u 
Ausnahme von drei Gemeinden hat in allen Orten die U 
— fürforge eine erhöhte, auf Bejeitigung des Betiels hlnw 
Ausbildung gewonnen, wobei jedoch das Zuſtrömen 
wartiger Bettler eine geregelte Armenpflege am— 
erſchwert. 
Eine Verſanunlung des Bezirts-Ar meno rein 
fand am 24. Dezember zu Walblingen ſtatt, wobei fie 
Ueberzeugung ausfprach, daß dad bloße Gehen die Na 
_ mindert, fondern mehrt, und daf für das Wohl der A 
dann wahrhaft geforgt wird, wenn fie mehr zur Arbeit, 
nung und Sparjamfeit angehalten wiirden, Die Frage 
- womit bie große Mafje von Armen befehäftigt werben ſoll, 
tonnte bei der allgemeinen Erwerbsloſigkeit leider nid 
gend brantwortet werden. f 
In der am 24, Dezember ftattgefundenen Ge: 
ſamm lung des Vereins zur Fürſorge für entlafſſe 
 Sträflinge wurde nach 24jährigem Beſtande der neumkı 








Februar brach in Wurmli 
. an aus, welche 5° 
© en 
Run rte; ber Schaden an Ge) 899 fl 
Den fl, von den 15 betroffenen B 


Br nur 7 ihr Mobiliar verſichert. 
m 27, März brannten zu Rottweil 3 Hauß 


en in Schaden Famen, und der Berluft an. 
10,979 fi, an Mobilten 3989 fl. betrug; 14 der 6 
Perſonen waren mit ihrem Mobiliar nicht verſichert. 
j Am 5, Mat wurden zu Weinsberg 2 Haupte 
Nebengebäude nebft A unverfiherten Holzremiſen 
— Haupt und 2 Nebengebäude theilmeife vom Feuer z 
in und 54 @inmohner erlitten ba 
— von 5025 fl. an Gebaͤuden und 5328 fl, a 
liar; son fegterem war nur ein Werth von 1341 fl. veı 
Am 18. Mai gzerfidete eine Feuersbrunſt zu 3 
flat, DOM. Tuttlingen, 3 Hauptgebäude gänzlich, Y 
Gebaudewerth 3150 fl., an beweglicher Habe 819 
Toren gingen ' 
Am 16. Mai brach zu Stetten, OA. Neresh 
Feuer aus, welches 10 Haupt- iind 1 Nebengebäude 
Pens und einen Schaden an Gebäuden von 10,044 
Mobiliar von 3449 fl. verurfachte. Bon den 11 
‚welche dabei in Schaden kamen, hatten nur einige Ihr { 


Am 8. Iumi Brannten in Dieterömweiler, 
Femme, 4 Haupte und 4 Nebengebäude gang ab, ı 
weitere siehene Sanutgehäue theilweife zexflört Wurden ; ber had 
I bewerth 6837 fl., an Mobiliar 2155 
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D 


— ee 49 
bäude eingeäfchert, wobei 10 Perſonen in Schaden kamen, und ; 
der Berluft an Gebäuden 13,958 fl., an Mobiliar 26,900 fl.  - 
betrug. Bon dem Mobiliar war ein Werth von A960 fl, .. 
waftchert, ; a 
Bei einem Brand zu Streihenthal, O.A. Mergent- 
heim, wurden am 26. September 2, Haupt- und 6 Nebenges 
Hude gänzlich zerflört; der Verluſt an Gebäuden berechnete 
r. Rh auf 4610 fl., an Mobiliar auf 4400 fl. Letzteres war 
uicht verſichert. 





Sartti. gabrs. 1899. 19, beſt 4a 
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Stand der ortsangehbrigen 

rung Überhaupt. 

€ Baht aller Drtsangehörigen: des Ke ig 

. Degember 1854 * 
892,064 männliche 

_922,681 1 weibliche 
x 1,814,752 Seelen betragen. 
ee 3. Deyember 1851 bis » 


männliche 
32,206 


.. 10,782 
298 
286 


43,572 








Geogr. Duadrat: Auf eine Qua⸗ 
meiten. 


dratmeife J 
———— 


ganze Sand 5121 pro Ouabratmeife 5 
v auf 5107 ei Nam 


— 
eine Send f 
2% den Bandes = Angehörigen —E 








t und von Teiden —— 
* au, längft u — die aber 
gerichtlich als todt erklärt und 


——— 
nit 34 Prozent berührt, jo daß alſo der— 


z nen Kreiſen bemerklich macht. { 
einzelnen Bezirke in's Auge, fo finden ſich 
10, in denen die ortSanmejende Bendlke ng 
er if, ala die ortsangehärige, und es beträgt bief 
bei 








vorn 
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Es zeigt Mh alſo die Geburtsziffer auch -Diefesmal 
günftigften im Donaufreiß. j i 
Unter den einzelnen Bezirken waren bie Beburten 
sahlreichften in den Oberämtern: 
Münfingen . auf 1000 Angehörige 47,, Geb) 


Um . 2.2 0 u. — 47,8 — 
CEhingen.. 45, v 
Blaubeun . 5 m 45,1 . 
Riedlinen . m " — Ad n 
Laupfeim . mn m 5 43,4 n 
Saulgau , » on. v A2,g e 
Heldenbeim . 4 . AR, v 
Biberach. OBER" Pr 41, — 


Die wenigſten Geburten kamen vor in den Bezi— 
Schomdorf . auf 1000 Angehörige 26,8 Geh 


Oberniof . u r 28,5 “ 
Serrenbrg un N 29, 
SM... 20. m 29,5 5 
Mergentheim ne 5 294 s 
Böblinen - 5 m 5 29,6 A 
Gerabronn we a 29,7 = 
Gaildorf . un 5 29,8 . 
Weihim . un Pr 29,9 . 


Des Verhältniß der unehelih Geborenen zu de 
Geborenen überhaupt berechnet ſich pro 18°°/,, wie folgt: 


unter 100 Geburten # 
uneheliche: 


für den: 
Neckarkreiß... = 1:94 10,6 
Schwarzwaldkreis,. = 1:85 12, 2 
Zapftkreid, . = 1:6, 14, 5 
Donaufi, .. = 1:89 12,5. _ 
im Bann. . . = 1:88 12,87 


Sowie ſich von 18°/,, die Geburten überhaupt vermindı 
haben, jo Hat ſich auch bei den unehelichen eine Abnahme v 
1499 ergeben, und es ift hienach dad Verhäftniß ber unehelich 
Geburten, ſowohl in den einzelnen Kreifen, ald im Ganzen, e 
günftigere8 geworden ; wobei indeß, wie bisher, der Necka 
kreis am vortheilhafteften, der Jagſtkreis am ungünftigften « 


N 
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Eflingen, 
Unverlennbar iſt $ier er ug in aubern 
— der Geburts⸗ und S 

— daß in jenen Gegenden, bie fich d 


Bevb frank ee und bie auch in bieje 
auffallend in den zu beiden Seiten der D 
In Heron 
An Bezirk der Stadt Stuttgart iſt 
talitäts-Ziffer — 1: 37, oder von 1000 Leb 
während ſich diefes Verhältniß im —— 
ſtellte und von 1000 Lebenden 25,5 
hat flch alfo etwas verſchlimmert, — 
zu Jahr verbeſſert * — aber 
‚Seffern des. — 
Am Königreiche (1: Pen 


nd. 1/7 








& dermaßen dar 


uswanderung erlitt, war von 18°/,, gröf 
und e8 beträgt die Zahl der in fremde Staaten. 
derten über Abzug der Cingemwanderten 


Necdarkreis mit 1,0, Prozent, am Eleinften im 
mit Oryog Prozent. 

- en bas vorige Jahr gehalten, Hat ber 
Auswanderung um 161 Prozent zugenommen und 
mehral&verboppelt. Es ftellt ſich derjelbe für 

6 Jahre von 18%, , im DVerhältnig zur Benöltern 


— — 
7,934 


BITTE 2 Se) 








En 1,820 — 1 
3 
A 30T A008 3307 4006 Kine 


7, Sie Summe aller Ein- * — 
auſe diefed Jahres beträgt alfo 46,690 oder 
h 127, während die Differenz; 


a a a a 
Ei) * und 26 
männliche, 16 weibliche) beträgt. 000000000 


* 
das Be im Ganzen um 1417 erhöbt; fie 
im Donaufreis mit 14,928, 
arzwa Idkreis mit 6685, und ging 
Jahr um 7 Prorent zurüd, mähre I 
um 8%, , im Jagſtkreis um 2%, im S 
ozunabm.. — 
Mehrbetrag der Hereingez ogenen über 
en zeigt ſich ſtets am betraͤchtlichſten im | 
— welche die gröͤßeren und gewerbreicheren S 
ober wo bie Venölferung noch nicht ſehr dicht Beii 
Es macht ſich eben deßhalb auch eine fteter u 
des Schwarzwald-⸗ und Jagſttreiſes in die be 
— bemerklich, und es iſt jener Me) 
Ben Bezirken von einiger Bedeu 
‚ Stadt ⸗Direktion 368 7 
tonn DA .r . 1“ Tanz 


r 








fr. 
a 13 
von dem Weniger ı von zuſammen. 
ent 


Mehr abgezog mia 
fo Bleiben wieder obige. 


Geige ve ar 
en 1849, ——— 


Departement ſtattgehabten, hienach näher b 
Organiſation, durch melde mehrere 
Beamte auf dle Quieseentenlifte übergingen. 
Das diefmalige Deficit gehört, wie ſich aus tachftel 
rſicht ergibt, zu den ungünfligften N Je 
bfehläffe fett bem Beftehen ver Berfafung. — 


erſchuß. | 
= —— fl. 19 
_ 220,650, 57 u 


127,096 fl. Tr. 
14,920 fl. 17 Fi 








Abzug des ber Boor-innapme. gli 
an den Zollvereinsgefällen auf den 30. 
3 fl. 21 Er. noch 265,589, rn 
ımögensftand der 
iR d — Juni 1891 mie I 


DR er Atio-Stand. 


Ar 


laufende Ber 
ek 18%), übergehenden 


153 papiergeldes von J 
— ET sale ‚244 
{Q " gifeumen 5,3744 
Br ad ng rt 
ion früheren Jahren und im Folge ber 
un“ von BR. 1842, 1845 und 1849 für 
2200 2,181,306 fi 


98-Jahr 
a) an etatömäßigen Ausgaben . 874,678 „ 
b)am Ausgaben außer dem Etat 151,996 5; 
Zufammen x 3,207,921 
* 








— kei, 
—* Ohne und Forftr RM 


Er 





101 
In * 260 
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e thells Gefäll k gen, E 
entlich durch die Zehent-Ablöfungen entl 
äuben und minder einträglichen G 


170 Gimer 6 —* — 
38,642 fl. 39 kr. Geldgefaͤlle nebſt 
7,614 fl, 40 tr. Befigveränderungs-t 
27 fl. — Trohnen, 
821 fl. 49 Er. Segebenten, 
606 fl. 12 fr, Blutzehenten, - 
454 fl. 50 Er. Xheilgebühren, 
2 Streunupungs- und Fijcherei-Medhte, 
4,230 140. Zehenten nad) dem Gejeß vo 
Juni 1849, morunter bie 4 
t löſung — nicht 
z k fen find; . 
veräußert: 
230 entbehrliche minder nugbare und 
Abbruch beſtimmte Gebäude, 
, 652%, Morg. 44 Ruth. einzelne Sruonie, 
3 Domänen mit 7 Wohn⸗ und Ockonoinie= 
und 907°, Morg. 31 Ruth. 8 
und Wegen, 
3 Gewerbe Biegelbütten): 
- Unter der Zahl der veräußerten Gebäude 4 
eine baufäflige Kapelle, eine Gypsmühle, das Di 
1, ſodann mehrere Zehentſcheuern 
e genthehrlich geworden 
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berfontheim 
fodann wurden ausgegeben: 





Rn 





ee und ber Reſt für Waldungen und zu 9 
7 -  amlagen bejtimmte Pfäge mit einem Flächenge 
Bu 466°, Morgen ; 
©) für neu errichtete Gebäude: 
für ein Oberamtögerichtögebäude in Münfngen HH 
12,857 fl. 
WEN. - De neu gegründete und erweiterte Gemerbe und 
% 2. 38,180 fl 
— 17,507 fl. 46 fr. für bie Grweiterung de 
wehrfahrit in Oberndorf, 15,000 fl. für. das. < 
‚ Jalgbergwert am Stallberg zu Wilhelmshall 9 
57 tenmänfter ; 
NR * im Jahr 184, 
ER a) für Geblude 2 ARofE 
b) für einzelne Grundftüde . . . 26,004 fi. | 
barunter 25,584 fl. 49 Er, für 379%, Morg. 30 
Wald und Waldwiefen zu Bermehrung und Arrond 
{ bes Staatswaldbeſitzes f | 
„ ” für neu errichtete Gebäude . . . 3, Be 
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barunter . fl. — an den Koſten 


a * ii 
das. oben gedachte Steinſal 
Bu —— — 





Br t - | 
— = “ 
der Domänen im em 


nd das Uebrige (Bil — 
ill u L 
er 


Inu ir lern + Ir 
"© RS 
630 „ 19 u. 








1850 26,781°,, „ 
— amt Saluſſe dieſer 2 


— * 
genen ——— 18°, das unver 
ee —— — 


im Jahr 1848 auf 634 Gimer 8 Im 7 Mag 
für immer ——— 


dahr 1848 . 164 6. 73,8 
1000 12,8, Mi 
und auf längere Zeit am Geld Pa = 
Am Jahr 1848 . 423 6 33.8M8 
„1849: 350, ua. 
„1850: „ 280, 6,.6 5, 
Bewiiligungen von Zeömtfeeijahren für folde W 
ee { 
ee 
im Fahr 18%, für 10, Di, It Rth. 


“u a rau — 2 ” 

















„18 1,940,881- 
i FR 1,785,512 | 
Rn EEE der. Gitrag jährlich im 4 


1,126,975 fl. oder per Morgen 1 fl, 55 
Die Abnahme des Geld-Ertrags ber Forſte 


eb Nothjahres 1847 und der politifch aufgeregt 
1848 and 1849, in welchen nicht nur die Baunnter 
und der Gewerbsbetrieb im ande, ſowie der 
Ausland gelähmt waren, fondern auch viele au 
es in Gemeinde- umd Privatmaldimgei \ 
M der Markt überführt wurde. 

Auch mußten wegen des Notbjtandes, Befufs der Be 
tigung ber ärmeren Staatsangehörigen, außergewöhnlich 
gaben auf Wege und Kulturen gemacht werden, 


Die BP eiueemetertege dat folgendes Er 
vi 7) geliefert. 


* 18), 182 
* Sum Bag 712,355 Fälle 79,621 Fate 71,79 
 Gelditrafen . 105,233 ſi. 108,769 fl. 
— —— 12,295 — 
bühren 7,127 — 7,504 — 


N » 8873 Tage 16,257 Tage 18, 
en Bebörden zur 


Beftrafung übergeben 6,055 Fälle 9,555 Fülle 6,59 
Im Vergleich mit der vorangegangenen Perio 
die ee ab=, die Gefängnißftrafen dagegen 
Zahl ber an andere Behörden, namentlich an die Ger 
bie Höheren DVerwaltungsftellen übergebenen 
nommen. Im Ganzen genonmen ift aber Hinftän 
er tt Die. Bsißbetäehen feine bedeutende 2 
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— 2. Oktober 1850 wie: ie. Baa 
— 2, Grlfes bei finanztammerlichen Holzverkäufen eh 
? zu Vornahme ber legteren am 25. Novenber 4185 
« Beſtimmungen gegeben. 
Behufs der Einfeitung zu Abfchägung und 
der Staatawaldungen erfehien nicht nur unterm 16, 
1850 eine neue Inftruftion, jondern es wurde auch im 
1851 eine Zahl von 40 jüngeren Forftleuten * 
des Reviers Hohenheim mit dem Weſen ver neuen 
praktiſch bekannt gemacht, 
Die techniſchen Mitglieder ber Gentrafforftbehösbe © 


J 


— 





on 


— 


F 


Br 


1 


v 


ER 


a — ten für ben Zweck der Vornahme der Forſtvlſtta tivnen u 
iR 1 7. Sunt 1850 eine neue Inftruftion. 5, 

N Im Jahr 1850° wurde die Zahl der Forſtreviere e 
vermindert. 

B-r Bezüglich der Handhabung des Forſtſchutzes iſt im A 
10 


= jahe 1851 durch Ginführung einer militärtfch orgamt) 
M = Forſtſchutzwache zunächft im Forft Schorndorf, eine der, ” 
* fien Veraͤnderimgen vorbereitet worden. 


br s Im Dezember - 1850 hat fih ein freimill 
7 Gegenfeitigkeit gegründeter, u 
5 e gebildet. J 





Durch die Ablöſungs-Geſetze von 1848 und 184 
Ablöſung vieler auf den Staats-Waldungen ruhender 
——  angebahnt worden ; wogegen bie Durchführung des 
— vom 18. Juni 1849, betreffend die Ausdehnung des Amts 
E Gemeinde⸗Verbandes, auf ſämmtliche Theile bes a | 
rückſichtlich der Staatswaldungen, viele mitunter ſehr 
rige Grörterungen veranlaßt hat, die, da noch Manches zu 
BERN nen iR, noch Jahre fortdauern werden. 


A Hochbauten. 


Die Zahl der Staatsgebäude, welche im Jahr 1848 
5,395 betragen hatte, hat fich durch die Veräußerungen 
Zehentſcheuern Keltern und dergleichen, in Folge ber ABl 
‚gen nach den Gejegen von 1848 und 1849 bis zum 4} 
1851 auf 4,694 vermindert, wovon 198 dem Juftiz-Del 
ment, 215 dem Departement des Innern, 2715 dem 
— * —— und 1566 dem} 













ENT SE 


—— 


Bade pro 189%), 
baut ondern nur Haupt- Vers 
a bäuden vor. 


15, — — — 
1 am die Stantöfaffe mehrere 


no Yen die Vollendung des 
de Kronprinzen in ua 


8-Gifenbaßnen. 


des Geſetzes vom 18. April 1843 
uf Staatskoſten eine Eifen bahn 
Sriedrihshafen gebaut. worden N 





9 den 3 Jahren 1. Juli 184%, 
3 Be im Ganzen Bere 
=: Kinie von —— —— 


elek reine. 
Dagegen ſind unter den Beten von 8 


llgeme— RD 
m Br w ur 
Tat, u sr 
f ei 1uF er » 
* dire) Tr 
HB mr na 








auf 7.100.910. Um 
alſo Der: 197856 | 3 


welche von anderen Einnahmen miaeſcheſen —— 


DT 


BET TTIET 11,55 
140, Pr 5 
x für dieſe — Mass 
wurden. 








sam 38 te. 
2398, 15, 


. 


— 
Er 19,658 
wie oben 1,998,435 
und die Ausgaben in P. 


1. Allgemeine DVerwaltungstoften . 35,589 f 
60,795 . 


miechaniſchen Werfftätte . - 240,397 3 * 
a en ——— 
V. Roten des Bahnbetriebs und ' 
Er des Sicherheits- Dienfld . . 190,919 ni 
Güdigungen . » -» » . 47,654 ” 


teuern ı, . . h 1,289 5% 
va I IX, Prozeftoften und Abgang 4 19, 


wie oben 630,495 fl, 
Be hiernach a 
1 Stunde — ” 








Lea 129,126 J. 
116,224 
128,377 , 
* — bon gi \ 
Ertrag unter der Gtatäfumme geblieben Be dad 
ahr 89, ein Reſultat geliefert, welches bie 
in den worangegangenen 2 Jahren 
Erwartungen nambaft übertroffen 
haben zunähft die Werke Kon 
nd und Friedrichsthal gelle 
— ber auch im letzten Jahre n 
SR in noch höherem Mafe aber als das Grgebnig 
i an den Betriebäfoften und ran n 
für Bauweſen. 
der Abſatz an Fabrikaten war. m 
md In einigen Artifein günftigere De 
‘ als der Etat angenommen hatte, obgleich 
rtaufspreiſe der Fabrikate im Allgemeinen wie 
„vorangegangenen Jahren durch die Konkurrenz auf 
‚gewöhnlich nieveren Stand herabgedrückt waren, 
den meiften Artikeln mit den Preifen wiederholt 
un. erben — nicht die walk 


188, 1, 
okeifen, wen Ham⸗ 
merzeng und Wielßeiſen . 31,046 35,070 5%, 


59,015 65,720: 

miebetem Ehſen, "eine 
HELaB De Auen, . 
— Sera . 38,929 48,188. 
2,308 2321 
‚Stlide... 


Stüde., 
pas 36,558. 4 
5 daran belief ſich 
he 4 42 Ir 





ermäßnenden Neubauten und - 

ngen iſt im Unterfohen die neue 

des im Maͤrz 1848 zu Bruch gegan- 
mei von 50,198 fl. 2:0 
Hüttenwerke von 





an . Brenn « Material bezweckt, — 1 
eiſens jetzt mittelft dev. Friſchfeuerflamme 
mie zuweilen durch ein. ſchwaches — 

en das auf einem Roſte unterhalten 

welchen warmer Wind geführt wird. - 
‚In. Ludmwigsthal wurde von 18*%,, ein 

D elien-. und Nageleifen- Walzwert mit -Zurbine - 
- Aufwand von 9767 fl. erbaut, womit die Umwandi 


I ep ur 1 Eart«semmn, forwie die Verſehn 
De: ber — — —— 


—— —5 — früher auf größere Entfern 
nic werden müſſen, wobei fie nicht felten 


* ber Gewehrfabrit Oberndorf 
 Bolge der politifchen Bewegungen im Jahre 18467 
einen bedeutenden Abfag, namentlich an Bürgerwe 

ven in Ausſicht ſtellten, in diefem Jahre die R 
und das Rohrſchleifwerk einer grünplichen Verbeſſerung 
worfen, neue Waſſerräder mit weſentlicher Erſparniß 
Waſſerkraft gebaut und andere Verbeſſerungen ber 

ng er, —— weiterer ——— 








1849 
—— 
sp 12,336 Chr. 1400868. 
Reigen en 6,927 97m 
in Zufanmen 14,160 „ 21535 „ 
- Das Natural-Erzeugnif; der Salinen vo. 
mit, Einfluß des Erzeugniſſes von der in S 
; tion übernommenen Saline Siemenaal: *) 
18%), 18497, 
470,404 Etr. 451,341 CEtr. 
22833 „2 5 
aaa „ 239972 „ 27 
715,098 „ 7 


1899, 
444,950 Gtr. 
13,674 5 
168,446 „ 
= 627,070 „ 
5 dabon tkommen auf bad Inland: 
1848], 1889, 18% 
‚358,443 Sir. 367,208 Etr. 378,717. Eir. 


1867 Yeloik heben aufgehoben. Mehrigene mich He 
.. ide Anm en r 
+, — Be 


dem ter je 
a Se 





‚Beug falghaltiger Stoffe gar 
XR 
m 15%, Ealı mit 85%), anderem 





g zu 
Since € Eine Slerpfanne in $ mit 
ar: e * 
Dei. ——— in 
deffen bie Jahrbücher im Jahrgang 18% 
nten, ae "auch in dieſer Werton 
aller Art int Wege. — 
> son bedeutender | * — 
zu ſchwachen Maſchinerie 99 
den meiften Theil der Zeit in Anfpru 
iiaten bi der neweh Majtinerie” E tere. 
(8 Aufenthalt weranlaften. 
— 1849 wurde — 
der Minute durch men 
amd der Schacht auf 186 Fuß 4 
er trat aber ein lang andauernder 
ein, en daß —— 











* 3; nit 5 * 
aftli * 
tlichen 
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Le ——— 





. — —— >. 
"Der Riſſort bed Steuere Golleglums 
\ j A. Direkte ——— 
* Grund · Eigen b Gefällen. 
Am 4. Juli du 1848 warn. —— 
1840 Seenbigten Kane 
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Hievon waren aber zu 
beſtreiten: 
‚I Von dem Antheil 
“an den gemein⸗ 
ſchaftlichen Zoll: 
gefällen: - 

1) der Antheil der 
Hohenzollern= 
fhen Fürſten⸗ 
thümer mit . 

2) die Beiträge zu 
dem Zolldiener⸗ 
Aimentirungs- 
fonds mit. . 

3) Zoll Rüdver- 
en 

. Hof, an Ger 
fandte; jowie 
3. Unterftügung 
des Handels ıL 

der Induftriexc. 

4) die eigenen Ver⸗ 
waltungs = Ko= 
ften mit . . 

5) Außerordentlich 
Ausgaben, Bor- 
fchüfle auf Wie⸗ 
dererſatz, Ab⸗ 
gang n. Nachlaß 


II. Von den Gefällen 
des Staats. 
Verwaltungskoſten 
für Waſſerzolle, 
Krahnen, Nieder⸗ 
lagen, mit 
Zuſammen I. u. IL. 
fo daß als endliche 
ReinEinnahme der 
Staats » Kaffe aus 
ZoN = Gefällen und 
der Rüben = Zuder- 
fteuer die Summe 
erfiheint von 
Juden Haupt-Finanz- 
Etat war vorgeſehen 
ſomit Ueberſchuß 








9,511 6 


2,719 30 


38,653 42 


56,676 13 


60,082 45 
237,643 16 


4,183 58 


242,427 14 


2,004,538 16 


18. 
f h ft. 


73,774 4 


1,029 — 


43,031 9 


56,445 54 


30,523 8 
204,803 15 


2,231 10 


207,034 25 


2,078,208 49 
2,078,208 49 


72,9° 


46,8 


56% 





2,042 


2,040 
73 
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nad Bayern und in das Übrige Auslanı: 


18, . 3,520 20,928 123 1 
18. 3,062 28,402 152° 30 
180. 2797 22,493,  2413/, 30 


‚Hieraus ergibt fh, dag nach Württemberg an ori 
Weinen mehr ein= ald ausgeführt, dagegen an mouſſita 
Weinen mehr aus- als eingeführt wurde. Die Ausfukd 
württembergifchem Bier in die Nachbarländer ift im Sa 
begriffen. 

Die Zahl der Wirthfchafts - Gewerbetreibenden wır 
30. Juni 1851: 

Schild⸗, Speife- und TRHAR . 12,559 





Bierbraur . . — 3,040 
Branntweinbrenner and war: 

wirtlihe 2 20.0. 9,325 
Lohnbenne . . . . 902 

10,227 

Unbeftändige Wein und Obftmoftijchentn . 8,732 

Die Zapl der Öffentlichen Mühlen war . . 1,946 

der Privatichrotmählen . . 99 


Für die Verwaltung und Beaufſichtigung der 
ſchafts⸗ Gewerbe waren angeftellt: 

a — 29 

Acciſer 0000. 1,957 

Steuer = Auffeher” — ie 159 
e. Sporteln. 

Der Ertrag derjelben, welcher im Jahr 18*7/,, ü 
auf 394,170 fl. 19 Er. ſich belaufen hatte, ift in dieſer 
etwas zurüdgegangen. 

Nah den verſchledenen Abtheilungen fielen ind 
dere an: 188 18°, 18% 

u fi.t. 4 
gerichtliche Sporteln. 39,113 24 55,007 8 aan 
Sporteln in Eheſachen 14,48857 17,01723 14,4% 
Notariatd-Sporteln 122,018 32 127,024 15 137,19 
Berwalt.= Sporteln . 117,061 5 102,238 2 104,34 
Erbſchafts⸗ und Ver⸗ 

machtniß⸗ Eporteln 27,464 1 21,82046 23,0 
Zufammen 320,145 59 323102 34 Taa Su 
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Quiscenten u.Benflonäre . . 809 317 
Der eigene Fonds der An» 
flalt betrug a. 30. Iumt 


kr. fl. kr. ft 
1) Verzinslich 
"angelegt . 1,646,800 — 1,646,800 — 1,651, 
2) Atio-Aus- 
flände und 
Kaſſenbe⸗ 
fan. . 2,230 44 11,610 17 18 
Zufammen 1,649,030 44 1,658,410 17 1,670, 


2) Die durch das Geſez vom 6. Juni 1842 gegt 
"  Benfiond- und Wittwenkaſſen der Lehr 
den niedern Lateinifhen und Mealel 
richts-Anſtalten, und zwar 
A) Lehrers Penfionstaffe 
Die bisherigen Rechnungen weifen an Ausgaben ı 





vom 1. Juli 18%, 189, 48 
a) Ständige Bei- 
träge zuSilfs- 
lehrer⸗Gehal⸗ 
ten — 
Berl. fl kr. Perſ. fl Er. Perf. | 
An 5 156822 3 12784 5 1 
b) Jãhrliche 
Ruhegehalte 
an . . 7 3016 23 10 3609 42 10 4 





Bufommen 12 4584 45 13 4887 46 15 5 
Der Fonds der Anftalt 


war am 30. Juni . 1849 1850 4 
fl. kr. fl. &. 
1) Berzinslich ange 
gelegt. -» . . 10,000— 10,000 — 14,1 
2) Kaſſenbeſtand. 3,69758 4,251 38 -_ 





13,697 58 14,251 38 14,1 

Hievon geht Mehraus⸗ 
gabe auf den 30. Juni — — 41 26 
bleibt Vermoͤgen 13,697 58 14,210 58 13,7 


N sonne re 


1 
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1849 1880 485 

a) im Attiven Dienft 197 194 204 
b) im Rupeftand . 7 5 Zu 
3) Die durch das Gefeg über die Volksfchulen vor 


September 1836 errichtete Schullehrer⸗Pen 
und Schullehrer-Wittwenkaſſe, und zw 


A. Schullehrer⸗Penſionskaſſe. 


Aus diefer Kaffe erhielten 


IE 8, 18% 
Perſ. fe Mr. Sal fl kr. Perſ. 
a) ſtãnd. Beiträge 
zu Hilfslehrer- 
Gehalten . . 97 6,515 46 92 6,67636 85 7, 


b) jahrlihe Ruhe: 
ehalte « „159 31,305 57 162 31,630 17 179 35, 
e) Sratiatien . .44 47154 17 45229 15 
Zufammen 270 38,293 37 271 38,759 22 279 43 
Auch diefer Anftalt wurde ein Ausſtattungs⸗ 
aus Staatömitteln (nach dem Finanzgefeg vom 1. Juli 
Art. 5.) von 930,000 fl., welche nun verzinslich a 
find, ausgefolgt. 
Ihre Einnahmen betrugen: 18% /,, 184), | 
fe &. fe. kr. 
Beiträge der Staatöhaupt- 
Tafle aus dem allgemei- 
nen Gratialienfonds zu 
Beitreitung der nicht 
penſionsberechtigten 
Schullehrern bewillig⸗ 
ten Unterftügungen . 47154 452 29 & 
Abzüge an Rubegehalten 
der Diener nah Art. 
57 und 58 des Geſetzes 86 23 104 53 1 
Zinfe aus dem Ausſtat⸗ 
tungs Kapital und aus 
Einnahme⸗Ueberſchüſſen 42,400 — 42,580 — 42,7 
Zufammen 42,958 17 43,137 22 43, ‚3 
Der Fonds der Anftalt 
war am 30. Juni 


117, 
1848 1849 "1850 


fl lr. ke &. m 
pitalin  1,060,000 — 1,064,500 — 1,068,500 —- 
fienbeftand 897 34 862 14 1,053 56 





3ufammen 1,060,897 34 1,065,362 14 1,069,553 56 
B. Schullehrer Wittwenkaſſe. 

Auch dieſe Hat, außer den ihr beſtimmten beſonderen 
ſſen, ein entſprechendes Dotations-Kapital von Staatsmitteln 
alten. 

Die Rechnungs-Ergebniſſe derſelben folgende 
18*8/.0 


se} 185°, L)] 

a) Zahl der jährlichen Portionen * Portionen 
Penſtonen a 36 fl. - 308 362 392 
b) Zahl der Öratialten 158 138 136 


Die Ausgaben betrugen nach den einzelnkn Rubriken: 
. kr. fi. kr. fl. m 
a) Sterbenachgehalte 1,337 47 1,559 27 1,371 31 
b) Jährl. Penſionen 12,693 6 1,3672 45 14,522 4 
ec) Gratialin . . 2,051 12 2,030 54 2,106 13 





Suſammen 16,082 5 17,263 6 17,999 48 . ' 


Die Einnahmen betrugen 18@ 1. 18,0 18591 
te. fl. kr. 
a) Eintrittsgelder . . 2, 755 ss 2,543 — 3,369 47 
db) Jäprliche Beiträge . 12,894 9 12,882 41 13, 542 44 
€) Sporteln von Prüs 
fung der Dienft-Kan- 


Didaten . 2 0. 40558 52916 575 44 
d) Rapitafginfe. . . 9,080 — 9,480 — 9,800 — 
e) Zuſchůſſe der Stants- 

hauptkaſſe aus dem all⸗ 

gemeinen Gratialien⸗ 

fonde..... 2,05112 2,030 54 2,106 13 





Zufammen 27,187 17 27,465 51 29,394 28 
r Fonds der An⸗ 


ſtalt Betrug: fl. kr. fe %. le m. 
Kapitalien  . 237,000 — 245,000 — 254,000 — 
Kafienbeftand . — — 437 43 2,728 17 


Aktiv-Ausftände 1,089 58 1,473 12 1878 9 
Zufammen 238,089 58 246,810 ST 


’ 
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\ \ 
Uebertrag!. 238,089 58 246,910 55 25. 
Hievon gehen 


Baflloa . . 10812 _ _ _ 
bleibt Vermögen . 236,991 46 246,910 55 258 
Die Zahl der Beitragspflichtigen betrug: 
a) Schullehrer im 


aktiven Dienft 2,184 2,175 2,1 
b) Schullehrer im 
Ruheſtand 157 157 17 


Bufammen 3,341 — 2,38% 2,31 


Die Witterung im Jahre 1853. 
Bon Profeſſor Dr. Plieninger in Stuttgart. 


Der Jahrgang 1853 gehörte wie die vorhergehenden 
ter die ungünftigen rückſichtlich der Vegetationsprodukte. 
ch einer ungewöhnlich milden Temperatur im Dezember 
52 und Januar 1853 und gänzlihem Mangel an 
Bree folgte erft im Anfang Februars anhaltender \ 
Enterfroft, mit reichlichen Schneefällen, welcher faft den. 
zen März hindurch anhielt. Auch der April bradte 
= feine Srüplingswitterung, und erfl zu Aus⸗ 
29 Maid. erihten der erſte Sommertag Der - 
>mmer blieb im Juni, duch häufige Regengüſſe und 
xfe Gewitter, kühl und naß; der Juli brachte konſtan⸗ 
<, jedoch auch durch Gewitter und Regengüſſe unterbro- 
ne Sommermwärme, welche in vermindertem Grade auch 

Auguft anhielt. Der Herbſt brachte keine Sommer: 
we mehr, jedoh war der September faft anhaltend 
den, und auch im Oktober herrſchte eine Tonftant 
Ye, wenngleich nicht warme Witterung, die jedoch in 
E qzurüdgebliebenen DBegetation der Weinreben nichts ein⸗ 
ingen konnte. Diefe milde Temperatur dauerte bis gegen 
ade November fort, und brachte mwenigftens das Holz 
v Neben zu volltommener Reife. Dagegen bradite der 
ezember konſtante winterliche Witterung und hinreichen- 
n Schnee für den Schutz der Winterfaaten. 

Der Charakter der einzelnen Monate war nad) den Stutt= 
rter Beobachtungen folgender : 

Der Sanuar 1853 Hatte, mit Ausnahme der Tage vom 
bis 3., 12. und 19., tonflant niehriae Barometerflände 
ıter dem Jahresmittel; m“ behielt, mit 
usnahme we RE len. 


r 
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17., niedrige Barometerftände, jedoch nicht ſehr 
unter dem Jahresmittel, und auch die höheren Stände 
trafen das Jahresmittel nicht viel. Die Lufttemperatur 
noch rauh, wenn gleich nur zwei Eistage vorkamen. 
Brunnentemperatur bob fi unter Schwankungen 
2%. Die Luftfeuchtigkeit war nicht unbeträchtlich. 
FH Windrichtung herrſchten unter leichten Stroͤmun⸗ 
die ſüdweſtliche und nordweſtliche überwiegend vor, 
nilih im erften und Tegten Drittel des Monats, in dem 
‚tenzug die weftliche. Die Menge des meteori- 
n Waffers, faft durdaus von Regen, war beträchts 
am 15. erfhien der Legte Schnee. Die Anſicht 
Himmels war durhaus gemifcht. " 
Der Mai Hatte Eonflant niedrige Barometerftände, 
e jedoch nicht ſehr tief unter dem Jahresmittel flanden. 
Lufttemperatur war meift kühl, doch wirkte fie für- 
» anf die Vegetation; am 25. erſchien ber erſte So m⸗ 
tag im Jahr; bie Brunnen temperatur nahm une 
Söwankungen bis zum 28. um 2,,0 zu, und fiel mie 
um 0,°. Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft war 
ich beträchtlich. In der Windrihtung mar bie 
liche und nordöftliche, nad ihnen die ſüdweſtliche vor⸗ 
chend. In dem Woltenzug herrfchte großer Wechſel, 

innerhalb weniger Stunden, und Häufige konträre 
tungen höherer und niedrigerer Luftſchichten, entfprechend 
häufigen Regenn ie derſchlägen. Die Wolken⸗ 
che am 12. mit ihren Verwüſtungen durch Ueber— 
mmung find als außergewoͤhnliche Ereigniſſe zu erwähnen; 
Bewitter hatten an manchen Orten des Landes tödtliche 
sihläge im Gefolge. Die Anficht des Himmels 
vorherrſchend gemifcht. 

Die Barometerftände des Juni hielten fi, mit 
gen Ausnahmen (9. 15. 16), unter dem Jahresmittel, 
bh ftetd über 27 Zoll. Die Lufttemperatur war 
Vegetation nicht günftig; bie Abkühlungen durch bie 
gen Regengüffe und diefe ſelbſt wirkten nachteilig; exft 
em legten Drittel erjchienen wieder Soinmertaae. Die 
nnentemperatur hab * 
2°. Die Feuchtt⸗ 
ver Windrichtur 
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Die Menge des meteoriſchen Waſſers war 
mittlere; die Anſicht des Himmels meiſt klar. 
Der September hatte ziemlich wechſelnde, und meiſt 
oder weniger niedrige, unter dem Jahresmittel ſtehende 
ometerſtände, blos vom 3. —5., 19. und 20., 27.— 
waren Stände, die fih etwas über das Jahres⸗ 
erhoben. Die Lufttemperatur erhob fich- nicht 
zur Sommerwärme, und bie 16tägige trockene Periode 
8.— 24. reichte nicht Hin, die ſtark zurüdgebliebene 
ation der Neben und anderer Gewächſe zu fördern, 
Brunnentemperatur fiel unter Schwankungen bis 
28. um 3,0 und hob fi bis zum 30. um 0,0. Die 
Feuchtigkeit war, je nad ben Regentagen wechfelnd, 
anzen nicht beträchtlich. In den ziemlich wechſelnden 
»richtungen hielten die weftlichen und nordweſtlichen 
26. flarker Weſtſturm) gegenüber den öſtlichen und 
tlichen das Gleichgewicht. Dagegen waren bie nörds 
ben füdlichen Nichtungen überlegen. In dem Wols 
g herrfchte im 1. und 3. Drittel des Monats bie 
be Richtung vor. Die Menge des metenris 
Waſſers war nicht unbeträhtlih. Die An ſicht 
Jimmels war vorherrſchend klar. 
Der Oktober Hatte in den erſten 2 Dritteln wech⸗ 
und meift niedrige Barometerflände, im Iegten 
[ Hohen und konſtanten. Die Lufttemperstur 
ziemlih mild. Die Brunnentemperatur nahm 
Schwankungen bis zum 28. um 40 ab, hob ſich zum 
vieder um 4,. Die Luftfeuchtigkeit war nit 
ächtlih. In der fehr wechfelnden Windrichtung 
aehrmals ftärkeren Strömungen herrſchte die mefkliche, 
ihr die öfllide vor; in dem Wolkenzug die weſt⸗ 
Die Menge des meteorifhen Waſſers war 
tittlere. Die Anfiht des Himmels gemiſcht. 
Der November Hatte nur vom 13.—18. Baro- 
eftände unter dem Sahresmittel. Die Lufttempe- 
: blieb, mit Ausnahme der beiden Froſttage (12. und 
ziemlich gelind bis zum 27., wo anhaltenderer Froſt 
» Die Brunnentemperatur nahm unter Schwane« 
um 5,50 ab, Die Luftfeuchtigkeit war ziemlich 
tlich, entfprechend den häufigen Nebeln,. Ra Wer 
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\ x 
Uebertrag‘- 238,089 58 246,910 55 258,101 
Hievon gehen . 
Balltva . . 1,098 12 — — — — 
bleibt Vermögen . 236,991 46 246,910 55 258,101: 
Die Zahl der Beitragspflichtigen betrug: 
a) Schullehrer im 
aktiven Dienft 2,184 2,175 2,175 
b) Schullehrer im 
‚NRubefland ._ 157 157 170 
Zufammen 2,341 2,332 2,345 

































Sn, 0 zn — 
—nentemperaltur nahm vom 1, bis 27. unte 
ungen um '1,,° ab, und hob fich wieder bis zw 
05%. Die Luftfeuchtig keit blieb ziemlich 
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J 
nr en mungen wiegen 
a we 
or n — wine. 1eie 

I Sänee Im Winter 18°%,,, am 24,, Seh n 
6 Bie zei des Himmels war gemifcht. 
Es Februar Hatte konſtant einen ı 


—* 


niebrigen Barometerftand, Auf die milde & 
‚ratur des Januars folgte mit dem 5. anhaltender 
_ mit Schnee, ber vom 11. an Liegen blleb. Die 
temperatur nahm vom 2. bis 23. Eonflant um 
Je and hob ſich Bis zum 28. nur noch um 0,0. 
— feußtigkeit war ziemfid, beiräilig. Die Meng 
meteoriſchen Waſſers entſprach nicht der « 
des Schneefalls. Im der en bei 
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x — bei meift mit Nebel bedecktem 
je war, bie weftliche Richtung vor. 
des Himmels war vorherrjchend trüh. , 
= Der März hatte wechfelnden Barometerjtn 
4. bis 12. und 28. bis 29. Stände über, 
dem SJahreöntittel, Die Lufttemperatur BI 
ſtant froftig und winterlid, Die Brunn en temp 
bob ſich unter Schwankungen um 4,%. Die Lu 
tigkeit mar ziemlich beträchtlich. Die — 
teoriſchen Waſſers, meiſt von Schnee, war 
gering. In der Windrichtung herrſchte bie 
überssiegend vor, mach ihr kamen bie füb- und me 
— wurde nicht beobachtet. Im Wolken 
bei haͤufig umzogenem Himmel beob 
waren weſtliche, mit — 


— ON RR: 

t — 
— ee 
ng berrfgten unter leichten Steömun- 


durchaus v 


eutigfeitsgehalt der 
"Sit ber Bindrigtung. war 


ihren Weriwiftungen durch Ueber— 


fei e Er 1 elle; — 
manden Osten — 


. Die Anfigt bes —— 


terftände des Juni hielten ſich, mit 
9. 15. 16), unter dem Jahresmittel, 


ai Die Lufttemperatur war 
bie Abtkühlungen durch die 


unter wankun 
arelt Eat ner Baar 


der Merterfahmen Herufchte grafer 


N S —— — 


Die a — meteori- ver 
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N — war ſehr betrachtl gif 
en hit Senn en 
m ben n gen. 
Himmels war gemiſcht. | 
Der Juli hatte ziemlich —— 
wer; weder ſehr Koch über, noch fi 
veömittel; Teptere am 1., 2,, 12.—16., 
vn Die Lufttemperatur brachte, nur 
durch Häufige Regen und mehrere, Ge— 
bie Vegetation raſch fördernde ——— E*: 
nentemptratut nahm unter Si) 
um. 1 a Die Luftfeuchtigkeit zeigte 
den häufigen. Regen, nicht un Bea 


zer 


: mbrichtung herrſchlen, bei meift ruhiger 
> Werhfel, die nördliche Richtung, und. 
E — ——— nordweſtliche und weſtliche vor, 


— 
2 
ri 


— 


FIRST 


ve war bie weſtliche die herr 
Menge bes meteorifhen Waſſers war 
häufigen Nieberfchläge eine mittlere, Die 
Himmels war meift klar. 
Der Auguft Hatte Häufige, jedoch nicht 
meter-Schwanfungen und nur am 1,, 
und 30. Stände, welche das Jahresmittel mehr 
— Die Lufttemperatur war, mit, 
dungen. durch Gewitterregen som 2. — 4. und 
" d heiß, und außer den.9 Sommertagen 
7 Tage mit + 18° und darüber, Die Brunn 
zatur na Su zum 24. um 0," zu und bisz 
= Die Luftfeuchtigkeit war wechſelnd, i 
— — — { 
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- Die Menge des meteorie 


— — Die Anfiht 
——— 


——————— im — 
anten. Die en \ 


‚Brunnentemperatur nahm — 
bis zum 28. um 4° ab, hob ſich zum. 
* Luftfeuchtigkelt war nicht 
ſehr wechfelnden —— tung 
— herrſchte die 
in dem — bie. weſt ⸗ 
— meteoriſchen Wafſers war 
nfiht des Himmels gemifcht. . 
er hatte nur vom 13.— 18. Bar 
rt dem Jahresmittel. Die Lufttempe 
nahme der beiden Froſttage (12. und 
i8 zum 27., wo amhaltenderer Froſt 
————— nahm unter Schwan⸗ 
uftfeuchtigkeit war * 
end den häufigen Nebeln. In der 
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2, Mihe amd, noröftliche, 
= Himmels vorherrſchend neblich. 











die ſttiche vor; dem WB 
Drittel des Monats die weftlice, 

“  meift neblich umzogenem Himmel wah 

Die Menge bed met 

Waſſſers mar ungewöhnlich gering; die Un 












Der Dezember hatte vom 1.—12, und 
"Barometerftände, melde nicht jehr beträ 
‚dem Sahresmittel ftanden; fonft Stände unter 
“und vom 14.20. und am 30. und 31. w 
Bufttemperatur zeigte Yonftanten Froſt, der 
Mittag, und zwar blos im ber erſten 
Monats durch geringe® Steigen über O umterbrod 
vom 26. — 28. folgte ungewöhnlih ftrenge 
Brunnentemperatur nahm Bis zum 
tonftant ab, und erhob ſich nur wieder um 
Luftfeuchtigkeit war ziemlich bedeutend, 
‚ bäufigen Neben. In ber Windrichtung 
öftliche und norböftliche Überwiegend vor, jedoch 
häufigen Werfen. Am 30. Abends — n 
heftiger Schneeſtirm aus Weſten. In dem 
war, ſowein er bei dem Häufig mit Nebel bebestten Si 
beobachtet werden konnte, in der erſten na des 9 
die dftliche, in ber zweiten die meftliche Richtung 
ſchend. Die wäfferigen Niederſchläge, blos in 
beftegend, waren gering und erfolgten erſt in der 2. 
Monats mit dem 15., brachten jedoch eine bauern 
dede, Der Erdboden und bie ſtehenden Gewäſſer 
Anfang des Monats an gefroren, Die Unfid 
Himmels war vorherrfchend trüb. 
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Letztes Gewitter im — 29. Auguſt Abends he 
278,0 ſteigend, + 14,,, SW und trüb 3. nmb. 

Staͤrkſte Gewiner 27- 28 Mai Nachts, 30. uni, 13, Juli 
24. und 29. Auguſt. 


Ssdhenrauch 9., 10., 12. Juli. 
Mittlere Bewölkung im Kal.⸗Jahr 2,,,; im meteorol. Jahr 2,,, 
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- Das Fü ilier-Regiment 
Pd Be fpäter v. 


Pie Fußfäger-Bataillone 


v. Neuffer. 


Die Leiten Bataillone 
m Rolf, 
v. Bruſſele. 


| Neiterei 
se Reib-Epevaurlegerd-üte 


14 Bainilone — Br 


Se Artillerie 
| ———— Batterien zu 46 
TePfor. Baubigen. 





— 9 
Selbaten in keinem fonderlich guten At 
— Befehlshabern ſogar thellweiſe auf 
— —* peinlich erſchwerenden Verhält— 
gegen — 


Kaifer 

— laſſen. Napoleon 
Willen; Vandamme fei nit den würt⸗ 
en wimmehrbefannt; umdi/ehn Adbied * 

ſo ſchwierigen Handwerte aber müfle 
willen Vieles vergeben. J 

Tagen des April trat deßhalb Feldzeug- 
x fein Kommando an Generalfieutenant 


des nunmehr femistg aufgefteilten Korps — 
E Ropport vom 1. April bei — we 





er sa sittaher: General: 
Generallieutenant von Meubronn. ‚un 
Ben 1. 


— K — Che vs Om | 
2. Kerner 

Major v. Spipemberg. WM 
Hauptmann 


v. Bauer | — 
„9% Wimpfen. — 
Sberieulenant v. Bangold, 

v. Arlt, 

v. Gelbke. 
Lieutenant Moriz v. Miller. 
1 Generalkrieggkommiſſär: 

Kriegsrath v. Römer. 
4 Oberauditor: 


v. Kapf. 
v. Konftantin. 
» Shunter, 


2 jendarmeriefoimmanbant 
sr Lieutenant v. 
2 8 taiferlice Sanpiquariiir 








Ser v. Stodmayer. 
2, Sußiäger-Bataillon: > 
"Dberft v. Neuffen 
Leichtes Bataillon v, Wolff: 
—— v. Wolff. 
Leichtes Bataillon v. Sruſſelen 
Oberſt v. Bruſſele. 
A Um die Verhältniſſe des Armeekorps 
Ten eu zu tegeln, ertgeilte ber 


Dem General Bandamme if das Mil 

— deßgleichen die Leitung der O 

„es iſt ibm darin Gehorfam zu elften, £ 

„aber zu geftatten, ich in, das Innere des 

„mifchen, die DOrganifation und bie Dienft 

„abzuänbern, General v. Neubronn * ſich ©: 

„mit aller Fefligfeit entgegenfegen; 8 it ihm 
Generalmajor y, | 


peffallfigen Unterflügung ber 
„bald beigegeben, und zwar unabhängig vom fi 
„Micden Kommando, nur den Bejehlen Sr. M 
„ſelbſt unterworfen, 
„Die Offiziere haben ſich gegen den Ge 
„bamme mit der feinem Amte und feinem 
„bührenden Achtung und Höflichkeit zu 
1 Se. Majeftät erwarten aber, daß fie fi, allerd 
„Serien, Schmeicheleien und einer zu % ſi 
„Annäherung, die doch nur ihre Mißha 
„Bolge haben Kann, enthalten werben.” 
In allgemeinen DVerpflegungs= und Verwaltu 
39 a hatte man mit dem kaiſerlichen Intendanten 
. zu verkehren. — Als Verpflegungsweife während 
 Belbzugs war beflinmt: 2. 


„es follten die Truppen nad; dem in Dentfeh 
Gebrauche 








hr 
I ee az, — 
m. Te sur“ nd 
E 3 


Seren, ee 
ae) Zu Bau u Kin 


Regiment Kronprinz in —— 
Aftes Bataillon Neubronn in 2 un; 
Reglment See 1 Benni n. 
n  Bhul kun, Beraz 
2te8 Bataillon Neubronn in 9 J 
Diefe enge Stellung, zufolge welcher enge egi 
‚in unbedeutende Dörfer zu Liegen kamen, war 
gleich zu achten und erſchwerte bie Susi; 
dergeftalt, daß ſchon jet aus Heidenheim V 
werden mußten, da aus bem großen franzöfl 
zu Donauwoͤrth für die Alliirten nichts 


x ta 
— — den baheriſchen Behörden Feine Vorſorge für ihr 


— werben konnte ober wollte, 
‚von — Seite ** 
er fine u nd Unternehmungen de 








Ein anfvengender Marfc — dur die 3 
m Truppen und Wagen auf der Strafe, u * 
gen Reitevei * vie 
brachte das Eönigliche & 


in bie Gegend vorwärts von Neuburg, bis 

h ehe wer. 8,008 Jäger-Regiment Herzog ' 
die Eskortirung des Kaifers im Trab von T 

- Neuburg nicht wenig in Anſpruch 
Neuburg. bie Sngolflat "wurde dem & 


— 
Am erreichte Die. Kotonnenfpige 2 
u: „begann der Angriff, Big uam 


tigen Kämpfen, mit det Gros feines Korps, 
“ erreicht und behauptet, mit feinem ved 
befohlene Vereinigung mit dem Kaiſer 
— den Auftrag erhielt, diefen Dxt, als dem 
Stützpunkt der franzöfljhen Stellung, um jeden 
Umftänden zu behaupten, wurde 
md Mood — Landshut * die 
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ugriffe der Oefterveicher kaum noch 





den Ort Kipfelsburg wegnahm; die einbredhende 9 
‚den Kaifer eöfortivte, begleiter biefe Bewegungen, 


foriko: 
lich unterſtützt durch die reitenden Batterien, 






















Dorf 
— jeboch gegen bie mit U 


Die beiden Bataillone Wolff und König fi 
denn Kugelvegen des Felndes zum Angriff, 
von Pofition zu Poſition Bis jenſeits Siege 
morauf fpät am Abend die vereinigte Teichte 


dem weiteren Vorrücken ein Ende, ' 
Die Neiterei, mit Ausnahme des Negiments Lon 


des ſehr koupirten Terrains halber nur | 
ſminen. Dagegen wurde bie leichte Brigade fe 


dem Befehl des Oberften Kerner im Klei— 
Seindes mit großer Ruhe und zur Bewunderung. 
rals Vandamme agirten. Die Linien = 
Bufartillerie waren als Neferve gefolgt. 

Am Abend bivouatirten die Truppen bei Si 
und Nieder⸗Umelsdorf. Nach den überflandenen { 
Zeiten ward ber Mangel an Lebensmitteln — 
Brod, das beinahe gar nit zu haben war — 


lich gefühlt und der angefagte erſte Transport aus 


beim wurde jehnlichft erwartet. 
Der Verluft des Tages betrug: J 
Offtzlere 1 tobt (v. Dengerökanfen), 
5 verwundet; 
Mannſchaft 12 tobt, 
94 verwundet, 
einige gefangen und vermißt; 
* Pferde 14 tobt, 5 verwundet, 
8 veruißt. - | 
Den 21. April wurde die Verfolgung der geſchlage 


— nee | 


Rudiig — fortgefegt. Das mirtteml 
mit Tagesanbruc den Blvouak und 


BE ren zu ee dem 
Lannes auf d 





| — Anle: dem Bi 
und dem am Abende mod — 





m ger Straße, und. die, 
= und. Unter=Laichling befet re 
— des Kaiſers — —* 


der Grpdergog, Gut 


= en a nun bi 


Bellegard’fhen Armee, von Abach ber 
Sranzoſen Be — ie Open 
zu können e, im —— 

durch Regensburg den Rückzug auf das 

nach Böhmen zu bewerkſtelligen Bin 

Der Ort Buchhaufen, von den Def 

Bi wurde ‚nad; Kurzem Miderfiand durd) d 
g genommen, worauf dieſes letztere, ‚mit 

u und Wolff und. ber Kompagnie Sd 


Bataillons Neuffer die Waldungen links und rechts 


von Buchhaufen beſetzte, und dadurch der 
und reitenden Artillerie Gelegenheit 
gab. ——— Aue 





eilt Lannes fer. 
in und unn 





> Bi — 


ment veaen Geinvih von dem Ka 









— —— Kuiraffiere umd 
— — ſich aber vor einer 
wieder zu und verlor den 
feld, der, mit 3 bei nu am Kopf v 
- en 













T —J 


en 7 ühr m 





Ber Eglofaeim den Blvouak, zugleich mit den fi 
viſtionen Gudin und Morand. Um 9 Uhr Aben 
noch die fänmtfiche württembergiſche Reiterel vor b 
und erhielt Befehl, alsbald auf die Straubinger S 
zugeben, um den in dleſer Richtung abziehenden 
ſchen Trains nachzufegen. Zwar Eonnten die 
bedeutenden Vorſprungs nicht mehr eina 
doch gelang es, zu Pfatter durch das Regiment 
2 Schwahronen von Louis eine Schwadron wor 
Dragoner und 160 Mann Infanterie Fahne > 
viele Fourage zu erbeuten. — Die Linten-d 
Sußartillerle hatten an der Schlacht keinen 
men, fondern waren während berfelben auf d 
Strafe en echelon als Reſerve aufgeftellt gem 
das 2, Bataillon v. Gammrer, das vor der Schlacht v 
berg als Befagung in Ingolſtadt Äh nd 
dort aus mit einem franzöſtſchen Regiment im de e 
von Regensburg gekommen mar, hatte — wal 
pa des Davouſt ſchen Korps — mitgetkupft. 
7 Der Berluft an diefem Tage berug: 
39 often ! tobt Hille Srmwanden;, 
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Pest 17 todt, 88 verwundet; 

i 31 todt, 9 verwundet, einige vermißt. 

N * den Bewegungen des 23. April — der Schlacht 
Regenburg — Hatten die Wiüzttemberger keinen Antheil; 
fammelten fib an tiejem Tage in dem Bivouak zu 
ns Epioffögelm, mit Ausnahme des Regiments Heinrich, 
ma der Schlacht von Eggmübl als Garde des Kaiſers 
amd um Regensburg zu liegen kam umd erft am 26, 
ja dem König. Truppenkorps ftieß, nachdem es den 
noeh von Regensburg nad Landshut eskortirt hatte, 
ſenie des Füſtlierregiments v. Neubronn, welches einen 
der Befagung von Landshut zu bilden, ſowie zum 
von Gefangenen von dort nach Augsburg benügt 
3 beftimmt war. — An diefem Tage langte endl ich 
he Transport Sclahivich, Brod und Haber aus 
an und kam jehr erwänfct, da ein fühlbarer 
eingeireten war und man aus den erbeuteten Maga- 
in Landshut kaum etwas Zwiebad hatte befommen 
ja. Dagegen war die Munitionsreferve noch immer 
‚Angettoffen, was empfindliche Nachtheile herbeizuführen 
Inden bie veitende Artillerie fih in den legten Tagen 
gänzlich verfchoffen Hatte, glüsflicher Weife aber dem 
duch Beute auf dem Schlachtfelde Hatte abhelfen 
— Auch die leichte Brigade hatte bei Eggmühl faſt 
Runition verfeuert. — Dagegen war die Bußartillerie 
ieſt noch gar nicht verwende worden, da fie, ihrer 
ften Organifation halber — leichtes Kaliber und 
Seienungsmannfcdaft zu Buß, alfo Langſamkeit der Ber 
verbunden mit geringer Tragweite des Geſchoſſes —, 
ben raſchen Bewegungen des Kaiferd nahezu unbrauchbar 
.. General v. Neubronn beklagte fich fehr über diefen 
in einem Bericht an den König und bat, wenisftens 
4 feiner 10 Fußgeſchütze, die wegen ihrer ſchwerfälligen 
m doch nie durch Auffigen der Mannfchaft beweg⸗ 
macht werden könnten, eben fo viele leichte 12-Pjünder 
Einrichtung zum Fahren der Mannfchaft um fo mehr 
-uuthellen, ald auch die öſterreichiſche Artillerie leichte 
Sünder bei- dem Kavalleriegeſchüz führe. Dieſem 
A wurde zwar durch eine entiprechende koͤnigliche Ver⸗ 
Ming genügt, bie Abjenduug der 12=Pfünder unterblieb 































der Gharakter ——— 


elleſht wäre von der andern Seite der 


 angejehlagen und weniger Befürchtung 
tigung des eigenen Dienftapfehens und 9 
son Anfang an — worden —, ob n 
dev Meg der Werföhnung mit mehr Grfoig 
ein im allfeitigen Intereſſe liegendes berzliches 
hätte angebahnt werben Können. — 
Den 24. April Bezogen die Königlichen 
gen Wiſchen Gpgmüßl und Oberl 
Phull kam ald Bejagung in das am 
ee mit der Weifung, nad) feiner durch 
Kontingent "erfolgendeii MBlbfuhg wiebet zum Rops 
Die Muhe, die am 25. in diefen Rantı 


Rx ann gegönnt war, Fam namentlich Sue im! 
ö 9 — angeſtrengten Pferden fi 
‚Statten. am meiften heruntergefonmenen 
gend in = ju Abensberg . eingerichtetes DR 
der Abgang aber durch Beutepferde großentheils 
weiche ein Preis von 44 fl. per Stück auögefegt war, 
Am 26. April begannen bie neuen Bewegungen, mel 
den Vormarſch des Kaiſers gegen Wien und bie Verb 
einer Wiedervereinigung ber dfterreichifch 
haben ſollten. 
So waren, eben fo ſehr durch das ‚Glüd, 
des Raifers, in kaum 5 Tagen die feindlühe 
ſn gejhlagen, getrennt und über ben Jun 
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peädweihenden Feind gefolgt, Hatten ihn dort wieder 
vn Schlachtfeld aufgefucht; ihre Bahnen maren bei 
üfl den franzöflfchen Divifionen, auf der Bahn zum 
dorangegangen, und ber Kaifer hatte fich mehr denn 

Ral in den Schutz ihrer Schwadronen begeben. 
Ridyt minder follten auch die ferneren Creigniſſe des 
98 von ber Kriegstüchtigkeit der Württemberger rühm⸗ 
Zeugniß ablegen und ihre Gbenbürtigfeit mit den 
en des Kaiſerreichs befunden. 
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fe" vorging. — In der Niederung der Ifar, Lands⸗ 
, nahm die Hauptkolonne Stellung zum Angriff 
won den zurücweichenden Oefterreichern überfüllte, 
een aller Art veich verfehene Stadt. Zu 
Fariffe auf die Brücke wurden von den Württember- 
Se Wataillone Reuffer und Bruffelle beſtimmt, jedoch 
ta ben Bereich des feindlichen Feuers gelangt waren, 
#aöberufen und nur die Rompagnien Starkloff des 
und Müller des Bataillons Brufielle, 
an dem heißen Kampfe — Erſtürmung der Brüden 
- Vie Mar und Berfolgung des Feindes Bit jenſeits 
— thätigen Antheil. Dabei wurden 2 Offiziere 
ia Mann verwundet. 
A Abend des 21. April Hatte Napoleon zwar Lands- 
at allen Magazinen in feiner Gewalt und bie ihm 
Pelbergeftandenen Korps Hinter die Iſar zurückgeworfen; 
in Laufe des Tages war er allmälig der Anficht ger 
Den, daß er nicht, wie er biöher geglaubt, den Erzherzog 
lſelbſt mit der Hauptmacht vor ſich gehabt hatte, ſon⸗ 
I daß dieſer in dem Raum zwiſchen Laber und Donau 
Rarſchall Davouft gegenüberſtehen müſſe. — Ein an« 
‚ aus der Richtung nach Regensburg her gehörter 
donner, und der Abends eingegangene Rapport Das 
1 — dem ex in weiſer Vorficht am Morgen die Bayern 
Deroy und die franzoͤſiſchen Divtflonen Demont und 
y zur Unterflägung zugeſchickt Hatte —, ließen dieje 
Afdt zur Gewißheit werden. — 

Er beſchloß, am folgenden Tage mit den bei Landshut 
enden Truppen, und dem am Abende noch eintreffenden 
ns Mafiena gegen Eggmühl fich zu menden, daſebſt mit 
avouſt ſich zu vereinigen und fodann mit ganzer Macht 
a Erzherzog anzugreifen. Schon am Abend des 21. wur 
x Truppen in der Richtung gegen Eggmühl entfandt, und 
ne von ben Württembergern die Leichte Brigade, welche 
ch der Wegnahme von Landshut auf Befehl des Kaifers 
W nach dem 5 Stunden entfernten Städtchen Ergoltsbach 
Posen mußte. Nach großer Anftvengung Iangte diejelbe 
22. in der Frühe um 4 Uhr dafelöft an, nahm 1 Of⸗ 
kr und AO Sufaren vom Negimente Erzherzog Ferdinand 
fingen und. erbeuiete einen Munitionswagen. 
dartt. Sahrb. 1859. 49. Heft. 10 





ee def es am Du 
an Re 
a finmten nicht 


teten am Archiv die Megiftratoren G. A. 
‚ und Bayer (1727), welder Kepiere von — 
ee gelegenen“ Akten {pr 


la imer Rı to te: 
finde, fie — — und inlon 


auch gar nicht mehr zurückgegeben würden. 
Urſache der Unordnung im Archiv gibt Senator 
— einem Bericht vom 21. Jult wen A 
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ud wichtige Urkunden, z. B. Regiments⸗Ordnung von 
Eiſſtrenbuch der Stadt (Audwärtige Korreipondenz) 

1598, Rathoprotokolle jeit 1529, Gerenprozefje von 
M2-—-1665 (allein 5 große Fascikel), Steuerbücher von 
1459, Reformationdatten' (mit Briefen von Luther, 
‚ Brenz und Blarer, aub Wiedertäufer - Akten 
— 1601), die ziemlich vollftändigen Neichätags- Akten 
MU an, Urtheilsſprüche der weftphälifchen Gerichte 
51470, Kreißtagd- Akten von 1517 an, die Erneue 

"ds ſchwaͤbiſchen Bundes 1500 (Original mit 89 an⸗ 
en Segeln), Akten, den IOfjährigen Krieg betreffend 
I Aırte Fascikeil), Acta pacis Westphalicae; auch die 
adlungen mit Württemberg iind theilweiſe ſehr reich 













U. Spital⸗Archio. 
De Nachrichten von diefem Archiv find jpärlicher, aber 
frnilicher als die vom Stadt- Archiv. Negiftraturs 
Wei, welche Urkunden= Auszüge enthalten, find 14 
vonhanden, das ältefte von 1600, das nmeuefte von 
MR, fe find aber leider nicht vollftändig. Dieſes Archiv 
Ah früher im Spital, erft im Jahr 1633, als Hein- 
Mel Spitalvegifttator war, wurde e3 in ein Gewölbe 
Aenaligen Prediger Klofterd gebracht. Hier ordnete es 
Na nad, feinen Verichten (13. April 1633 bis 24. Juli 
4) neu, und dieſes Geſchäft fegten Johann Heinrich Balnı 
W8—1660), Johann Ludwig Breitmaier (1661) und 
Wan Spindler (1665) fort. Später, 1732, kam das 
Wels Archiv in die ehemalige Sakriftei der Kirche des 
MigeeKlofters, der fogenannten Neuen Kirche. Hier vers 
igte 3. D. Merklen ein General - Repertorium darüber, 
3. F. Nagel aber übernahm dejjen fpezielle Regiftrirung. 
feinen Berichten vom 22. Auguft, 8. November und 23. 
mber 1737 klagt er fehr über die „im höchſten Grade 
valtende Unordnung“ und die vielen Defekte; auch über 
Schwierigkeit, die alten Urkunden zu leſen. Zwar habe 
Me Zeit gefchiete Leute gehabt, um es in Ordnung zu 
pen, allein ihre „fliegende Hitze“ ſei bald geſchmolzen, 
habe fih nur auf 10—12 Laden erſtreckt. Er machte 
feiner Regiſtrirung 4 Hauptabtbeilungen: 1) Gründung 


meld das Gejhäft fort, während much jept —* 
nener Akten yon fläbtifchen Beamten eingeliefert w 
denen ein Theil einregiſtrirt wurde, indeß siele n 
gemeinen geordnet, in eigenen Fascikeln wit 
Registranda für jetzt zurückgelegt wurden). 
fpexielle Einzegiftvirung der Akten nur gang. 
warts umd ſeit 1795 fehlen alle Berichte, was 

2 Sache geſchah. 





—* —— fetten — 
Dreh — 4661) — 





Reg 
22. 8 
er Mehr über. die „im — 








fliegende bibe fei Gald geigmalzen, 
10— 12 Laden erſtreckt. Er na 
4 Hauptabtheilungen: dc hr 
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fiampfte eben Die 2 vi 
amd ftellte dieſe E 
am ui Prager - 


j Gefälle in 117° württembergiſch 
fü; mad. Aefn Ans "die Alteften son‘ 
1946, 1350, 1366. Unter den Kopialhi 
ger-Klofter von 1388 da ältehe am 
e wurden, das S 

s som Bere dis Auf Er 
si LT EZ 
ea nn 
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re Zuſammen zu ET 
= Ei 3 uf, —— 


man dieſes 
ut. (1849-52 an 
Zeitraum gefundenen, — 
Ba der bs Kagel verurſachte Schaden 
Rand im dahresdurchſchnitt bei 31,269 Morgen. 
ar fl. Für Be ö 


Gasızi0 Ri, Morgen, dem Sehnen m 


WVergleicht man den 1Ojährigen Durch 


ee ſich für das ganze Lan 
IN, Quote, fein großer Unterſch 


fen Durchſchnitt von 1000 Morgen: 


Ziache der Getrag von Bug, nad benz 


Morgen zu Grunde ging, Noch 
„Ne Beier Dunäfänit, wenn man fü 
daniald zu Grund gelegten Fläche vo— 








5 wie. 4: 2,4, ſtarker worden, 
REN 
die geringfte. j 





ann Während nämlich 
Stuttgart Stat, 


Bezirken: Leonberg, Mergenthe 


Aue eine beſchädigte Fläche von 0 bis 
fd) ergibt, flieg der 20 Mor⸗ 








3 erleiden, in melchen von 1000 
der Ertrag von refp. 31%, und 
zernichtet wurde, wonach alſo ——— 
dh Bagelſchaden heimgeſucht wurde, 


—* fu dlichen Kreiſe des dan - 











zeigen ſich aber bie Verſchiedenheiten 
en gar — Beſchãdigungen 


"Obetamt Seonsetniii: . 






ass Morgen auf 1000. Unter ben 19 
: ttembergd wurden von 1843 — 1852 
— theils weniger von Hagelſchlag betroffen, alſe 
als %, oder 37°, von der Zahl ſämmtlicher © 


und im O. A. Sul, von 29 nur 7, m OR 
32 nur 8, im DM. Oberndorf von 28 nur 
verſchont geblieben. 
Am bedeutendſten und zugleich am 
tehrend waren bie —————— = a in 
20 Bezirken (worunter 4 weinbauende) 
a) im Slufgebiet des — * die 92 
weil, Oberndorf, Sulz, Horb, 
Nürtingen und bie dieſem Gebiet ſich a 
Bezirke Göppingen und Künzelsau, 
b) auf der Alp bie 6 Bezirke: Balingen, Un 
fingen, Blaubeuren, Geidlingen und 2 
©) im Flufgebiet der Donau bie 3 
Ulingen, Ehingen und Laupheim. 
d) in Oberſchwaben die 2 Bejirke: 
Saulgau. 


 Ynter, biefen Bezieten. And .e8. die machbene 
wrelche auch im vorigen —— von 18281 
ſtärkſten betroffen wurden: Oberndorf, Sulz, He 
engen, Blaubeuren, Riedlingen, hingen, 














eber ſehr fünere Befätnigungen dur en 
Dagegen waren in den, dem Bodene 













ch, wodurch die Vermuthung, 
auf die Hagelwolken eine 
kung habe, beftätigt wird. 
er Hagelſchäden in den BT 
bes Decenniums 1843—1852.1 
jel verborbene Fläche beträgt: 

Man. im Jahr 1849 31,801 Mn. 

180 19,900 


—— a ge 



















1848, 1850 und 1654 unter.den © — 


Gegenfiber vom Durd- "5 
jchnitt (31,269 Man) 0 
weniger: ul %@ 
270 — | 
21,865, 
x Pe: 4 

— 1 | 
— 20820 

Hr —- 
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der geringfte Schaden des Jahrs 1851 von. 
ne A205... 178 
0 ber Hörhfle Schaden — 1852 von 65,864 
Ne — — . 1,970,465 
In dem Aöjäprigen Zelten von 1828 —18% 
| = ſich der geringfte Schaden (im Jahr 1833) nur 
Morgen, und dem Geldwerth nah auf 14 116.81 
ber größte Schaden (im Jahr 1830) auf 55, 
Kr umb.auf 1,156,119 fl. 18 te.; fo daß alfo in dem Ie 
Zahrzehut von 1843—1852 fowohl der mindefte ala böd 
Wecerluſt um reſp. 53 und 19 Prozent größer war, 4 
7 bie Anzahl von Jahren betrifft, in welden Hagelbeſchaͤdigu 
PX in ben einzelnen Bezirken in dem Zeitraum. von di 
“ —1852 wiederholt vorfamen; fo BE, * 


im Nedkarkreis (wechſelnd von 0—6 Safe) 2, 





















* „Schwarzwaldkreis (von 1—9 Jahren) . 5, 
—— Jagſtkreis (von 2—9 Jahren) — 
—— Donautreis (von 2—7 Jahren) , » » Am | 
I m ganzen Land (von 0—9 Jahren) . . Sg, 
1% Ir Die meiften Hageljahre kamen in folgenden 
tern vor: Urach und Meresheim je 9 dahr Biberach 
— Saulgau je 7 Jahre; Horb, Reuilingen, Roi 'g 
“Singen, Ehingen und Geislingen je 6 Sageljahre, 


BE Die wenigften Jahre Hatten: Eßlingen, 
Fund Meuenbürg je 1 Jahr; Beſigheim, Bob 
7 Beonn, Reonberg, Ludwigsburg, Gaildorf, Hall, 
amd Wangen je 2 Jahre; Backnang, — 
Amt, Weinsberg, Calw, Freudenſtadt, Er 

ir gen, mind, Künzelsau, Mergentheim, Welzhein, 
und Ravensburg je 3 Iaher. 


or Bänzlicd verfhont blieben bie Bezirke @ 
Stadt, Waiblingen und Bradenheim * 









3 Gemeinde Dürbteim 
a» im Gebiete ver Donau, in ben ; 

— die Gemeinden —— 

Saulgeun die Gemeinden ni N 


4 " apingen: ‚die Genieinden Altheim 


Meiler-Stenflin; 


Granheim 
Staeteuren. bie Pr Ringingen 
Saufen ob Urfpe. 4 
die Gemeinden Ulm F 
Söflingen 
Y Biseus: die Gemeinde Ringſchnait 
Von den hier genannten Gemeinden 
— und Zainingen auch von 1828— 
4 gen aber 7 mal durch Hagelſchläge, 
überhaupt unter ſämmtlichen Gemeinden bes 
25 Jahren Zainingen und 
J mal von Hagelſchaden betroffen), 
ulsten, auögefept. 
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9,471,698 104,610 
11,322,678 123,877 
14,579,807 
6,767,991 
5,853,007 
5,073,851 
5,253, 082 
 6,493,980 


Durchſchnitt 
von 18*3,,, 7,809,009 


temberg (1841 ©. 507), zu 71989, 
ſo märe von 1843 — 1852 im Durch 
$- gwar in bedeutend ſchwankenden 
 fihert geivefen. Die durchſchnutlich 6 — 
85,834 fl, hätten, bei einer artgemeide 
u erfragen: 
fo daß aber der jährliche Hagelſchaden yon 
655,606 fl. mehr als vollftändig gedeckt geweſe 
nad 116,900 fl. für Vermwaltungstoften, 
übrig geblieben jein würden, 
r Mad endlich die von der Anftalt 4 
= gumgen betrifft, fo wurden an folden ie 
{ 1843 —1852 bie Summe von 905,785 fl, 
U alfe jährlich 90,579 fl. ausbezafft, während 
Schaden, nad) den vorgenommenen Schägun 
3,150,657 fl. betrug, wonach alfo den b 
Kun duräfgnitlih 29,7, Prozent des 
— wieder erſetzt worden find, ⸗ 
Unterwirft man endlich bie Beſchaͤdigungen 
welche in dem 2öjährigen 
1852 vorfamen, einer näheren 2 


—* —— a 


F 





Morz die der 25 
der it. a — — 


en Beſchädigung 
Ag fu ———— Morgen; —— 
nnd Dyno; Sal Opa; —— 
Landes⸗ Ara Oro) am 








eg 
Tem “am v 
war der WVerfuft mit 2,9, Morgen 22ma 
N dem am wenigften befrhädigten O.A. Neu 
— Morgen nur O,,; Morgen zu Grunde gingen, 
Bon den am ſchwerſten ed Bezivken I 
N in dem obern und untern Gebiet des 6, 
' > Sauptrihtung von Südweſt nad Nordoſt: 
WISE .. Sulz, Horb, Ganftatt und Marbach, 
r b) an und auf der Alp, in emller Bing 
terer: Balingen, Urach. = 
“= der Donau entlang, ebenfalls in der 
Säübdweſt nach Nordoſt: Riedlingen, Ehingen. 
—* Die am wenigſten von Hagelſchaden betroffenen 9 
0 Hiegen theil am Bodenfer, theils in ben Tauber, Jagf 
2 Kocergegenben. 
=, Dice Wahrnehmungen ftimmen im 2 
jenen überein, die wir ſchon oben, ſowie in um | 
hi Bericht über Hagelfchaden in Württemberg (Wiürttembe 
"  Jabrbüder 1843 1 ©. 187) mitgetheilt u 
das Donauthal, die Hochebene des ſchwäbiſchen Jura 
0 pbere und theilweiie auch das untere Nedarthal, den 
— heerungen durch Hagel am heftigſten und Häufigften 
- fegt find, während in dem norböftlihen Theile Auer) 
Ve einem Theil des Schwarzwaldes (Neuenbürg) und 
wi bem) Bodenſee nahe liegenden Bezirken (Tettnang, 
Leutkirch) verderbliche Hagelwelter auffallend ſellen do 
5 Meherblidt man fhliehlih mod die 
melden die einzeinen Jahrgänge an bem ganzen 
becthelligt find, fo ergibt ſich, daß . 
auf das Jahr 1828 kommen 88 
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af das Jaht 1838 kommen 5,5 
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1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 


‚1846 


1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 


as 3 zu ee 8 


24 


19,18 


11 
Brogent 

der in ben 25 
Jahren 18”, 
total beſchädig⸗ 
ten $läde von 
767,543 Mor⸗ 
gen, 
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Größe der beſchaͤdigten Fläche 





tun Jahr | im Jahr | im ah | im Jahr tm Jahr 
1848. | 1844. | 1846. | 1846. | 1847. 


Morgen. | Morgen. | Morgen. | Morgen. | Morgen. 





ee. _ 1,579 482 
dm. . — — — 1,599 
m .. 117 2112| — — 
— — — — 323 
Om . » 1,169 16 — — 
I... — — 664 — 
heim — 67 717 * 
u.. 688 — — 0,628 
atheim . — — — 74 
eim 261 760 612 
ga. - 4 — 109 
Bf.» — = = 
im. . — _ — 
Reis. . 2,279 3,720 | 9,827 
... 1,543 — 1,854 
mm. . _ 1,603 822 
a... — 400 | 1,310 
um... _ 4,533 17 
nm. . = 4938| — 
dm . — ‚487 146 
dm . 351 6,828 152 
Kb. .- — 33 154 
gm : _ 1,898 | 2,987 
burg — — — 
ng .. — 389 | 3,441 
pn 90 1,808 | 1,895 
DW... — — 37 
Pe _ 2158| — 
ee. _ — 2,537 
a... _ — — 2,420 
wid . 5,068 1,984 9,782 | 34,073 | 17,931 





44252 | 9,404 | 25,048 | 52,089 |42,949 
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JELAEHERUEETEREEN 2 MEHRRELZERNENT 


ernennen. 
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find nun 15 Jahre 
ti 1839 zu — Zr, 
Kung * nee auf * 
cn Krater exfennend, * 
— — der Gefeilfaft unterm 27. © 
rad M 


e, 
= jben im Ar 1837 dort Die 
4 Be a a Ir 
"Mofa geatmi, A fee aud, in Sep auf 
f erprobten, m’ 
; t. Nach Im — 
ee n 
— — 


Bald Bau | ————— 
beſchlo welches 
ge > beiden Schiffe x — 
das andere auſwaris 








‚von 1845 — 1858 umd zeigt, dap 

Aber feinen ununterbrochenen um ae 

Ahnen in den Den San 
Trachten um! 


Deiiileunigung der Fahrten, Befetigung > =; 
— eh mr pr Bla N 













ift. 
von Bedeutung, der — 
caf, war der Verluſt des Leopold. 7 
0 — Oktober 1851 * Goingen 
inker, um auf der Bergfahrt 4 
—— um 10 un, in Folge eines * 
id zu ſinken begann, fo daß bie an 
N haft, welche zur Ruhe gegangen war, 
ten fonnte, Die Ladung, melde im | 
m Kaffee, Eiſenwaaren ıc beftand, ging 
1unde, das Schiff felbft aber Fam, Bel den: 
zu lichten, aus ben Fugen, fo vaf 
* Temmer deſſelben gereltet wer- 


























{ 2000 ‚angeicaft; feine Länge ift 136%, 
1... ohne Radaften 14’, mit, demfelben 2112; 
0 Kragkraft von 550 Gentnern, einen 
fie feine Maſchine befigt 24 Pferdekräfte, 1 

und 1%, Atmoſphäre⸗Oruck. 

Br } Der C. C. Reuſß wurde im Jahr 1848 

dm Me angefauft, und hat biefelbe Länge, 

—J und Tragkraft wie der Wilhelni, auch beſitzt 
bie gleiche Zahl von Pferdekräften und dieſelbe 

9— Die beiden neueren Dampfboote: Stabt Heilba 
N, Stadt Seidelberg find im Waſſer 150° Lang, 
8 fäften 12" breit, mit diefem 26°; ſie Haben 121/," 3 
750 Beniner Tragkraft; ihre Mafchinen sah, mit 
Ba di fräften, 2 oseillicenden Eplindern und 1%, Atmofi 
55 Beide Schiffe wurden, im März 1851 pi 
(rs von 56,000 fl. angekauft. 

Mit diefen 5 Schiffen, zufammen von. 140 P 
RU werden bie täglichen Fahrten bei mittlerem W 
* Thal von Heilbronn bis Heidelberg in 5, 
Mannheim in 7%, Stunden — zu Berg von 
bis Heilbronn in 14 Stunden, von Heidelberg B 

in 11 Stunden zurüdgelegt. 

- Zur Aufnahme und Abgabe von Gütern u 
pen find auf, * —— Fahrten der N 
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Ergebnifl geekume : er 

‚son tn 6, Gi. die Uebe⸗ 4 3 
— Periode folgende Mehr- Beträge, 
betrhchtliche Zumagme der Mentabilktit 
tefen Täpt. Es beträgt mämfid der | 


Durdfänittes von 1849— 1859 
n von 1845—1853 
eng 4588 — Ind 


—— 


ort 1800 GCemner = 19,9, 000 | 

hmen 10,249 fi. 17 = 2 % A 
er ftellen ſich aber die Zunafmen | 
jfehmitte der erften 4 Sabre von 1848 | 


> 


ber letzten 5 Jahre von 1849-4858 


Setzogen Diefelöen (| 
3 guen, 10,324 — 374% 3 
Transport 4,050 Genmer — 579 J 
hmen 23,060 fl. 58 ir. — 68 N Wr. 

Mittel aus den 3 erfien Jahren umd Ber 

1, ber Periode von 1845— 1853, — “a 
jo findet man, daß Perſonen⸗Frequenz und | 
nahezu um das Doppelte ſich erhöht, de 
fi) mehr als verdoppelt Haben, wou | 
Menge von Auswanderern, weldhe bie » | 
518 Mannheim benügen, ſeht viel bir E 
ZA 

en Verbrauch am Kohlen betrifft, fo hat ſichh 
ern: bes Perfonen- und Guͤter⸗Tran | 


in bemfelben Grade erhößt, wovon der 
lich Kedeutend verbefferten Mafchinen und a 
Kohlenfrachten zu ſuchen fein wird, *4 

ſligen Ergebniſſen läßt ſich an dem fer- ah 

hen der Neckar-Dampfſchifffahrt nicht Y 

ft vielmehr zu hoffen und zu erwarten, ” 
ermuntert durch diefe fhönen Erfolge, | 
rüßnlichen Beſtreben biejes patriotifche 9 
voch zu erweltern und zu vervoflfomms- J 


vs 




















i a. 2,504 
„din 2,02,353 — 1, 


ee 
. 6.900,300 — — RUE 
- 51.088 145,865 


Em Mi 6 
re 8,474 


der Ertrag eines Mitteljahrs, und der durd 


fir 1808 per Morgen, ſowie das DBerhi * ider 
Igt, dar: 


Nedarkreis. 
Ertrag in Ertrag 
ehe Gore er fs 
per Morgen, gen. 
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gewächfen 41, 
ſen 111, 133, 127, 
"Die — ber una’ 


—— Beim S 
21,2, beim Sommerroggen 14,,, kei 
miergerfte 26,,, beim De 
\ — den SI 
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Ertrag, eren Jahres aber 2; 
son 1; 1853. beim — wie 100 — e 
mie 100 : 67, oder mit andern 
1853 ftebt Beim Kernobft um 38%/,, Beim 
33%, unter einer mittleren Ernte, 


3. Wieſenbau. 
Nach den Angaben der landwirthſchaftlichen Bezirts-Be 
eine wurden an Heu und Dehmb ie \ 


ei erzeugt 
im Nedarkei® . nun a. 
— meta big TREE" 
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r 


— nn 
er 
e J 
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Re * er 
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Morgen, das Areal der einmägdigen 227,‘ 
Morgen angenommen, und das Verhäftniß bed Heu⸗Ertre 
zu dem Dehmd = Ertrag nach 16jägrigem Durchfcnitt 
Hofenfeim — 100 : 50 *) gefegt, wurden im Jahr 18 
erzeugt 


— an HGeu 19,307,171 Gentner J 
a m. Debmdb  ..,.7,190,590 ‘ 
7 zufammen .  26,497,761. Gentner. Pr 
| — Den höchſten Ertrag der Wieſen an Heu und O 
9 haben die Bezirke Neuenbürg- Wald (60 Ctr.), Reutlin; 
Alp 50 Etr.), ferner Freudenſtadt, Herrenberg, N 
B  Mottenburg und Waldfee (45 Etr.); ben geringften B 
nang- Berg, Spaidingen- Thal, Deheingen and *eutl 
(20- tr.) und Ehingen (18 Etr.). 
Das Etzeugniß ift im Durchſchnitt des ganzen San 
i gut (2,,) zu bezeichnen, auch die einzel 
Bievon wenig ab, daffelße fell E — 
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Verhäktniften en — 98— 





















re mmenen 8 -natiefiden. 
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BIP: 


NET EI ee 
geintomee Fläde 5 — Wine 
e 3 von. er 


Natur al-Ertrag. 


auf „deifen Gedeihen in jedem Jahr“ 

Bee hoffnungsvoll Ken 

Dr ungen ſeiner Bebauer nicht 

n Gewäͤchs im llgemeinen, fowosl 
u nur Fehr wenig: wie 1 
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arm. —— 








—— . 
Pre 1,100 15 47 25 56 
im Ganzen 57,755 11 } 
Ne Sa — 


x wieder een Zaber 
en en mit reſp. 26 ” Me. 
— 


Die höchſten Preife 

in In den nadhgenamnten 
‚ Gameralamts —— 3 
ramhne ee aus den .W 
gemiſchten weißen Zeug, — 
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Bee ea 
„un Helmsheim in Ba— 
e sm — i 
J Ein). . . 98 


. i Mi * 98 
u * e Wolle: 
Pr von Reringen D.A. Horb 


Gentnet). » > 2 0 ne 95 
Amtenhaufen in Baden 

9 BEN 2 778 
"für gemiſchte Wolfe: 

Neidhardt vom Wafjerburgerhof in 


Baben (5'/, Gentner). . 77 
m - set Beck von Mahlſtetten DO. a. Epal- 
; hingen (6"/, Eine) . 5, 75 
Chr. Kunzle von Bettlinsbad O. ä. Rott- 
— meil (2 CEtnr.). . - RE: 


9 Der Erlös für die, nach Ziffer 2 auf biefen | 
verwerthete Wolle bat nach den obigen 
preifen betragen: 

“ie ee 2 
z J fl fr ER ER St: 
lnländ. Erzeugnig. 9218 — 1,120 30 2,736 — 2 
-andländ, u 17006 — 5,608 — 1,332 — 2. 
Aufammen . 206,224 — 14,818 30 4,008 — # 
-  anb ed haben daran bezahlt: 
He inländ, Käufer. 20,658 — 13,468 — 38310 — 3 
„ finden „ 5560 — 1,350 30 198 — — 


Zufammen . 26,224 — 14,818 30 4,008 — it 
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1,2207), 6,824 
"25 "2358 








nah Baden, und zwar nach. 
Berwangen, Dieraiyen, 9 
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und zwar mad Straßburg und 
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156. Gentner. Bar 
426%, w Lee 


WER ne 


fuhr von 86%, Gentner indie 
je Verußifaetopengottern’fgm } 


PTR — 
Schlu dieſer 
ie mie ehren Se, 






die ohne Ziweifel me 
verberblichen Seuche unter den Schafen 
im Winter von 1851 —1 | 







e Wolle auf allen Mike ſehr ger en. 
ben Vorräte munden bei figendem 
efanmterlös war nd 

6 Jahren von 1548 1898 ver 
es vorigen Jahres um 7,, Prozent 


3 








— 7,770,009 fl. ( 
— Dieſe a find: ua 


5 er man die Fruchtmartte 
welche vorherrſchend aus 
en un er = w 





alle in Oberfeitsaben *%), amd 
Umfag von 7,641,695 fl. Eh vn 
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Berichtigungen. 


Birk, Erg 1868 1. 8.14, 3. 4 vn. Bis 5 fl. 40, 
fl 3r (bei Tuttlingen), 5 
ex 281, 3. 2 v. u. tft nach Rottweil (L.) einzufchaften: Tuttfingen 
« 282, 3. 4 v. 0, nach Gallborf (TIL) Ellwangen (IT). 
Bürtt. Jahrbücher 1858 II ©. 14, 8.8 v. m. re \ 
Seite 144, 3.5 v. u: lies Sulz 5,059 84. 
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im Be. te 43,, Ruthen. 
Donaukreisss... 46, 5 
- 7» Durchſchnitt des ganzen Landes 39, „ 
ir, Der größte Abſtand findet fich felbftredend in den am 
beuölterten Bezirken; ber Eleinfte in denjenigen, 
die relativ ftärkfte Beodlkerung haben. Während der 
(f. Tabelle 3, Gol. 4) im DON. Münftngen 59, 
DA. Waldfee 54, Ruthen beträgt, kaͤmen unter obiger 
fegung in der Stadt Stuttgart innerhalb Etters (die . 
je der Stadt eingenommene Fläche zu 1248 Morgen an« 
Einer vom Andern 3,, Ruthen, in dem Stadtdirektions⸗ 
. Stuttgart 9, , in den Oberämtern Ganflatt und 
23,., veip. 25, Ruthen entfernt zu ſtehen. 
Beilage Nr. 1.) 


2. Wohnſitze u. |. w. 










Nach einer Zufammenftellung in der Ausgabe des Hof- 
Staatshandbuches für 1854, ©. 706, beträgt die Zahl 


x BVohnpläge 
im Nedartieid . . . 1086, 
- „ Schwarzwaldkreis. . 1549, 
- „ Sanfte . . . . 2681, 
„ Donaukeis . . . 414, 


* Zuſammen 9457, 

daß, wenn dieſelben gleichmäßig über die Fläche des 
kaded verbreitet wären, der Abſtand von Einem zum Andern 
x Mittel nur O,,, Stunden (& 13,000 w. Fuß) betragen 
ee; ein Wanderer, der das Königreich; kreuz umd quer 
wögleht, wird mithin durchfchnittlich alle */,, Stunden auf 
ke bewohnte Stätte floßen. 

‚Die größte durchfchnittliche Entfernung zwiſchen den 
bohnſtätten findet ſich im Nedar- und Schwarzwaldkreis, 
» bie Gemeinden geſchloſſen und einzeln ſtehende Wohns 
Ige selten find. . In beiden beträgt der mittlere Abftand 
n Wohnplatz zu Wohnplag O,,, Stunden, während im 
maukreis, in welchem theilweife das inödefpften herrſcht, 
nm alle O,,, Stunden eine befonders benannte Wohnung 
#. Die Prorimität der Wohnpläge im Jagſtkreis kommt 
t als Durchſchnitt für dad ganze Land gef: aleich. 
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FR haher unter —— gleichmaͤßiger Verbreitung der 
—— "über das 

im Nedartiid . . 2. 0 0Og, Stunden. 

a EN — 


as v 
4 ee ee — 
eh en Yes. 


2. Dur6föniit bes ganzen "Bandes Lo» 

Sk mittlere Entfernung von einer Poftftelle zur andern 
ſchließlich der oben bezeichneten Re das 
n berechnet fi 

im Nedartiid . - 2. . auf 2,,, Stunden. 


u Schwarzwaldfii . . . u da m 
u Iaoflleld. © 0 2 00 dm 
v Donaukreis „3 


no [2 


w Durdfänitt des ganzen 2 Landes 8 


b) Die Zahl der Gerichts⸗ und Amtsnotare ber 
kim Neckarkreis 55, im Schwarzwalbfreis 45, im Jagſt⸗ 
735, im Donaukreis 36, zufammen 171. 

Es kommen ſonach durchſchnittlich auf 1 Notar 

im Nedarkieid ... 9,109 Einwohner. 

« Schwarzwaldkreis 9,863 e 

w SIagfieeis . . . 10,711 r 

„ Donald . . 11,484 
« ganzen Lande. . 10,136 


Die mittlere Entfernung eines Ginmohnerd vom Sig 
8 Notars berechnet ſich 
” für den Neckarkreis.. auf O,,, Stunden, 
„ » Schwarzwaldtrid „ An uw 
vn Soft . . 6b Aa m 
vo Domaukeid? . . „A 
1 


383 [2 

w dad ganze fand . . „ Aw 
sen die Entfernung diefer a unter ” beträgt: 

im Nedartri8 . . . 2,24 Stunden. 

P Schwarzwaldkreis —— * 
dJagſtkreliss.. 3 " 
"u Donaukreis — 3,30 
5 een des ganzen "Yande Io 
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del ben perlodiſch vorzunehmenden Ergänzungen der Ge⸗ 
taſter wird nur bie Zahl der fleuerbaren Baupt- . 

nd Reben» Gebäude ermittelt, wobei auch noch der Umſtand 

einwirkt, daß die Begriffe: Hauptgebäude und Wohn⸗ 
nicht immer zufammenfallen. 

Soferne jedoh im Verhaͤltniß zum Ganzen die Zahl 

r feuerfreien Gebäude gering ift und angenommen werben 

im, daß nur wenige Gauptgebäude ganz unbewohnt find, 

ua daB vorhandene Material zu einer Unterfuhung bed 

shältnifjes, in welchem die Bevdlkerung zu der Zahl 

——— Bohngebäude ſteht, immerhin benüht 


Uebrigens wären genauere Angaben hierüber um fo 
Infhenswerther, als 3. B. die Fragen: welche Ginflüfe ein 
geres.. Zufammengebrängtfein der Benölferung auf die Zahl 
ve unebelichen Geburten, auf bie Sterblichkeit u. f. w. aus⸗ 
“ nur hiedurch mit gehöriger Sicherheit beantwortet wer⸗ 
Rh Bunen. Daß in Folgendem nicht die ortsangehöri« 
a Simwohner, fondern die (wirklich vorhandenen) ortsan⸗ 

enden nad) der Zählung vom 3. Dezember 1852 in 

genommen wurden, wird kaum beſonderer Erwäh— 
bedärfen. 

Nach dem Ergebniß der Ergänzung des Landesgebäude- 

8 pro 4. Juli 1858 betrug die Zahl der Haupt⸗ 


R im Nedartrei® . . 66,049, 
= „ Gämwarzwalbfreis 65,447, 
„ Inpfieis . .„ 56,064, 


w Donau? . . 64,016, 
Zufammen . 251,576. 





BSienach kamen 


auf l geogr. Quadd.⸗Meile auf 1 Hauptgebäude 
Neckarkrels 1,091 Gauptgebäude 7,,, Einwohner 


Echwarzwkr. 754 # 68 F 
(Segfitreis . 600 u Bun 9 
autreis . 562 ” 6,45 [ 
——*8 710 6 
Der Neckar⸗ und Donaukreid bilden font in beiden 


wvebungen die Ertreme. 
Die meiſten Hauptgebäude finden ſich auf den kleinſten 











De io 


bel ben periodiſch vorzunehmenden Brgänzungen der Ge⸗ 
Satafler wird nur bie Zahl der fieeuerbaren Haupt . 
leben» @ebäube ermittelt, wobei auch noch der Umſtand 
einwirkt, daß die Begriffe: Hauptgebäude und Wohn⸗ 
e nicht immer zufammenfallen. 

Soferne jedoch im Verhältnig zum Ganzen die Zahl 
uerfreien Gebäude gering ift und angenommen werben 
daß nur wenige Hauptgebäude ganz unbewohnt find, 
das vorhandene Material zu einer Unterfuchung des 
Imifjes, in weldem die Bevölkerung zu der Zahl 
orhandenen Bohngebäude fteht, Amber benägt 
le 

lebrigens wären genauere Angaben hierũber um ſo 
enswerther, als z. B. die Fragen: welche Einflüſſe ein 
Zuſammengedrängtſein der Bevolkerung auf die Zahl 
ıehelichen Geburten, auf die Sterblichkeit u. |. mw. aus⸗ 
ur hiedurch mit gehöriger Sicherheit beantwortet wer⸗ 
nnen. Daß in Folgenden nit die ort8angehöüri« 
inwohner, ſondern bie (wirklich vorhandenen) ortsan⸗ 
ıden nad der Zählung vom 3. Dezember 1852 in 
mg genommen wurden, wird kaum befonderer Erwäh— 
bedürfen. 

Rad dem Ergebniß der Ergänzung bed Landesgebäude⸗ 
x8 pro 41. Suli 1853 betrug die Zahl der Haupt⸗ 
e 


im Nedartreid . . 66,049, 
„ Gäwarzwaldfreis 65,447, 
„ Supfirls . . 56,064, 
„ Donaukeiß . . 64,016, 
Zufammen . 251,576. 
hienach kamen 


auf 1 geogr. Quadd.⸗Meile auf 4 Hauptgebäude 


Anrkreis . 1,091 Hauptgebäude 7,55 Einwohner 


hwarzwkr. 784 J 65 ” 
te . 600 — Gr. 
maukreis. 562 5 65 v 
ichſchnitt 710 x 


6,99 
Der Neckar⸗ und Donauẽrels bilden fomtt in beiden 
ungen bie Ertreme. 
Die meiften Hauptgebäude finden ſich auf den kleinſten 





> darf nur. 674 und ———— —— 
EN Beniger vigelmäfig. And die Der 
rung zu ebäuden über das La 
den. n Beirken fteht gleihfalle Stu 
I N 
ne am gebrängteften in 
4 Hauptgebäude), Heilbronn (os), re 
‚Einwohner (oc): ee (Tg 
nm kommen au Hauptgebäude in 
— ap Nerespeim (je Dad Horb 
Wehe a Ta auf 4 Saupigehtuhe San, ab 


> von ben Bepirken mit größeren Gräbren als Ulm 


et w., die Oberämter Freudenftadt * e 
rg, Maulbronn und Welzhelm. In O N 

— die Verhaltniſſe mit Ausnahme von 

und Tettnang zwijchen G,oo und Gygr 

der Alp ähnliche Zahlen feltener er 








auftritt, in Teen vn Auin 3 
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— 28 
hſtand im Verhaltniß zu der Zahl der Einwoßner am 
ten 


5. Lebensalter. 


Die vorliegenden Liften über den Bang ber Bevölferung 
ben über das Lebensalter der Geflochenen Feine Nach- 
2 auch Iäßt fi, wie Mofer ) nachgewieſen, aus einer 
Ilnen Beoölterungs-Nufnahme nad) Altern eine Sterhlide 
Mtafel nicht ableiten, indem bie hiedurch gewonnenen Re—⸗ 
nur bei einer Rationären, nicht aber bei einer wach⸗ 
Bevoͤlkerung der Wirklichkeit entfprechen. ine Unter« 
8, wie die Bezirke in Beziehung auf das Alter ihrer 
mehdrigen fich in einem beftimmten Zeitpunfte verhalten, 
jedoch immerhin von einigem Interefje fein, da hiedurch 
18 eine ungefähre Ueberficht der Lebensdauer der Bes 
in den vetfchiedenen Theilen des Landes erzielt wird, 
bie Stärke, in welcher die einzelnen Altersklaſſen in 
mit der ganzen Bevölkerung auftreten, auf bad 
oder fpätere Adfterben der Bewohner, wenn auch 
x annäßerungäweife, fchließen Täßt. 
Auch hiebei muß auf die Zählung vom Jahr 1846 
egangen werben. 


In der erfien Altersflaffe, melde die Kinder 
6 Jahren enthält, wurden bei diefer Aufnahme gezählt: 
im Redars im Schwarze im Jagſt⸗ im Donau⸗ im ganzen 
frei. waldtreis. reis. kreis. Lande. 
38,148 30,988 27,650 27,790 130,576 
e 39,090 38,112 28,927 29,233 135,362 
Aaumen 77,238 75,100 56,677 67,023 265,938 
v ‚Sievon kommen 














- auf die Städte: 
Kanfihe 10,233 7,160 4,374 5,726 28,093 


blihe 10,306 7,993 4,622 5,986 28,907 
} ' 20,539 15,753 8,996 11,712 57,000 


anf die Dörfer u. f. w.: 





ide 27,015 29,228 23,270 22,064 102,483 
Wiiliäe -28,784_ 30,119 24,305 23,247 106,455 


er 56,899 69,347 47,581 45,311 208,938 


- ®) Ludwig Mofer, Prof. in Königsberg. Die Geſehe der Lebens · 
km. — 1889. ©. 96. 

















en 63,914 Pe WwT: 
auf die Stäbte: 


- 53,908 
angeförigen Taten ur * 2 
ni im den — — 
men MT, 16 Pr uk — 
* Ta nal man X Bere Ss 
Fe J —— Ep» 7 * } 
ne N 














as « 





in mel er nur 14,40—14,,,%, der 
— wilde Be 


yerden, 
a Itersflaffe ‚gehören bie 14 bls mit 


write TE 








u 13 . 
Henn alle —* — 
a 7, 
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Ken ¶ Geſchlecht. 


Unter den orisangehorigen Einwohnern fanden ſich bei 
Aufnafme am 3. Dezember 1846 


tm —— im Zyrgr im Bag im Donau: im gargen 
waldkrel⸗ freie. Lande. 

liche 230. 365 235, 002 190, 188 194,553 859, 158 

e "248,066 240,117 197,499 207,198 893,380 


Hievon kommen 
auf die Städte: 


e 65,162 52,233 31,548 39,983 188,926 
69,545 54,392 34,331 43,415 201,683 


auf die Dörfer u. f. w.: 

ige 174,193 182,829 158,640 154,570 670,232 
178,511 186,325 163,078 163,783 691,697 
Unter 100 ortsangchörigen Einwohnern find ſonach lies 
R a 49,41 49, 4,7 48,43 















50,99 50,59 50,93 51,57 so. 
’ 100,0 I 100,0 00 TOO, 
ad indbefondere 

in den Städten: 

Ianfiche 4,7 48,99 47,99 LAY 48,37 
Ihliche S,es Sp __ 52% 52, 51,08 

100,09 100,00 100,90 100, 100,90 

in den Dörfern u. f. w.: 

auliche 49,99 40,49 49,31 48,55 49,91 
bliche 50,4 50,47 60,89 bu 60,79 


00 400,0 00 100, 100, 


Es treffen fomit auf 100 männlihe Angehörige 
bei der ganzen bei der ftädtifhen bei der ländlichen 
Beröfkerung. Bevöfferung. Bepöfterun 


Nedarkreiß 103,05 weibliche 108,7, weibliche 102,48 weilig 
Ehwzwi. 102,0 m» 10443 101,94 
SJagftkreid 103,95 u 18,2 u 108,79» 
Donanfreis 16,5" 1855 m 105,96 — 
ganz. Lande 103.8 2a 106,75 1939 % 
Aus diefen Sufammenftelungen erhellt, daß dns männ« 
re Geſchlecht zwar allenthalben der Zahl nach gegen das 
tie zurückſteht, daß aber das Uebergewicht des letzteren 
dem Lande geringer iſt, als in den Städten, wobei aus⸗ 


In Württemberg und Baden trafen 1822 auf 100 männliche Ange 
—* 105,9 weibliche. Vor dem Jahr 1818 104,9. Die von Schübler 

3% Jahrbücher 1826 II. &. 856) ausgeiprochene Vermuthung, daß bei 
iger dauerndem Frieden biefes Verhältnig wieder auf ben Stand von 
12 qurädkfehren werbe, iſt ſonach eingetroffen. 








33°. 
auf die Dörfer ı. f. w.: 
tm Redars im Schwarze im Jagſt⸗ im Donau: im ganzen 
freis. waldfreis. Frei. treis, Lande. 


32,342 32,896 30,994 29,675 125,907 
33,170 33,822 32,178 32,025 131,195 


eumen 65,512 66,718 63,172 61,200 257,102 
E. Bon 100 Angehörigen treffen fonach auf die ſechste 
nellafie - 














4 überhaupt in den Städten in ben Dörfern, 
Elm Redarkreis 18, 19, 18,4 
«, Säwarzwaldte. 18, 19,5, 18,0: 
.n Igfitreis . 19, ya 19, 
hi Donaufre® . 19, 20, 19,95 
ganzen Lande 19, 20,06 18,58 


Die flädtifche Bevölkerung hat auch Hier in allen Krei- 
Behältnigmäßig mehr Angehörige, als die ländliche. 
A Beziehung auf daB Geſchlecht der Angehörigen die 
iſſe ergibt ſich aus obigen Zahlen, daß unter 100 
pen fin 


überhaupt in den Städten in den Dörfern 
dor 48,95 49,57 
50,98 Ilse 50,93 
49,06 481 49,81 
0 Ans 50,0 
480 470 49,% 
51,30 52,0 50,4 
Ay: 47.M 48,0 
d1,g5 52.04 5 16 
4804 4801 48 
1,26 5 Ans 5 Los 


& tonımen mithin auf 100 männliche Angehörige 


bei der ganzen bei der ftädtifhen bei der ländlichen 
Bevölkerung. Bevöfterung. Bevölkerung. 


Nedcarkreis —X weibl. 106,5 weibl. 102,,, weibl. 
Grnzutr.. 103,55 D 107: 0 102,52 u 
Mitt Süprb, 1808. 28 Heft. 3 
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chen Pre felßft bei den N 
e, in diefer Dagegen hat dev weiße 





‚38. 


auf Rottweil dagegen Kat nicht ein einziger Bezirk mel 
1,72, die meiften nur 1,,, bis 1,4, 70= bis 80>jährige 
unter 100 Angehörigen. Gleichfalls durch niedere Bi 
niffe (133 — Ama °/) zeichnet ſich die geſchloſſene € 
von den Oberamtöbezirfen zwiſchen Welzheim, Gaildor 
Hellbronn aus; wogegen in den Oberämtern zwifchen 
lingen, Ganftatt, Geiälingen und Münſingen 2,,0-— 2. 
der Bevölkerung in dieſe Klaſſe gehören. In den ü 
Bezirken ftehen unter 100 Angehörigen 1,,—1,, zu 
dem 70. und 80. Lebensjahre. 
"In die neunte Alteröflaffe werden die zu 
80 bis 90 Jahre alten Perfonen gerechnet. Ihre 
beträgt: 


im Nedar- im — im Zen im — im gi 
freis. waldfr, kre gar 


männlihe 718 788 633 680 2,8 

weibliche 582 550 544 650 2,3 
zuſammen 1,300 1,388 1,177 1,330 5,1 
Hievon kommen 





auf die Städte: 
männlide 202 199 143 165 7 
weibliche 207° 188 133 195 7 
zuſammen 409 387 276 360 1,4 
auf die Dörfer u. |. w.: 

männlihe 516 589 490 515 2 
weibliche 375 362 411 455 4, 

3 


zufammen 891 951 4 9 ; 
Don 100 Angehörigen fallen hienach in diefe ı 
d 


überbaupt in den Städten in den 








im Nedarkieid . Op, O0 12 
„ Scmwarzwaldfreis 0,2 Os: 0% 
„Jagſtkreis. Oo 0,4 0.2 


„ Donaufreid . On; On 

„ ganzen Lande Diss Diyr 
Obwohl nur Kleine Zahlen bier in Rechnung to 
nehmen doch die DVerhältniffe, in melden fi die X 
dev in dieſe Klafje gehörigen Perfonen in Stadt und 
gegenfeitig verhalten, zu Gunften der Städter ſehr va! 
Noch in der achten Klafje war die Differenz zwiſchen 

















2 ‚einer DVergleihung der Verpäl 
F mit" denen der * fh, 
R Pete —— 
De find, ale * * Stäbten 
aber bie — Me Berölkerung bie 
Eine Vergieichung des Inhaltes der 
- B., welche die nebenftehende Tabelle €. 
u daß das weibliche Geſchlecht in der 
ten Alteröffaffe im ganzen Sande, ſowohl in 


Geborenen umfaßt, 
großen Theil —— waren, jo 1 
fein, dieſe Erſcheinung —J 
Dahren Württemberg 


ſich be * 
— 
im welcher die 25 Bis 10 Jahegen (Die 
ten 1807 bis 1821 Geborenen) eingereiht fin ie | 
Uche Berölterung größere Quoten hat, umd hier der 
bet ber männlichen Bevölkerung eine andere Uxfar 
muß. Jedenfalls ift bie Beobachtung dieſer That 
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J fans, N 


bei der en und Ländlichen Bevölkerung 
— an ei u eg fein. 
m den vorſtehenden 
ente bis zehnte Pe 
die Summen ‚der über 
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Gebiete de3. Bunter Sanpfteind Legen, 1 
d un . Imn allen übrigen Bestrken des 
nahen biefelben nur 6,95 — 7 *h rn ei 




















8 Samen. 


Ermanglung umfaflender bis in Die neueſte Zeit - 

Notizen über die koͤrperliche Beſchaffen heit der Ber 

Landes Segiehen wir ung auf eine än Den | 

en von 1833 II, ©. 369 enthaltene, von. 

entworfene Zufammenftellung : des Crfunds der 0,0 
nterfuchten Conferiptionspflichtigen — ER 


it, welche ſich über 43,775 viſitirte, im 21. 
Männer erſtreckt, liefert folgende. — 

anilere Gröfe der eonferkptionepfliditigen 
mer beträgt als Marimum (in dem Ober 








Waiblingen und Rotmei, wor (mitte AN; 
bis 5’ 849"). Die kleiuften Kente 
en Befigheim ind Marbach 
bis 07,55"), Die drei Schwaye | 
erben, Freudenfladt und Neuenbürg; 
Beinsberg, Welzbein, Erailsheim, Ellwan— SH 
Blaubeuren (mittlere Größe D/ Mg — 
füpfich des oben Kezeichneten, durch die u 
hner ſich auszeichnenden Randestheils dad | 
bev Militäupflichtigen ſich beinahe allenthal⸗ Tr 
A re enger | 





A 
9 








Örenze zwiſchen den 
000 Pfltige 350 bis 535, und 
i sr Landes ivo auf 1000 Mur 230 Dr 
tommen. Es find mithin bie ober 
ir! id das Härdtfeld, bie Gebiete des 
des ſchwarzen Jura und der Molaffe, 
 melften über 60 Jahre alten Berfonen 
durch Eräftige und geſunde Wale, vor. 
en auszeichnen. z 


4 

eben erwähnten Klaſſe von hen 
liften noch eine — 5 in J 
mmener Körperentwicklung, allgemeiner 


portion des Körpers, zu zarien — 
er Kraͤnklichkeit zum Militär 78 
gerechnet werben, — = — 


groß. Die Tab 

0 von 37,700 —— 2,529 J 
ehörig auf. Re: 
‚Zahlen ber in den einzelnen Oberamtse — 
zugeſchiedenen Pflichtigen ergeben, ae =. 
des Landſtriches zwifchen Laupheim, N 
berg, Kirchheim und Herrenberg bie’ 
werden (unter 1000 T5—124, 
an wogegen in den übrigen Bezirken, mit 
enbürg, unter 1000 —— hoͤchſtens 
und Stuttgart Stadt ſogar nur 26 reſp. 
nicht zur Fahne berufen werden konnten. 
Sompfer, in welchem verhältnigmäßig jeher 9 
getroffen wurden, ift ber mittlere Theil 
hen Saulgau, Biberad) und Leutkirch. 


7. Civilftond. 
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Besteten des Landes 5 — 8, In manden fogar nur 8 — 4 
Bentungen auf biefelbe Zahl von Angehörigen fommen. 

Beſonders günftig flanden die Verhältnifie in den theil⸗ 
xiſe fo ſtark bewölkerten Nedarthalbezirken von Nürtingen 
nd Kirchheim bis Nedarfulm, ferner auf der Alp zwiſchen 
klingen und Heidenheim, und in Oberſchwaben ſüdlich von 
Aulgau und Biberach. 

In der neueften Zeit Hat Profefjor Helferich in der 
ibinger Zeitſchrift für die gefammte Staatswiſſenſchaft, 
ahrgang X. S. 362, Weberfichten über das Verhältnig der 
ahl der Bantfälle zu der ortsanweſenden Bevölkerung 
» zu der Familienzahl nach dem Stand vom 3. Dezember 
852 gegeben, welche die Jahre 18°%/,, umfaflen und in 
tt Sauptfache diefelben Refultate Kiefern, wie die eben bes 
** Zuſammenſtellungen des ffatiſtiſch⸗ topographiſchen 

us. 

Bei näherer Vergleichung beider Arbeiten ergibt ſich 
doch, daß ſich in neuerer Zeit das Gebiet der vorherrſchen⸗ 
n Gantfälle bedeutend vergrößert hat, insbeſondere find 
: Verhäftnifje in dem von Baden und den Hohenzollern’ 
en Landen umfchlofienen Theile des Schwarzwaldkreiſes 
d in der weſtlichen Hälfte von Oberſchwaben nicht mehr 
gänftig, wie früger. Die Alp dagegen von Münffngen 
» Ulm, die drei nörblühften Bezirke des Landes, fammt 
M, ebenfo Beſtgheim und Canftatt, hauptſächlich aber 
berach, Waldſee, Leutfich und Wangen fönnen auch jegt 
ch als die wohlhabenpften Bezirke betrachtet werden, wenn 
m die relativ geringere Zahl ber ausgebrochenen Gan- 
gen als Maßſtab Hiefür gebrauchen will. 


Das Berhältniß der Zahl der Gantfälle zu der Zahl 
: ortöanmefenden Bamilien ift nach Helferih am ungün« 
gſten in den Oberäntern Oberndorf (1 Gantfall jährlich 
f 30 Familien), Rottweil (40), Sulz (46), Freudenſtadt 
8), Horb (38), und Nürtingen (41), ferner in Backnang 
N, Weinsberg (38), amd Oehringen (45). Im Ber 
eich mit den übrigen Landestheilen zeichnet ſich durch ho 
ere Gantfälle überhaupt das Gebiet aus’, welches bu 
ei quer Über das Königreich von Heilſ “ Spali 
n auf Ellwangen gezogene Linien ein N 





der ortsanmefenden 


bem Stand von 


16 hiefür gebrauchen will. 


ber Zahl der — zu der 
iſt mach Helferich am 








zwei — — und Eau; r Dt 
war die Zahl der Unterftügten (hoͤchſtens 2,,, 
in den Oberämtern Tetinang , - 
en und Mergentheim. - - — 
men ur 


(Bun 9 Enns in Ic mehr als Ts 
er Unterftügungen in Lebens 


ittliche Aufwand für eine RE: 





— und. 








‚gehören, Berhälinifmäßig anı meiften 
er Horb, in welchem fie —E 


g ausmachen.*) 
nn ihren in dem großen Landſtrich 
Freudenſtadt, Heilbronn, Gerabronn und 
Ausnahme der Oberimter Rottenburg — 
melſten Bezirken mehr als 90 der Einwohner ev 
Glaubens ſind, werden außerhalb deſſelben nur 
‚getroffen, in welchen ähnliche confeſſionelle Verhältn 
—8 nämlich Ulm und Heidenheim mit 80, und 9 
Im eigentlichen Oberfehtwaben hat fein Beztre mu 
11 , esangelifche Ginwohner, indem hier nur 
"  Raupheim und Biberach nicht ganz 90 °/, Katholik 
Unter den übrigen Oberämtern findet ſich nur ein ein 
An welchen die katholiſche Bevölkerung in gleichem 
überwiegt , nämlich Spaichingen mit 91,4 %- 
TO — IN Katholiken finden ſich außerdem noch 
Dberämtern Rottweil, Horb, Gmünd, Neresheim 
ü Cuwangen m 
Iſraeliten kommen in größerer Dienge hauptſächlich 
der Gegend nördlich der Linie von Befigheim auf Grailahr 
vor, wo fie, wie in Künzelsau und Mergentbeim, fi 
3—4, theils 0,5, — 2%, %/ der Einwohnerſchaft Sifeen, 
durch einzelne Gemeinden bie Proportion ber Iſrael 
‚ im andern Bezivken, wie in Neregheim, Saupfeim ui 
Tingen auf 3, — Ayga, in Horb fogar auf 7 % 
wird 


Nach der neueſten Ausgabe des Hofe 
Buches Seite 542 ift die Seelforge in U 
esangelifhen, 898 katholiſchen Geiftlihen und 12 
übertragen. Es kommen fomit durchſchnittlich N 
geliſchen Geiftlihen 1,211 oxtsangehörige il 
wohnen, auf 1 tuipolifgen Geiftlichen 592 ——— 





Brei? 
"eines Pfartſihes um — 
— 1 PR — ame 
i LT 
—— 
a 
mb — 
Wohnpluͤtze, in welchen er 
ſich im Ganzen auf 334. Dim 
find neben den durch Kaplane 











Vai, wa 


männlide: weibliche: sufammen: 


Mebertrag . 378,615 390,088. 768,713 
ewanderte nad { 


aden Staaten . 28,071 26,214 54,285 
rordentlicher Ab⸗ 
g durch Fehler⸗ 
ichtigung.. . 13,338, 9,707 23,045 
wjammen Abgang 420,024 426,019 846,043 
A mehr Zuwachs 48,573 47,313 95,886 
mdam 3. Dez. 1852 888,912 920,492 1,809,404 








RE 


840,330] 847,03 
'873,179| 879,537| 887, 
1,713,518]1,726,573]1,743 


518 „ 1844 
1844 1845 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 


17 om. 
1848 + 0, 
1849 + Opa m 
1850 + As m 
1850 „ 1851 + On 
1851 „ 1852 — 0, 
Hienach iR die Beoöfferung in dem x 
n gewachjen und hat in dem Jahre 11 
ad in. Die Zunahme be 


— — — zz 20: = 








1876218 885,756 80 a rn 
;96| 907,278] 916,496) 022,691 Book ‚a 
13|1,783,496]1,802,252]1,914,752]1,500,4004 


Yy {ur Jagſttreis O,,, im Schwarzwal 


m Bezirken haben in ber gangen Ber 
Zunafme (Tabelle 2 Col. 3): Stuttgmt 
Eßlingen (11,5 %/,), Heilbronn (1042 KA 
Canſtatt (10,25 °/,), Heidenheim (9,,, Jah * 
90; die ſchwãchſte york BR — 
ud, Weinsberg ( . 0) und 
VUeberhaupt war die Zunahme am pe: i 
1 ben nördlichen Vezirken des Landes zwiſchen — 
Weinsberg, Oehringen und Mergentheim, melde 
) im Mufchelfalt Liegen ſodann in der Gegen > * 
Nagold und Horb, wo ber Muſchelkal 
tt, und endlich in den Oberimtern Schon 
und Wangen. In keinem dieſer Bere 
in 10 Jahren um mehr als 2,, %, 
‚die Vermehrung im Nedarthal von 
lbronn und in ber Gegend von Heiden -C 
am bebeutendften war und im Minimum + 
bat. In den meijien übrigen Bezirken 
zahl nur, um 5 — digg %y Die, 
fand fonach im den gemerbereicheren 
flatt, übrigens geht aus Tabelle 14. 
44 Eof. 1, hervor, daß die Urſache 











































„1822 „ 1832 
‚n.1832 „ 1842, 
— vw 1842 , 1852 * —* 
Das Badaıkum der Bendlferumg ii 
= zurädgegungen N 
In jener Periode waren es h 
von — und Crailsheim, und 
und Biberach) mit PA am 9 Baer 
dem Durfhnitt ftanden; wogegen in Badnang. 
Horb, Oberndorf und Tettnang die Verm 
war und 9—10 %, betvug, fonft aber 
ee 


In den Jahren 1822 bis 1892 ie 
Vermehrung feiner Bevölkerung (9 — 
a eh 9/,) der Landſtrich aus, 
— Linien umſchließen, die von ber weſtlichen 
a: uttlingen und Neckarſulm auf Heibenhein 


wobel namentlich die Oberimter weſtlich von 
Unngen durch gleichmäßige, 11—14 %/, betrag 
. Außerhalb des bezeichneten Gebiets Anden 


" Homaben var a 76 > Durch ehr q 
Be, hs — bg - Io wie fie nirgends a 
vorkommt ‚nen fin fich die drei — Ei 





ap Yyr Eee mit 40 9 
jatt, Waldfee, — und Ulm 
voran, wogegen wiederum — 


Mit Ara, %, und Meikorjufm mit 
eh J 


Vermehrung der minntigen B 


— fingen um 9 9%, u 
bin ne Seren, War 


und Horb ſich nur zwiſchen A,,, und 


> in Dem DM, Süngelonu mr Op | vr 


dem. füblien Theil des Seues, — 
und verhältnißmaäßig ſtarke Zunahme 
3 bat, nämlich in der Gegend zwi— 
ingen, Lauphelm und Heldenhelm na 
Ausnahme von Ulm), die Zahl der au— 
genen männlichen Perſonen kleiner MR 
enen, auch ber Ueberſchuß der na 
männlichen Geftorbenen, welcher 
Landes auf. 29, %,, Kenn un 
To muß in jenen — — 
über» jedoch, da das Alter der 
enben Einrichtungen in den 
DR wird, keine — 








din 
8,041 





diefer Ueberſicht war die 
Ya 1615 mu af, br dar 
4 Br Basti ber —— 
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54,268 Kinder. 
j “u971, 
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Kommt mithin 1 Geborenes: 
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ihr 1849, w 

N 1. In den \ — — hen ein 





j töregiftern der engliſchen 
hiebel gefunden, daß in 5a Ehen, 
war, als die Frau, 122 Knaben und 141 
Ehen, wo der Mann ebenfo alt war, mie 
Knaben und 57 Mädchen, in den 309 Gen ( 
chen der Mann älter war, als bie Frau, 929 
765 Mädchen geboren murben 
Da den Forſchungen Hofackers der 

wurde, daß fie ſich auf einen zu kleinen 
bdeſſen locaie Einflüſſe ſich micht von den R 
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0 Ruab. 36, Knab. 82. ans, 
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Per: 
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J — 7 Die * > 

17,5 = 1214 «. - 108,2 ' " 

1, um größere Zahlen ——— > 
Ben, die im Einzelnen gefundenen — er 
‚jo —— —— AR 
5 Mädchen, oder auf 100 Maͤdchen TR 
tem Balle 414 Mänden und 387 Anden 7. 
x“ 

Beamter im h R Sen un ga N 
er ———— * 
REN ne aa A 





















—8 der — — 

in di tı in 

en... ar ae 
26,471. 


" ie 20,334 
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enen ſind nu 












In den Städten 
105,9, Knaben 106,,, Knaben. 
. 108,4, " 105,9 nr 
1090 8 105,40 0} 
107,52 u 106 u 
«106,08 108,45 e: 
ſonach im Durfeönit des ganzen Bandes va 
geborenen Maͤdchen zu ben geborenen Knaben 
und ländlichen — bafjelbe if, ° 
zwei Kreiſen, und zwar in venfelben, E 
ei), im melden fih (oben ©. 24 = 
rkeit für die Sandbewohner ergab, in 
ifmäßig mehr Knaben geboren wurben, 
— dier treffen fomis bie größeren 
die größere Zahl ie. = 
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u 5, en 















im J 
lg, "u in ı Dberfätaber zwiſchen 
Be erſt NE o 2 Fre —— 


Slehtöwerhältnif, daß nad oben ©. 


108,24 Serefmet, Meilt Sich Bei ven eheli Ge 

1 : 106,54. Der Ueberfhuß an Knaben 
Ä der Ehe erzeugten Kindern noch größer, als fi: „ 

ahl der Geborenen #, Die Urſache 

ſes wird mohl in dem oben berüßrten Um 

a ar 

2 Mutter im Allgemeinen bedeutender if, ald 
Debnt der auerheien Brugungen, 6 metden * 
ehr gleich alte jüngere Leute zuſammen finden. 






























rn ſcho überhaupt 
en iſt, tritt. bei den ehel ich Geborenen noch ſtärker 
m —— 10 Jahre konmen auf 400 
dor Midchen 109,24; = Ehe erzeugte 










„ir 100 “u x = 










ades | Shtningen der einzelnen Jahre 
et alt. mi; 





Safsjehnt A812 — 1822 — 














etwaß ab, da (um der P a 
Bee 
im au 

‚Geborene kant, während in den Worjahren, 
1846, ald die unepeliche Gehurtäiffer 


d tm Jahr 1848 naniſſe von 1847) wie 


‚ vefp. 1847 und 1848, mit 


; i 4 
— Oberndorf, 0 
ausgenommen, 1 unehelid, ( auf 8, 
borene trifft, und dieſes Verhaͤliniß ſich in 
jwiſchen Rottenburg, Urach und Heilbronn be 
geftaltet, kommt in jenen nordöͤſtlichen Aemtern, 
nahme von Mergentheim und Eee w 
zeichneten Theile Oberſchwabens, 1 unchelich 
auf 7; 6, ja in den Oberäntern Gaildorf auf 
‚40, Welzheim 5,,, und Heldenheim 
ie, wogegen in Heilbronn, Neutlingen 
1 unehelich Geborenes a 12 
auf 13,,, von ortsa 
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2. hier Infoferne eine Kleine Ber- 


en are } 
uch ha Br 
ka A auch mebeli Geborenes auf 





— im dien Berti fine m 
eingetreten, 
Das Verhälinig der unehelid G 


rterung. 
' Die unehelihe Gesurtszifft [ 
unehelich geborenen Kinder zu ber Bevöl 
Sahren 1849, 1850 und 1851 
181,54 und 194,,; Einwohner — 
‚Im Jahre 1852, ivo überhaupt d uc 
jo ſehr vermindert hat, kommt 1 —8 
238,55 Einwohner; in den Jahren 18 i 
ſich dieſes Berhäfmif zwiſchen 200,4, und 232,99: 
j die vier Kreife betrifft, jo ] 
daß der Jagſtkreis, welcher ſich bei den Geburten 
„und Bei den ehelichen inabefondere af8 der wm J 
herausſtellte, die größte uneheliche € 
; — Durchſchnitt wurde, — —* 
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en Bezirken hat Ulm im 

die meiften umehelich Geborenen (1 78 
nah Ulm folgt Heidengeim (mit 
186,1), Balder 
beuren d': 143,,), voogegen im bem Br 
ıtheim, Reuilingen, Eßlingen, Tübingen 
auf 282 6is 299, in Ganftatt, Wan« 
Stadt erft auf 300 bis 336 Einwohner 
Geborenes kommt. Beſonders günftig find 
die Verhäftnife in dem Landſtrich, welcher 
begrenzt wird, die zwiſchen Nottenburg, 
bronn gezogen werden; öftlich dev Linie von 
er Scheer an den” Bodenfer dagegen kommt, 
von Peutkicch und Wangen, durchaus ſchon 
3 Einwohner 1 unehelich Geborenes, 


umlichen Differenzen find hlenach ſehr betrcht 
vermuthen, daß in den verſchledenen Theilen = 
iſtände obwalten, welche bie unehelichen Zeu— 
weniger veranlaſſen. 

weit engeres Zuſammenwohnen ala Belegen- = 

ren Ge —— auf das Ver⸗ — 


Ginrictang der Geburtötiten nit 
ch die Frage, ob das Zuſammenarbeiten in Fabri— 






























eilen noch keine brauchbaren Erhebungen 

Indeſſen ergibt ſich bei näherer Unter ⸗ 

eſſtonellen Verhältniſſe in den einzelnen 

(j. Hofe und Stantshandbud; 1854, S. 708, 
nicht, wie ein vielfach verbreitetes Vor⸗ 

hen will, die vorherrſchend Tatholifchen 

che bie meiften umehelichen Kinder her— 
überwiegend proteftantifche Aemter, wie 

im, Gaildorf, Crailsheim u, ſ. w., im 















m ben Gtäbten 
fie. weibliche. 
is 2,667 2,614 
9 1,999 
1,518 9542 % 

17 059,087 8.936 

35,028 — 


iche der ——— gef 1 a dee 
BER - den Städten. > eben 
Bir > QM BG auf — 
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it 
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Kr Schon, Bann | Er 


MNach dieſer Ueberſicht kamen 


551,481 Sterbefälle wor, fo u 


Geſchlechter im Durdhfänitt jährlich) 
eines mit Tod abging. Wie bie 9 


die Moctalitätsgiffer der Zeit mach jehr 
kungen unterworfen; während erſtere ſich; 
2845 bewegte, fleigt Die lehtere on 2Oıgr 


Er; namentlich zu Anfang des © 
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Zahrgange. Gterblickeits- Mittlere Temperatur 
: ziffer — 


1: in Stuttgart *). 
1833 30, + TOR. 
1834 24, ——— 
1835 32, a Pen 
1836 29,5 + Tas ” 
1837 26, —— 
1838 28,5 ET, 
1839 30,, ET 
1840 31, Es 
1841 29, BIER Veran 
1842 28, Be Pa 
1843 29 2833 
1844 32,42 Be 
1845 32,92 Eur an 
1846 30,78 EI; 
17 Be + Te 
18418 30,0 Eis 
1849 Hay —— 
1850 33,50 + Tayıu 
1851 33,55 + 735 [2 


1852 3349 + 847 
Siena fand im Verlauf der letzten 20 Jahre jünfe 
al eine Uebereinftimmung zwiſchen den mittleren Tem⸗ 
wen und den Sterblichkeitäziffern infoferne ftatt, als die 
: Temperatur von einer relativ größeren Zahl von 
efaͤllen begleitet war und mit abnehmender Wärme fi 
die Mortalitätöziffer verminderte 9. (Siehe die an⸗ 
de Skizze Nr. 3.) 

Eine Bergleihung der mittleren Jahres: Barometerflände 
den GSterblickeitöziffern zeigt kein ſolches Zuſammen⸗ 
n, mas fi aus der von Casper ***) nachgewiejenen 





) S. Gorrefponvenzblatt des MWürtt. Tanbmwirthichaftlichen Vereins 
25—46, Württ. Jahrbucher 1844 ff. 

*) Die Unterfuchungen, welche Mojer a. a. D. 5. 249 in biefer 
ung für Königsberg angeftellt hat, haben übrigens zu entgegengefeh- 
ejultaten geführt, indem dort in ben Jahren 1817—1826 bie größte 
wärme bie leinfte Zahl von Todten lieferte, 

+) Gasper, Denfwürbigkeiten zus mebicinifhen Statiftit. Berlin 
‚6.81. 
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warzwaldkreis 
ae nicht ganz über 
die Zahlen in ben einzelnen ® 
U die meiften Geburten zäpft, Sat auch 
 Teitsiffer (1 Geftorbenes auf 21, 


weite bei der Mortalitätsgiifer (1: 
DA. Münfingen, das zweite ven ; 
Sterblichkeit 


feiner Bevölkerung da : 


wie bereits oben gefehen haben, 
ihrer Mortafitätsziffeen ausg 
w über 60= jährigen Perfonen, 
Abergroe Kinderfterblichkeit, über welche die 
- Uften keinen Nachweis enthalten, biefe 
— — ift am unerheblich ten in de 
elsau, Gerabronn und 
ee bis Perſonen 1 Geftorben 
29 bis 31 ein Geborenes komnit. 
Obwohl im Einzelnen Hal 


— —— 





E Lund Tab. sr N). 
ieit wicht fe 


der größeren Sterblichfeit 





























Münfingen und Ulm und an dem. 
‚auftreten, feinen der am nordw — 
yirfe. s fiehen jedo, ba einzelne a 
en Aemter auf ber Höhe der Alp liegen, in 
talitätögiffern zwar miederer, al8 in den ganz 
*biet angebörigen Bezirken, aber immerhin * — 
n ee, übrigen Landeötheilen, mit Ausnahme von 
1 Sterblichteitägiffer fih auf 1: 29,5, — Be 
das auch im Gegenfag zu feinen Nachbarbezirien E 
töjifer mit den Oberämtern Urach, Gelölingen | 
eim biefelben Verhälmmiſſe bat, Mährend mithin . 
auf dem Plateau der Alp gelegenen Oberämter 
en und Münfingen, und bie füdlich anjtopen- - 
Riedlingen, Ehingen und Laupheim die —— 
vermindert ſich dieſelbe von hier ab. 
in gleicher Weiſe; indem oben auf der. 
Lebenden jährlich 1 ftirbt, vafft der Tod am ser 
h bi8 Heidenheim 1 von 27 bis 29 weg. 
* ſich ein weiterer an, welcher ſich von 
d Spaichingen über Balingen und Reutlingen 
im erſtreckt, in weldem 1 Tobesfall auf 30 — 
wohner trifft, dann folgt, mur von. ben Bezirken + 
| Ant und Badnang, welche beide eine etwas gebe 
{ baben, unterbrochen, ein Lan we 
—F eften von ber Linie begrenzt wird, die von ya 
ber Hall nach Grailsheim führt, in melden = 


Bu Norden des Landes erſcheint sine Gruppe, 





de kommt, Weftlih von biefem Gebtet,, + 
Nedarfulm, Heilbronn und Baenang, 
eit wieder zu und ſtellt ih = 1:30, — -  * 
verhält fie fih in den Be: Ei 
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w STEH . 1108,47 3,6 84,10 
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rn 20 ur 103as | 3% | Böns 


i ai 148,73 105,22 
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—2 48,86 104,66 39,46 33, 13 
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408,86 108,95 \105,35 I | 
i 4 
32,51 | 82,1031,80 | | 

















"| 34,74 | 340 | 346 | 


auf 100: 101,5,, dagegen im Jahr 1846 auf 100 : 
* —* übrigens iſt ein alternirendes Schwanken ber ein⸗ 
nen Sabre bei dieſem Verhaͤltniß nicht zu beobachten, da 
sen Ichrgänge über dem Mittel und nur drei, nämlich 
544, 1848 und 1850 unter dem Durchſchuitt bleiben, 
‘pen vier Kreifen hat der Donaufreis relativ die meiften, 
Jagſtkreis die wenigſten männlichen Todten. 
; Die” Gerualverhältniffe der Geftorbenen find in ben 
Banefnen Bezirken ſehr verfchieden; im Oberamt Blaubeuren 
nen auf 100 weibliche Geſtorbene 112,04, in Welzheim 
yischheim 111,5, und 111,2, dagegen in den Ober« 
wien Stutigart Amt 99,45, Mergentheim 98, und Aalen 
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halten die einzelnen Krelfe in Stadt und Land dieſelbe 

: Reihenfolge ein‘, bei der Sterblichkeit dagegen zeigt ſich 
eine Aenderung in foweit, ald der Donau und Schwarz 

waldkreis zwar wiederum obenan ftehen, dann aber ber 

" Redarkreis folgt und der Jagſtkreis als derjenige erſcheint, 
welcher relatio die wenigſten Geftorbenen hat. 





51 508 | 51,6 | 5 
1 85 Bat 


= MO6,0p 108195 1044 | 106,4 | 


seen ut [27,85 | 31,24 EIPe} 29,7 


— ——— 677 


) Es hat ſich oben ergeben, 
ganzen Landes von 100 en a 
amd. 50,5 dem weiblichen 

] beider Geſchlechtet in 
‚folgt, fo zäglte man unter den 551,481 


männliche, und 281,130 m 
‚aber 282,019 män 
geftorben, 





100° — Behorkne 104, ‚ande J 
ih das Das erhält > 





wogegen die allgemeine Eierhlißteltiffer 
Bahr 1851 erreichte. 
Unter den vier Kreifen hat der Donaul 


— (1: 3%95). Von den vi 
ea Berpäftmiß zur männlichen Ba 


an 2 26,97), der Japftfreis bie Heinfle 
en männlichen Todesfälle Um (1 


Zunäcft am diefe 3 Aemter, im 
— ——— 
ie en 
Fu em bon Pr 
jäeti 4 Racdı Serklfer wie 
e nicht wieder getroffen erden. 
die Zahl der männlichen Geftorbenen in 
männlichen Bevölkerung in den nerdmeftlih, an 
genannten Oberämter angrenzenden 9 
\ Geislingen und Heidenheim (1 im 
‚00— 28,99 männliche Ginwoß; 






























—— 
all erſt auf 35, — 
— Mi auf 37,4, und “ 


I 
Die Sterblicteit kei dem weibligen Gefhleht 
— nur, Verglich mit der des männlichen, —— 
in zu ben meibfichen Lebenden geringer, als 
ene denn während im 1Ojährigen Durchſchnitt 1 männe * 
eftorbenes auf 30,6 männliche Einwohner Font, | 
t 1 weiblicher Sterbefall erft auf 33,4, weibliche Indie 
n. Im Jahr 1843, als die Mortalität das Marimum 
ste, ging von 28, männlichen Perſonen eine mit _ 
, bei dem tweibfichen Geſchlecht traf dieſes Loos erſt 
Die kleinſte männliche Sterblichkeit wurde in 
850 beobachtet, die geringſte weibliche (1 Ger 
anf Bon weibliche Individuen) fällt A 
4851. MUebergaupt fteigen und fallen die männ⸗ 
weiblichen Sterblichkeltoziffern in ben verſchledenen 
gleichartig, was auf eine verſchiedene Gtärke 
Einflüfe auf ben männlichen und weiblihen 
18 hinwelzt, dagegen bleiben die Wirkungen der 
biefelden, denn ber Donaufreis hat bei © 
die meiften, der Jagſtkreis die wenigften 7 
Nerkar- und Schwarzwaldkreis liegen zwiſchen 8— 
Folge. 52 
weiblichen Geſchlecht hat ebenfalls Ulm relae 
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1 auf 25, Ehingen, Münftngen, Blaubeuren % 
mit 1 auf 26. weibliche Einwohner. Am’ 
Indivlduen find geftorben In den Ober ° 
itheim und Gerabronn mit 4 auf 39,55, vefp. | 
Allgemeinen findet ſich auch bie größte weibe | 
auf deu Plateau der Alp und an deren 

Bis Saulgau und Laupheim. Nächft diefem 
1 bie Bezirke nordweſtlich der Alp von Meute 
heim, ſowie die Oberämier Stuttgart Ant, 
„Biberach und Ravensburg die mu 
en (Lauf 29,0 — hy, weibliche 
übrigen Landestheilen teifft 1 weiblichen > 
end auf 92 Perfonen weiblichen Gefhlehid. 
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* —— opt 
a der Ueberſchuß 
am geringften Er wo im Wera. mit, 
24 meiſten Geburten vorkommen. Unerachtet ber 
Meet bei dem männlihen Geieiht iR im 


5 ) Das Berhältnif, ber Sefiorbenen zu 

J—— von 1812 bis 1822 — 1 
> 0,1922 „ 1882 = 100: 
. 1882 5 2a 








‚männlichen Geborenen über die 
er Meberfchuß dev Geborenen bei dem 
tößer, als bei dem meiblichen. Im 

itt Eommen auf 100 männliche Geftor- 
nliche Geborene, auf 100 weibliche Geftor- 

127,75 weibliche Geburten, [be ift 
Krelſen der Fall, Im Derlauf der 10 Jahre 
mal eine bedeutendere Abweichung von biefer 
em im Jahr 1846 auf 100 männliche Tobte _ 

be Geborene, dagegen auf 100 Geftorbene 
ar 125,,; weibliche Gehorene kommen, 
1350, in welchen für beide Geſchlechter 
am größten war, auf 100 männliche Geftor- 
o männliche Geborene, und auf 100 weibliche 
38,4, weibliche Geborene treffen. In dem Ja 
bie mieberften Beträge auswelst, hat 
Gt einen unerheblichen Vorſprung vor dem 
auf 100 männliche Geftorbene 114,,, männ hö⸗- 
„auf 100 Derftorbene weiblichen Gefhledts 
veit Geburten entfallen. — 
Bas die einzelnen Bezirke betrifft, fo Haben den größe 
ichen Ueberſchuß die Oberämter Malen (47,47 Oodr 
13 Oo), Eanftatt (Ad,.g 0) den Heinften Al, 
zingen (17 9%.) und Wangen (15%): den 
nßreudenftadt (47,25 Yo), Canftatt (43,9, %/0), 

2 Yo), Ghlingen A15 9/9) und Heilbronn 
‚den geringften weiblichen: Ulm (15,47 9), Oehrin⸗ 
burg und Leutkirch (14 0/,), Wangen (18,5 9). 
Ipemeinen findet ih, adgefehen von einigen felt« 
Bezirken, namentlich Aalen, Freudenſtadt 
0.) beim männlichen Geſchlecht der größte 
jeborenen über die Geſtorbenen in dem Land» 
son ben Linien umſchloſſen tft, melde die Be— 

n, Heilbronn, Maulbronn, Rottenburg und 
Beim weiblichen Gefchlecht nimmt ber, 
‚größeren Ueberſchuſſes umfchliefende Kreis 
en an, indem er von Linien von Heiden» 
onn auf Neckarſulm und Reutlingen bes 
Neuenbürg und Breubenftabt gehören 


































































(. Tab. 12 Gol. 1). 
und Land vertheilen. ſich die — 
Städte. Dörfer, 
mänm. meibl, aka 
366 509 2 077. 
144, 295 483 - 


184 311 CE RL 
340 620 5 128 
en 1,034 1735 2,705 Far 


ſonach unter 100 Ginwanderern — 
in den Städten: in ben Dörfern: 















in den Städten als in den Dörfern; j 
in den erſteren verhältnißmäßig noch färs | 
auf dem Lande, was fih aus dem Um 
d, daß die Einwanderungen meiftentheils Im 

mit Ausländerinnen ftatt haben, und . 
emeinen mehr DVeranlafung zu folgen 
als die Ländliche Bevölkerung , 
mur an ben Grenzen des Sanded - = 













ſie auch, wie ſich oben ergeßen, ziem -⸗· 


eübesge iR, serglitfen mit Ver A 
tem größer, als auf bem Rande, 

















en ve bes Senn in ante 


847 Einmohner, im 
I, Angehörigen des — 
an ee —— man 
tniß zur (ferung in ro 
— zu (1843 1:847° rt 
Jahr 1848, in welchem exft auf 32 
fommt, der — 
Sa r 1849 wurde der Abzug wieder et 
dert fh aber im Jahr 1850 wieder 
zwel folgenden Jahren auf 1: 295 un 
Bon ven vier Kreiſen des 
Be 3 Bevölkerung ber Schwarzwa 
BL; ‚(1 Auswanderer jährlich auf 252 
ine Neckarkrels Berechnet ſich auf 1: 
— 415. Im Donaufreis iſt er 





1 Berivfen (Meutlingen und Sugar Sa | 
n), aljo namentlich auf dem Heuberg, tm 
'd feinen Seltentälern. von Mottweil 5iß Helle 
dem Schwarzwald und im Schoͤnbuch, 
en Gäu, im Strohgäu, auf dem Schurwalde und 72 
turz allenthalben da, wo den Kartoffeln ver 
 melften Boden eingeräumt ift*), im Durde ⸗ 
— 399 Ginwohnern jährlih einer — dem 
en ift: 
it biebei die Beobachtung, daß Yußwandetun. u, 
öftlichen Viertel des Landes, wo nad) oben 
der unehelichen Geburten fehr wo, if 
jtener vorkommen, X 
B göverluft, welchen das Land durch Aus⸗ 
m Verhältniß zur Bodenfläche erlitt, iſt bei der 
Ben der Einwohner im den verſchiedenen N 
ſehr verſchieden. Im’ Durchſchnitt des 
And im Mittel der 10 Jahre jährlich dd Ir 
adratmelle weggezogen, im Nedarkreis 29,5, ' 
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ng die ſtärkſte Auswanderung, da 
hrlich auf 1 Quadratmeile 78, Auswan- 
F 2: Stuttgart ftehen die Oberämter Walde 
— per Quadratmeile —— sw. 
tingen (39,4), Wimnpehn (38,5), Eplin- 
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a = 128 
in den Städten: in ben Dörfern: 
adarkrei auf 339 Einwohner auf 252 Einwohner, 


chwarzwkr. „ 281 2 vw 245 * 
agſtkreis. „ 378 e 'n 424 — 
onaufrei® „ 428 : „ 518 % 
urchſchnitt, 337 r 318 


Die Zahl der Auswanderer ift mithin, vergfidien mit 
Bevölkerung in den Dörfern des Schwarzwald» und 
rkreiſes am bedeutendſten, mo von 245 reſp, 252 Ein- 
een einer fortzog, wogegen in ben Städten des Donau⸗ 
v erft auf 428 Angehörige 1 Auswanderer kommt. 
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hinausgezogenen 








—— ‚Horb, Balingen, Spaldin- 
n, da in allen diefen exft auf 150—200- 
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ch en © tnlßmäßlg 
men, nämlich das Biered us 


Zufam- | Unter 100 Hin · Auf T Hin- 
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Die hienach 230 NRöpfe betragende 

— zwei Summen, welche ſich compens _ 

n unterlaſſenen oder verfpäteten Anzeigen 
her, wird aber füglich beruhen können. 
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d, daß fi in ft in nes 

> der männlichen und weiblichen Individuen bein 

ſtellen, wie bei den Heveingezogenen, Es komn 
Neckarkrels auf 100 Hinausgezogene 


5, weibliche, ——— n eben. 
am eren Begirfen. Gere 
ei Ien Gefäleht und. Fo 
 Diefer Umftand, in Verbindung ı 
GBereln⸗ und le in * vi 
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en und Rottenburg. (1: 174 — 
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Berhäftniffe der Ein und Auswanderer 
im Durdfchnitt ber Fahre 1842 bis 1852, 2 


Unter 100 Auswan⸗ 
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Verhaͤltniſſe Der —— 
| nnerSatb Landes im Durchſchnitt ber Jahre 1842 bis 1862. 


unter 100 Sereine fur 1 Serein] unter 100: Sinane- Auf t-Sin j 
gezsgenen find j-erssaens gezogenen find Ja — 
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1. Stuttgart —— 
— Bir Beginnen init Stuttgart, und alauden — 
— um das Ganze beſſer zu uͤberſehen, auf ettöns ent ⸗· 
ferniere Zeiten zurückzugeben, werben es aber naher auf } 
das einzelne Techniſche tiefer einzugehen. —— 
S lolelch Stuttgart in einem Tal gelegen it, durch 
welches der Neſenbach fließt, und obgleich an den Bergab- 

ngen feiner Umgegend gute Trinfquellen zu Tage 
jo Hat es ihm doch ſchon bei großer Beſchränktheit, 
in trockenen Zeiten, an Waſſer gefehlt, indem der 
bach, auch vollſtändlg verwendet, das Bedürfniß nicht 
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jefriebigen konnte. Insbeſondere fehlte «8 früher „an — 
Waſſer für die Reinigung ber unteren Strafen der Siadt 
und ben Neſenbach, für den Betrieb der Hofmühle in ber | 
( Een Schloſſes, und für die herzoglichen Gärten", — 
Bel der Ungulänglichteit der natilelichen Zuftüffe war | 
‚geiwungen, die Waſſervorräthe auf künſtliche Weife zu 

1 Schon der Herzog Chriſtoph erkannte biefe | 

bigkelt und ging mit großem Beijpiel voran. Er 

; im Zahre 1566 die Anlage des bedeutenden Pfaffene > 

ff einer Stelfe, von welder font das Waffer dur ] 

ems in das Eltinger Thal und im die Enz abflof. E 5 

ch, daß das Glemswaſſer im einen bebeutenben | 


elt und buch einen tiefen, beinahe 1, Stunde 
‚unter dem Gebirge hindurch in die ‚Heide 
wurde, floß es nun dem Neſenbachthale zu 
x Stuttgart benügt werben, Die Vollendung 
| Werkes erfolgte jedoch erſt unter ber Megier 
‚Herzogs Ludwig. Unter ber Reglerung des Here 
1 Bm im Jahr 1619 wurde bie Anlegung 
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? Anlegung des Katzenbach und des Stein ⸗ 
ees xxdnet, deren Waſſer gleichfalls dem Pfaffenſe 
pe y h einer Berechnung des Oberften von Due 

im Iahr 1836 tonnte der Pfaffenſee anfänglich. J 
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;= * 
ur“ Line noch größere, beinahe REN Schwierige 
) Heit Tag in der Befhaffenheit des Bodens und des merges 4 
> Ligen Gebirges, bei welchem man das Durchſickern und 
Durchbrechen bes Waſſers vorausſah, daher durch RR vi 
Mittel zu verhindern ſuchen mußte, Ye 
Nun trat die Frage näher, da ber offene Canal zu — 
viefe Schwierigkeiten darbot, ob nicht mittelft eines —— | 
ein Theil des Neckars unterirdiſch beigeleitet werden Ehnnte, 
‚Wenn gleich dieſer unterirdiſche Wafjerweg die Annehmlich ⸗“ 
kelten des offenen nicht darbot, fo hatte er dagegen in Hin⸗ | 
 fidht auf die erſte Anlage und die Unterhaltung. entjehiebene 
Vorzüge vor dem erfteren. Die Länge des Weges, bie bei 
dem offenen, der Dertlichkeit ſich anfchmiegenden Canal 16 
Stunden oder 208,000 Fuß betrug, jan bei einem 5 Stun -· 
den langen Stollen, mit Einſchluß eines Stüds offenen | 
Grabens bei Nerartenzlingen, von 95,000 Fuß auf 74,500. 
herab, Dabei fonnte man alle möglicherweiſe eintretende 
Schwierigkeiten jo ziemlich vorberfehen, die Unterhaltung des 
Bauwerls war wegen: feiner Sicherheit vor bem Einfluf 
ber Elemente ziemlich; wohlfeil, und ein größerer Theil ded | 
ı  Aufmandes mußte der arbeitenden Claſſe als Verdtenſt zu “ 
| 
| 
i 





kommen. Gr hätte außerdem, daß das beigefeitete Wale 7 
| eime bebeutende Zahl von Waſſerwerken bewegen und 
durch Fabriken viele Hände beſchäftigen Eonnte, auch dazu 5 
gebiet, den Holzfloß von der Erms, welcher damals befand, 
dach Stuttgart zu befördern, Auch hierüber wurden gründ« N 
liche Unterſuchungen ausgeführt. Zur Erforfhung des Ge- 











1 
Birges wurden in den Jahren 1829 und 1830 brei Bohr— | 
bcher bei Plieningen, Bernhaufen und Aich auf eine Tiefe | 
von 300, 301 und 187 Fuß im dem Keupers und Mexgel- J 
ebirge nledergeſchlagen, mobei ſich fein Anſtand herausftellte; A 
elmehr zeigten ſich in der Oertlichkeit für einen Stollenbau =. 
he bedeutende einladende Vortheile darin, dap fi für bie 
ing und den ganzen Bau bed Stollens die vortreff— | 
1 ‚Steine vorfanden. Zur befferen Würdigung ber,  & 
Haben wir mod anzuführen, daf ber Stollen im Lih- , | 
wenigſtens eine Höhe von 8 Fuß und eine Breite von i 
daß ex ferner in angemefjenen Entfernungen fieben 
zum Einbringen von Materialien und für den Luft - | 
und dabei ein ſolches Gefäll erhalten follte, daß er | 
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auf.dem — (Stelle, auf welcher he Er 
K. Hoheit dem Kronprinzen erbaute Billa fleht) 
werben, von bier an aber von ſelbſt in eifernen 
j en in ben oberen See des königlichen Schloßgartens 
u Di Be Tübinger Vorſtadt von Stuttgart abfliefen. — 
Aufwand für diefe Einrichtung wurde — ohne — 
— des aufzuopfernden —— — zu 148,974 fl. 
ae nicht allein diefer große, mit den Leiftungen . 
Drudwerts in ſehr ungünfligem Verhälmiß fiehende 
ufwand, ber dieſem Entwurf entgegenftand, ſondern 
nad hinzu, dap- häufige Beſchädigungen ber 
eile ftattfinden,, dadurch neben dem. Aufwand | 
des Gangs der Maſchine, insbefonbere aber duch 
ge Unterbregungen eintreten bürften, — monehen * | 
er Verluſt des Muͤhlwerks jeher zu bedauern wͤre. 
num gleih damals noch Ausſicht vorhanden mar, e 
der verfuchten Wege Neckarwaſſer für Stuttgart 
„ſo wurde doch nicht verſäumt, die beſtehenden 
jungen, durch welche der Stadt Sammelwaſſer zugeführt 
verbeſſern und zu erweitern. —* 
So wurde z. B. der Pfaffenſee, welcher durch Ver⸗ — 
mg ſehr herabgekommen war, fo vertieft, daß er das = 
en, was er früher leiſten konnte, Tiefeen kann, ", | 
‚607 Cubikfuß. Um dieſes zu erteiden war Er 
Bebentende Vertiefung des Steiftopne- Etollent z 


Auch der in den Pfaffenfee überfließende Bärenfee ge u 
durch bie an dem erfteren vorgenommenen Arbeiten | 
in jebt 3,664,700 Cubikfuß Waſſer nad Stuttgart 
Medinet man hiezu die Veiträge, des Steinbach⸗ 
⸗Sees mit 3,500,000 Gubiffuß, fo können 
genannten vier Seen eine Waffermaffe son 15 Mil 

bitfuß nach Stuttgart Liefern, - 
dieſe Arbeiten ift neben dem Nüglichenr zugleich 
mlichkeit Nur die Stuttgarter un ge⸗ 
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. Mlenen Mtrefafin juglun. u diefeie 
und in der Tiefe lagen, fo — das für die Höter 9 
| Aa a en Bu m nn nd 

en, mom nie eutenber 
— verbunden, ſondern auch 

©) bei ber damaligen Beſtellung des Brunnenperſonals 
gegeben war, bem reinen Quellwaſſer auf dem 
der Röhrenfahrten durch den Neſenbach Bach⸗ 

en. Außerdem wurden 
-. 5— die zahlreichen Brunnen der Privaten auf Koften 

der ——— ungebührlich begünſtigt. 
Nach langen Verhandlungen zwiſchen finanzkammer— 
lichen und fläptifhen Bevollmächtigten kamen unter dem 
‚12. März; 1825 und dem 11. Aprif 1839 Verträge zu 





















abgeholfen wurde. 
Den Beſtimmungen dieſer Verträge, insbeſondere des 
ie, „liegt ein Entwurf des Oberften v. Duttenhofer zu 
nach welchem das Waſſer des Heslacher Thals und 
| in a bes Pfaffenſeewaſſers ohne Spannung in ſteiner⸗ 
men Rinnen in ein Baſſin auf dem Bollwerk, dem höchiten 


"Mir erlauben und, aus ben Letzteren in feiner Wirkung 
ns: Teilnehmer jo mwohlthätigen Vertrag die mwejent- 
un anzuführen. 

7 Säimmtliche Quellen und Wafjerzuflüffe aus dem Ked- 
acherthal, dem Kaltenthal und deſſen Seitenthälern, nament- 


| 
en 
er 
„Eehen und aus der Wernhalde, defgleihen aus dem 


nd der Eflinger Steig, welche bisher getrenntes Eigenthum 
paren, werden gemeinfchaftliches Cigenthum der Coutra— 
Der gleiche Ball ift es mit der Thallage und dem 
r auf bem Bollwerk, in melden diefe Quellen, fo 
ich dafür eignen, wie oben erwähnt, in einer aus 
Rinnen gebildeten Hauptleitung geführt werden. 

ber Gemeinſchaft wurden nur ausgenommen bie 
Brunnen und Wafjerleitungen des Cameralamts, 
ober Hofdomãnenkammer und bie im Gigenthum 


Stande, durch melde ben angegebenen wefentfichen —— 


Be: Stadt, geleitet und von dort fallend in die Stabt 


dem Zärgeltgal und Effenthal, aus dem Burgftall, dem 
that, Vogelfang, Mezgerhau, Bopfer, Kühne, Dobel ” 
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verfpredhen zu dürfen, al 
der Behngeehhen. 


ae RE 
ang wurde im Jahre 18907 
‚der enthals 


emeſſen, 
— — 








in 110 Buß gefallen war, 2 
18 * KR in der Liefe ausgefültt und — 


hiefer, in denſelben Gebirgeſchichten, a 
ee fr in's Neckarthal hinab 


<iefe vorfonintende eing Pr 
: dern waſſerfrei ober — 
haltend, fon —* een, 








In Bolt war bie große — And ins 
* des Trinkwaſſers und bie Hoffnung, eine 
le für bie dortige ſehr beſuchte Badanftalt zu de 
die nächfte Veranfafjung zu den im — 1633 h 
. nicht ambedeutenden Bohr- und Ma 
item. Man tonnte ſich um fo leichter dazu entfehließen, 
dabei zugleich darüber Auffcluß erlangt werben Fonnte, Re | 
in der Umgegenb von Boll allgemein verbreitete, — 
g, daß im dortigen Gebirge in geringer Tiefe Stein. = 
Tiegen, gegrlindet fel. 
Das in der Nähe des Badgebäudes niederpebiekene 3 
ch, mit einem Durchmeſſer yon 5 Zoll beginnend, in 
fe von 277 Fuß aber — da mur mod bie uUnter⸗ 
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3 bes Gebirges beabſichtigt wurde — an * goll 
eſſe en Bohrloch erhielt im Ganzen die 9 
Fuß. Im September 1834 wurden bie 

n elngeftellt. Die durchſunkenen Schichten 5 

aus dem in ber — * überall verbteiteien € 


Jura) gebrungen el, ) 
b war nun entfihleden, daß Steinfohlen Hier * 
das Wafjer, das ih im Bohrloch auf 11 Fuß, 
gbank teilte, war nicht ganz Mar, von 
fenheit und Hatte einen unangenehmen 
Schwefelleber. Es war zugleich aud 
Br un und genügendes Du sure de ai auf ander 
werden mnüfle, j 























a ſondern find auch dadurch nachgewleſen, daß ſich ger 


26,0 mb 27,,° ®, — vohnoct 1,6 

Pe und 7 von 85, 77 und 74 Buß Tiefe Quellen won 
* Fr 31,30 und 31,50 R. g 
3) De Unterſchied der Quellene Temperatur im Zifften 





mb Bei der Ergießung iſt zwar. verſchieden, nicht 


1° felten unten etwag niedriger, ala oben, was ſich durch 5. 

- Seitenverbindung mit andern Quellen Leicht erklären 6 
Täßt, ex beträgt aber gewöhnlich weniger ala einen 

> halben Grad R. . 
4) Dieſe Seitenverbindungen wachen ſich nicht nur dem 

Auge durch ‚die Gejteinsriffe und Klüfte bemerklich, 





woͤhnlich bei dem Verſchluß eines Bohrlochs eine Ver— 
ſtaͤrkung ber nächſten Quelle zeigt. 


2 













daraus nothwendig, daf wenn das Thal nur wenig 
x aufgefüllt worden wäre, ſich gar feine warmen Quellen 
haben würden, auch daß fih bedeutend höher gelegte 
gar nicht mehr füllen würden. r = 

J 


Mas die Ergiebigkeit der Quellen und bas Gefeh, nach 3— 
welchem ſich die Väder füllen, näßer kennen zu lernen 
wurde ber Inhalt der Badräume, in welche ſich Duellen 
—— genau aufgenommen und eubiſch berechnet. Sodann u 
wurde, nachdem alle Bäder abgelaffen waren, die Zunahne 
"bes Waſſervorrathg durch genaue Aufnahme des Waflerftandee | 
oem Hiebei zeigte fh unerwartet die merfwürbige Er⸗ 

daß die MWafferzuflüfie gegen das Ende fehr wenig J 

und zwar fo, daß ſie bald aufzuhören fehienen. Es > 


| * folgt hieraus in Beziehung auf die: ——— — 











ee Quellen, daß der bei dem Badbau gemachte Antrag, die 
I tiefer und gleich zu legen; ein ſehr zweckmüßiger war 
nd auf Yale Vermehrung der Waſſerzufluͤſſe günftig hin- 


a 
D angefüßrte Erſcheinung läßt ſich auf zweierlei * | 
ven: daß man entweder annimmt, bei höheren Stande 

in ben Bädern werde der Druck der ausſtrbmenden 
dem ber zuftrömenden ſehr nahe gleich, oder daß man " 
Klüfte um Gebirge vorausſetzt, durch melden 
Waſſer wieder abzieht. Von letzteren iſt übrigens, ,;,; 
bekannt, in der Umgegend von Wildbad noch 
enommen worden. In der Folge wurde nun 
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ngen und unter ber gleichen Keitung, wie { 
ii az Mr 


bei. ber fogenannten Saube, angejegt. Schon 

"Ziefe von 94 Buß wurde eine ziemlich ſtarke 

‚bie fich nicht nur uber ——— 

42 bis 13 Fuß höher flieg, als die 

Men des Brunnenhauſes im Däclenstaften. Sie 
‚Temperatur von SO R., während bie älteren 













Ergiebigkeit durchaus nicht wahrgenommen. 
- Schon im Frühjahr 1839 wurde die Anord⸗ 
g vd am ar: und zur. 
3 Brunnenhaus getroffen. ‚Bolge 
1540, wurde diefes Botılan mit gün⸗ 
‚auf 104 Fuß vertieft, 








E. 2, mit fein vom Brumnenhaife und Hinter 
ei Bern: fon im Mat 1839 in der Tiefe. 
ß Waſſer angebohrt, auch weiterhin — nach⸗ 
Schichten von Thon, weißem Sand und 
andſtein durchſunken waren, — bet 137 Buß eine 

Le ſehr Sr —— angebohrt, die den 
leſſe erhielt, 


einer Reihe von Bohrverfuchen, gan ame den { 





er wurde in ber Nahe des Bades auf 


de Brunnenhauſes 70 R. zeigten und eine Ver⸗ 
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Sie war eine Schweſter des — nuitich von 
temberg mit dem Daumen und wurde ſehr jung, um's 
1246, Gemaflin des Grafen: Gotfried von Helfenftein = 
maringen des jüngern, beides wenigſtens mach. höchfter Wahr 
ſcheinuchteit. Die Bisher nicht aufgehellte Thatjae, „daf 

rade legterer Graf fih im Gemeinſchaft mit dem Grafen 


remann von Württemberg-Grüningen im Jahr 1247. bet 
dem Papſt Innocenz IV. zu Lyon für Graf Ulrichs Lich 







Ungsftift Beutelsbach verwendete (Stälin, Wirt. Geſche 2, 


E erklärt ſich einfach ala Verwandtendlenſt. Bei 
en des Sigmaringer Grafen war. feiner Gemahlin ein, 

er MWittwenftand beſchleden. In diefem fand le * 
Tegten Sebensjahren, bei den beengten Verhältniſſen, 







im welchen fie lebte, wohl eine Haupiſtütze an ihren: Bruders E 


Bm op Eberhard dem Erlauchten von Württemberg, dem 


ungen zu bemjelben *). 
1. 


8 einzigen in Manneskraft ftehenden liebe ber würt⸗ F — 
iſchen Hauptlinie; beide Urkunden bezeugen dream 2 


Wir Cberhart der Grafe von MWirtenbere vnde ie : 


Abelhaid die Grafin von El’gemaringen tugen kunt allen 8 


den bie difen || Brief ſehent oder horent leſen, daz wir 







die vorgenante Grafin von Sigemaringen ſunder nu‘jzen, vnd 
‚Hier Morgen vnd aim achtetail ains Morgens Wingarten ii 







em feiez gen, daz zo Oberndurinchaim Bi der Firchen lit, 
 smb drimhunder 
‚Haller und zuene 











ſchillinge halfer, der wir von ime fin ges 


jio, bie zweite im Stuttgarter Staatsarchiv, Die Siegel find au 
werleht, doch fo, baf fie fi ergängen. Der in ber ameiten. 


‚am Fuße des 


‚genaue Begeichaung ber. Berwandıfejaft gibt. 


Cuenrade Gruici dem Burger von Gelingen haben gegeben 
zu® coufende dricendehalben Morgen || Wingarten, bie wir 
Ruelinsbere vnde Rultegebels vnſers frien Aigens vnde vor 
t phunt vnd fleben vnde driezt phunt 


en ime bie felben Wingarten In beine Rechte e] N 
en, baz er noch kain fin Erbe ons noch faime onferm 


rwäßete Bolbberg eat Öfid der Eitabe von lnerhitheim 


Gappelberges, 
u (eigentlich Mutterbruder), wie fie ihn in der zweilen 
dIiſt, wie im fo vielen Urkunden, ein —— | 
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J Unge, Se | in denk Statnhet / Ciferk son Durinehalit, 


| iderich vnd er Truhleb die Bruder von Halle, Johan⸗ 
j 3 der Eurze, er Ruſprecht, er Cuntat und er I Rurdeger bie 
| iprechte ſint genant, er Eberhart Nefelin vnd andere biderbe 


! Mi Mir veriehen ouch vnd verlouben ob daz daz hir vor⸗ 


tieben || flat, 30° rebe koeme ſwaz die vorgeferieben Zoige 
ober jagen daz daz Graft vnde macht habe, Dirre Couf 
eh geſchen zEzzelingen an ſancte Walpurge abende 
ER Zares da von Criſtes geburte waren tufent Jar zwai hun⸗ 
dert Jar vnde an ainz nutzic Yar. 
„Die Siegel des Grafen von Württemberg und ber 
von Sigmaringen und der Stadt Eßlingen hängen, 
des Grafen mit dem würltembergiſchen Wappenſchild, 
alle drei Hirſchhoͤrner bins dretzinkig find, und mit 
Umſchrift: +. EBERHARDI , COMITIS , DE , WIRTEN- 
„das der Stadt Gflingen mit bem Adler als Stadte 
sc ji Umſchrift: + SIGILLYM BVRGENSIVM IN 


M 







2, 


Adelhaidis de Sigmeringen comitissa literarum pre- 

" seneium inspeetoribus vniversis salutem cum noticia 
| subseriptorum. Recognoseimus presenti pagina et sim- 
f ‚plieiter eonfitemur, quod quinque iugera vinearum nost- 
 Tarum in monte dieto || Goltpere vineis C.dieti Hiv'ser 
uersus aquilonem assitarum viro disereto Hugoni dicto 


k "Nallinger eiui in Ezzelingen pro nonaginta duabus libris 








us duobus solidis denariorum hallensis monete nobis 
 eodem eiue || integraliter exsolutis et in nostre magne 
tatis redempeionem conuersis vendidimus absolute 
eonsenen nostri auuneuli dileetissimi Eberhardi de Wir- 
ere comitis plenius aceedente. Quas siquidem vineas 
et || ijam dietus auuneulus noster cum earundem 
m fundis, plantis, vallis, intereiliis, viis, inviis et 
er cum iure aduocatieio seu cum iure sine Con- 
ine precarium extorquendi in vino uel pecunia 
‚ ae || eciam cum iure toreulandi exuuandi 
i eum omni dominio seu eum omni honore 

































Tat ar de Sn in 


EL — gibt die bloher unbefannte Nachricht, bie 
und das Gut Liebenzell, wonach fid ein — 









son Calw, 1272 und wohl Sabre in 
des Grafen Sigmund von — 








1 en war, und daß dieſem Orden der Marfgraf — 

u im ebengenannten Jahre ſolchen Beſttz abkaufte. 

8 betrug 1200 Mark Silbers; anfangs ſollten See 

afen flatt des Geldes Güter zu Pforzheim und zu 
Tauſch dagegen gegeben werden. Nun erfcheint 

und im Anfang der 1270er Jahre in — 


verübten Freveld mit dem Patronatrecht 

ngen beſchentte **). Wahrſcheinllch war c8 hen 

bie Burg Liebenzell nebſt Zugehör, viellelcht in dem⸗ 
hr 1272, an den Deutſchorden ve , und 

} (einlich trat ebenderſelbe — jegt feine 


und ift eine und dieſelbe Perfon mit dem Lubwig von 
welcher in den paar legten Jahrzehnten des 13, Jahr⸗ 
Preußen ſich ungemein auszeichnete. Lehterer 
ap 1294 dad uralte Volteheuccn Romowe 


Sa ern Sn Of Str Se we fie Bl 
Ari ‚warnen, bavon abzujtehen. 
ochmeiſt — deßhaib auch an ben Sanbfomitfue und bie 


* Graf Heinrich vom Tübingen durch bie 

merk (bei Freiburg) angefeffenen Verwandten und 
— Komthuramt in Freiburg. Nunmehr empfahl 
elbſt auch bem gt von Baben IF 14751, 
wahrfiheinlich mit beförbert 

ben Grafen Sigmund von Bm melcher bie Tochter 
8 Tehten Grafen von Balı [4 —— 1268], helrathete, 
J ber Grafen v. Eberſtein 88, Staͤlin, Bit, 


AT vergl, über Adnig auch die ir 


nannte, welches unter der Ve 


ftein ftund*), vor dem Jahr 1273 an den‘ * 


ben Urkunden ein Ritter Ludwig von — 
am 4. September 1272 das Kloſter —— zu 


Baar — zu gleicher Zeit ſelbſt in den — 


































dornoch, fo man bie vier tag gevaſtet, 
was berfelben anderhalp hundert marck dan 
uf das erſte ziel, die fol man 
andern ziel fant Michelstag weren mit ben ande 
use; bie dan vallen follen und dornoch war 
Hundert mard, bis mir fle der zweiff Bundert 
rn wer aber das mir am bem borgenand ges 


und unfer fun Herman und unfer bürgen, die wir den 
Brüdern borüber gegeben hon, Here Conrat und here 
n Roſſewack, here Eunrat von Enzberg, Here Heln tich 
en, here Diether der Roder, here Reinhart Kune von 
m, here Laßhier der alte von Ingerßhein, here Albrecht 
die ritter fint, und Eunrat von Nieveren, darüber ge— 
1, da3 wir ums zu Beſingkein antwurten follen on alle 
awendig acht tagen, fo mird gemant werden von 
jern oder irn gewiſſen boten zu rechter geſelſchaft, 
— dovon zu komen, e wir das zu Ende bringen. Dorzu 

n wir in geſetzt zu bürgen umb diße vorgenand zwelf⸗ 
mar unfere bürgere von Pfortzheim Heinrich von 
gen, Erlewin Rumelß, Berthold und Erlewin die 
, Albrest den Liebener, Eberhard Hophen, Berthold 
eltine fun, Heinrich von Durlach, Günther Guntat 


hont gefworn, ob bie worgenante Brüder 
werden, als hie vorgejchriben fteet, das fe ſich 
zur rechter gefelfchaft om alle geverd zu Dettingen = 


‚Brüdern oder ix gemiffen botten, nymer bannen zu 
n "ie wir diſe volend und die Brüder des vorgenand 
gewert werben. Iſt aber das Got verhiete dad ber 

mder den edeln füten einer abget ober mer, fo ſollen 


der. an ie flat geben jnwendig einen monden, bie alſo 


=. 


bie ebellikt fint zu Befenfein inverne jnwendig * 
ſie es gemant werden won ben brudern oder irn 


in nie —— — is 


BER Verhine, It sergefen one" seriekiif, KL 


imer, Albrecht der Bretemer, Bertholdt der pe ‚ 


ab unſer fun Herman mit den sorgenand edeln Tüten 
in; thun wir das nit, fo jollen wir mit denſelben 


nymer dovon zu komen, e das wir bie err 
ſein gegangen. A aber das ber Segen 
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dleweil — dero Gemahlin ihm 
Durchlauct verurfacht worden, bie ‚allhier zu 


erbfeiben, und hat feine Seut mehrertheils fortreifen — —* 


> über 60 Pferd nicht bei ſich behalten. Dieweil man 


1 Gnade willens geweſen, ein Bankett am 
en, amd bazu die Herren Eltern und andere ——— 
Raths darzu zu berufen. 
Item iſt folgenden Tags eine Fechtſchul auf St. Eee 
Hof gehalten worden, und hat feine fürſtl. Gnade das 
en auf ber Haller Wieſen in eigener Perſon befucht. 
Dieſe und andere Froͤhlichteiten ſind für dießmal alle 
- worden, dann der Fürſtin Schmachheit ie länger 
mehr zugenommen, und iſt ſolche am heil, Pfingfttag ben 
Rärz zwiſchen 8 und 9 Uhr Vormittags Foods verfah⸗ 
Als folder Trauerfall einem hohen Math kund wor— 
dein, Haben fle ihr Herzlich Mitleiven dem Fürften zu erken⸗ 
zu geben Herrn Hieronymus Baumgärtner und Herr 
tholomaͤl Pönner zu Sr. fürftlichen Gnaden abgeorbnet. 


u Mitteln, deroſelben ihre Doktor und Aerzte ka 
inige Dienft anbieten laſſen. 

Der Fürftin todter Leichnam iſt gebalſamirt worden 
ganz bei einander geblieben; hat die Balfamirung un— 
lich 200 fl. gefoftet, und ift in einen herrlichen Schmuck 
u bleiernen Sarg mit Zinn überzogen gelegt worden, 
man hernah mit Holz wie eine Truhe überzogen. 
farnanı angeftrihen, und. mug ber Sarg aufer dem 


1er, auch dem ganzen Hof zu machen, haben bieje Tag 
bie 30 Schneider arbeiten mäffen, ohne was Zaum—⸗ 
', Sattler, Sporer zu Pferd und, Wigen angebörig 

aben. ) . 


Schießen auf der Haller Wiefen, das diſcherſtechen 
ichkeiten. 
der Progefflon aber ber fürſtllchen Leich, welche 


ber verhofft, ihre Krantheit wär nich gefährlich, if ſeine 
il Bfingftrag 





em und allhier noch ſhwächer orden, IR feine 





auch zuvor zu frühe durch Etliche Abgefertigte aus 


t 3 Gtnr. Die Irauerkfeider der Herzogin Frauen ' < | 


z 
! 


bh 
Ein h. Rath hat alle burgerliche Kurzweil, bie fonftn > - h 


Be 


ag den 2. Mai zu früh um 5 Apr angefelt, ie 





 Württembergifhe Literatur vom Jahre 1853. 
Von Oberſtudienrath von Stälin. 


BWürttembergifche Jahrbücher für vaterländifche Geſchichte, Geo⸗ 
hie, Stariftif und Topographie. Herausgegeben von dem fönigl. 
iftifch -topographifhen Bureau, mit dem Verein für Baterlandss 
fande. Jahrgang 1852. Heft 2. Stuttgart, 3. B. Müller. 1853. 8, 


Mediciniſches Gorrefpondenzblatt des württemb. ärztlichen Ber: 
Uns. Heraudgegeben von den D.D. G. Duvernoy, U. Seeger, 
6. Cleß. Bd. 23. Stuttgart, Erhard. 1853. 4. a 


Jahreshefte des Vereind für vaterländifche Naturkunde in Würts 
temberg. Herausgegeben von deſſen Redactionscommiffion H. v. Mohl, 
X. Plieninger, Zehling, Wolfg. Menzel, Ferd. Krauß. 9. Jahrg. 
Etuttgart, Ebner und Seubert. 1853. 8. 


Günther, A., Dr., die Fifche des Nedars, unterjucht und 
beſchrieben. Mit 1 color. Abbildung. Stuttgart, Ebner und Senbert. 
1853. 8. (Befonderer Abdruck aus voraujtehenden Jahrheften.) 


Oppel, Alb., Dr., der mittlere Lias Schwabens neu bearbeitet. 
"Mt 4 lithogr. Tafeln. Stuttgart, Ebner und Seubert. 1853. 8. 
Befonderer Abdruck aus ebendenfelben.) 


Krauß, Fr., Hofrath, Oberamtsarzt in Mergentheim, Ber 
rege = Mineralquelle zu Mergentheim. Stuttgart, Schweizer⸗ 
th. 1853. 8. 


Sit, Paul, Dr., Sekretär, Beiträge zur Statiſtik der Lande _ 

wirthſchaft des Königreichd Württemberg. (Aus dem 2. Heft bes 

—3 — 1852 der Württ. Jahrb. abgedruckt.) Stuttgart, Müller, 
3. 8. 5 ; 


Abbildungen der bei’dem Tandwirthichaftlichen Feſte zu Canſtatt 
tg Sept. 1852 anfgeftellten Rindvieh-Stämme, nach der Natur ges 


erh \ 


2414 


un x 


ihnen in Gnaden erkennen, denen von Schwabach aus ein - 
Verehrung. ſchicken, mie nachfolgenden Tag geſchehen, wie 
dein den 12. Suny einem Jeden vom Minifter als allen 


. Predigern und Schulbienern der Stadt in den 3 fl. ge " 
‚ geben worden, und jedem Meßner alhier 1 fl. und ift auf \ 


den armen Leuten in die 80 fl. auögetheilt worden. 





Württembergische Literatur vom Jahre 1853. 


Don Oberflubienrath von Staͤlin. 


Württembergifche Jahrbücher für vaterländifche Geſchichte, Geo⸗ 
aphie, Statiftit und Topographie. Herausgegeben von dem fönigl. - 
fatiftifch -topographifchen Burean, mit dem Verein für Baterlandes - 

kunde. Sahrgang 1852. Heft 2. Stuttgart, I. B. Müller. 1853. 8. 


Mediciniſches Correfpondenzblatt des württemb. ärztlichen Vers 
ind. Herausgegeben von den D.D. &. Duvernoy, A. Seeger, 
B. Cleß. Bd. 23. Stuttgart, Erhard. 1853. 4, = 


Jahreshefte des Vereins für vaterländifche Naturkunde in Würt- 
emberg. Herausgegeben von deſſen Redactionscommiffton H. v. Mohl, 
Ep. Plieninger, Fehling, Wolfg. Menzel, Zerd. Krauß. 9. Jahrg. 
Stuttgart, Ebner und Seubert. 1853. 8. 

Günther, A., Dr., die Fiſche des Nedars, unterfucht und 
vefchrieben. Mit 1 color. Abbildung. Stuttgart, Ebner und Senbert. 
853. 8. (Befonderer Abdrud aus voranftehenden Jahrheften.) 


Dppel, Alb., Dr., der mittlere Lind Schwabens neu bearbeitet. 
Rit 4 lithogr. Tafeln. Stuttgart, Ebner und Séeubert. 1853, 8. 
Befonderer Abdruck aus ebendenfelben.) 


Krauß, Zr, Hofrath, Oberamtsarzt in Mergentheim, Bes , 


Greibung der Minerafquelle zu Mergentheim. Stuttgart, Schweizer⸗ 
varth. 1853. 8. 


Sid, Paul, Dr., Sekretär, Beiträge zur Statiftif der Sand I 
virthſchaft des Königreichs Württemberg. (Aus dem 2. Heft des 
Baba. 1852 ber Württ. Jahrb. abgedrudt.) Stuttgart, Müller. 
853, 8, £ R 


‚ Abbildungen der bel dem er zu Canſtatt 
ia Sept. 1852 aufgeftellten Rindvieh-Stämme, nad; der Ratur = 
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“ 


’ Geſchichte der vfaigrafen von Tübingen. Tübingen, Fues. 185: 


Berduſchek, H. A. H., Dr, e 
g und fein Verhältniß zu K. Rudolf I. und K. Abredjt J. aus 
* Habsburg. ee Her. 1853. 8. 


fner, C. und N Fries, der Geſchich eier 
Rh Eine ——— Eichrift. Siyturg, Prut 
von Bonitas-Bauer, 1853. 8 


Reben und Thaten des Berhöligten Juden Süß Oppenheimer, 
ebemaligen württemb. Staats: und Habinets-Mintiters, — von 
dem Berfaffer des „Muſterſchultheißen“ Wüſt, W. F.. Tübingen, 
Rierfer. 1853. 8. (lm, Gebr. Nübling.) 


- — Döring, Seine, Dr., Schiller's Selbftcharakteriftif, Rach des 
. le Briefen entworfen. Stuttgart und Nem-Yorf, Halberger, 


— Meichlin-Meldegg, Karl Nlex., Freih. v., Heinr. Eberh. 
Gottlob Paulus und feine Zeit, nach deſſen literarifchen Raslefie #., 
dargeſtelli. Bo. 1. 2, Stuttgart, Veriags-Magazin. 1853. & 


Nitzschius, Greg. Guil., Memoria Cph. H. Pfaffi. De 
N aletoritate senatus academiei Kiliensis seripsit 6—-6—N—. Kil, 
1852. 4. (Beim Jahrg. 1852 nachzutragen.) 


Sammlung ven Briefen, gewechielt zwifchen Job. Fried. Pfaff 


and Herzog Carl von Würtemberg, F. Bouterwel, A. v. Hunbol — 


A. 6. ner u. Andern. Herausgegeben von Dr, Cart Pfa 
Keipzig, —8 1853. 8, 


Hoffmann, Dr., Prof. in Tübingen, Erinnerung an Carl 
ilh. Friede. Göriz, Mrofeff or der Land- und Koritwirtbfchaft zu 
- Zübingen, (Befenders abgedruckt aus der Zeitfehrift für die gefammte 
” Staatmeiffenfiaft) Tübingen, Zaupp. 1858, 8. 
Niendorf, Emma [v. Suckow), Lenau in Schwahen. Aus 
bem leiten Jahrzehnt jeines Lebens. Leipzig, Herbig. 1853. 8 
—  HÖlder, Jul. Rechtsconſulent), das Leben Adolf Schoders. 
ir Grinnerung für feine Freunde dargeftellt von der Hand eines 
eundes. Stuttgart, Göbel, 1852. 8. (Beim Jahrg. 1852 made 
agen.) 

Faber, Ferd. F., Finanzrath, bie — meer 
| et — an Nachrichten über Die zu deufelben berechtigs 
| Familien, Heft 3—T. Stuttgart, Franz Köhler. 1853. 8. (Der 

olfeftivtitel zu Heft 2 u. 3 iſt and von 1853.) 


E * Dafjelbe, Heft 1. Zweite völlig umgenrbeitete Aufl. Eb. 1863. 8, 


N > X m r 
217 
im itifden Beſchreibung von Dr. R. — 


Schmid, Dr, Hanpilehrer an der Nealauflalbgu zus, * 








MEI s I, 
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Ei — 


. Ganfttt, 1859. (Stuttgart, — 


Balder, Guftan, CDiſſ. unter dem Praſtdium Ps 
Geſchichte der Juden in Württemberg in i 
ee 
1852. 8. (Beim Jahrg. " nachzutragen.) Pr 


1. 
q 


uch fü das Miwigreidh Württemberg, enthaft 
ofz, Militärz, Staate-, Sir, # 
eu. A Stuttgart, Druck und la 


— Kiltenberger, — ki Sommiflär, Fi ; 
J 


7 „ AR zu 
N für die ofigehman 9 vg 
——— bel T Rear. oa 8. wenen 
t Maulbronn. — 
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— eg 
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So 
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sh 


"Guttenberg. 1853, 8. 


B. G. Verwaltungs Achvar,. über bie 
encheitet nach d S 
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ken von PAUL SICK. 
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